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Der deutsche Rriegsbericbf.
: (Drabtmeldung.)

Broßes Hauptquartier, 18, Noventber 1915

We�tlicher Kriegsf<aupiaß.

EZ SERREaan E ‘Siellnna,ander
Straße Me��ines—Armentieres. Sie wurdeu av-

MEEof Argounuenwurde die Ab�icht einer

franzö�i�henSprengung erkannt und der bedrohte
" Graben re<tizeitig geräumt,

Oefflicher Kriegs�<haupiaß.
Die Lage i�tim allgemcinen unveräudert.

__ Balfan-Kriegs�< E Lbündeten Armeen haben in der Ver-e allgemeine Linie Fav or—nördlih
Naska—Kur�umije—Nadau—Druglica erreicht.

fanden Kur�umlje von ken
Serben verla��enund ausgeplündert vor. Es

wurden mehrere Hunderte Gefangene und einige
Ge�chüteeingebracht.

>ber�ie Heeresleitung, (W. T. BV.)
‘ E D
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Die Kriegsberichie oer Verblindeten vom
17. November�iudim 3.Blatt veröffentlicht,

Monastir in Gefahr.
 @rabime�duna) H

Dex Spezialberichter�tatterdes „Corriere dellaSera

drahtet �einemBlatte aus Florina, das Scid�alvon
|

be�iegelt.Nach 16ägigen wütenden
venen die Serben helvenmütig�tand-

Bulgaren die Babuna�tel-

Bulgaren, dic im Tale

Babunaberges verteilt

16. und

bulgari�chenAngriffen,
|

gehalten hätten, hätten die

lung eingekrei�t, Eund auf dem. �üdlichenAbhange De INE ws

�eien,hätten �i<die beiven verteidigenden.�erbi�Wheni
mentex zurüd>zichenmü��en,da �iein Gefahr CL N
anderes von Tetovo kommendes bulgari�chesArmee ef +
ihrer Rüczugslinie abge�chnittenzu werden. Tain ang�tvoller Erwartung. Hunderte von Eint

Mona�tirsflüchten gegen die griehi�<heGrenze zu�ammeit

init Tau�endenvon. Bauern 1:::5 Hirten,
A

Der „L.-A.“meldet aus Wien: Aus Saloniki wird
gemeldet: Die Verbindung von Mona�tirnah dem Norden
i�tabge�chniiten.Die Gefahr für das E
Heer wäch�ttäglich. Dei Strumita haben
Franzo�enungeheure Verlu�teerlitten. Cip Drittel ihrer

Monn�chaften�olltampfunfähiggeworden �ein.
Die „Agence Havas“meldet: Nur etwa 1000 Serben
�ollenden Baghuna-Pabß verieidigt haben. Die Bul-

garen konnten�ichdort nichtfe�t�eben.(?) DieFamilien der

Ententekon�ulnund die �erbi�chenBehörden�ind in Salo-
niki angekommen. Engli�cheVer�tärkungengehen demnäch�t

_va< Monaïtir ab. Halbamtli<hwird gemeldet, -

vaß Lie

Serben an der Kat�chanikfrontCLEMEN �ind,

Tin FAnmarschauf Vovibazar,

(Drahtmeldun gs.)

Das „B. T.“ meldet
u O teije-|ier: Die Verfolgung

e

Kämpfenfort.Währenddie Flügelarmeen“Un Limgebiet
Und we�ili<von Le

Ungari�cheTruppen

folgen und die Bulgare
bane eingerücdt�ind,6bon iy �einen

i CA

Truppen�tehennördlichvon Javor, Im ODetras i

is Usce vorgedrungenun Mans al icaae e Gug�umile-Fata von ö�terreichi�<-ungari=
�chenTruppenüber�chritten.Ö�tlichdavon fleigt die Armee

Gallwißdie Höhe von Barlatovacempor. Auf allen Seiten

n über die Linie Bre�tovac—Le-

e das Zentrum von Koeveß und

“

uähern�ichdie Verbündeten demRaumeNovibagzar,

sfovac Fort�chrittemachen,ö�terreichi�ch-|

die Montenegriner �üdlichdes Lim ver-

ormar�chfort. Ö�terreich-ungari�che

Dreizehn Minuifier gefangen.

Die „Vo��.Ztg.“ meldet, vie Bulgaren �ollenin Vranska

Banja 13 ehemalige �erbi�cheMini�ter gefangen genommen

haben, die �ichdorthin geflüchtet hatten. i

j

. Die Bahn Ni�<—Pirot.

Die unter Leitung deut�cherJngenieure in Angriff ge-
nommenen Arbeiten zur Her�tellungder Bahnlinie Ni \ <—
Pirot �ollen,wie aus Budape�tgemeldet wird, Ende die�er
Woche beendet �ein.

E

Ausgebliebene Transport�chiffe.

Jun Saloniki �ol ver�chiedenenBerliner Morgenblättern

zufolge im engli�chenMarine�tabe große Unruhe infolge
Ausbleibens einiger engli�cherTransport�chi�feherr�chen,

Der Druck auf Griechenland.
ß

Die franzö�i�chePre��efordert, Griechenland mü��efich
ent�cheiden. Die Entiva��nungvon auf griechi�ches
Gebiet übertretenden Truppen der Serben und Alliierten

dür�evon dem Vierverband niht geduldet werden.
Die Verhandlungen des. Vierverbandes mit Griechenland
hâltev �chonzu lange gedauert. Die in Malta ver�ammelte
Flotte �olltena< Griechenland ge�andtwerden und mit der

Be�chießung beginnen, falls Grie<enland fich nicht|

in allerkürze�ierFri�tent�cheide.
„Daily Mail“ meldet, die briti�chenBehörden haben în

�Liverpoolund New Ca�tle ueunzig griechi�<e-
Dampfer zurückgehalten. E j

Die Webrpflichtfrage.
|

(Drahtmeldun g.)
* London, 18. November. Auf cine Anzahl Fragen,

die wegen der Wehrpflicht ge�tellt wurden, antwortete

Asquith �chriftli<h,der Dien�tzwangwürde nur mit  Zu-
�timmungdes Parlaments eingeführt werden. Das Haus
trat �odannin Verhandlurgenüber die Wehrpflichtfrage ein.

Whitehou�e

-

(Liberal) wies

-

auf den Wider�pruch
zwi�chenden Erllärungen Asquiths und dem Communiqué
Lord Dexbys hin, wonach die Unverheirateten zioangswci�e
ausgehoben m “n würden: Das �eieine Beleidigung des

Parlaments, ein Bruch �einer-Privilegien. Outhwaits
erflärte in einem Zwi�chenruf,die Leute wollen niht in die

Armee eintxreten,z wollen keinen Krieg. Sherwell (Libe-
ral) friti�iertedie Erklärung Lord Derbys, ferner die Nede

Churchills. Die Arbeiter �eiendes elenden Streites zn i�h
den Männern, die die Krieg�öhrungkeiten, überdrü�;.g.
Der Redner �{loß: Fh glaube nicht, daß irgendeine Ne-

gierung die Wehrpflicht im Unterhau�edur{<bringen lönne.

(Beifall bei den Radikalen.) Es würren Neuwahlen not-

wendig �ein,aber �elb�tvann würde die Oppo�itionjeden
Teil der Wehrpflicht ge�e#lihbekämpfen. Bonar Law legte
die bekannten Schwierigkeiten der Regierung dar und �agte,

‘Asquith hat den Gedankenn eines Sy�temwech�elsin der Re-

gierung, wird aber vielleicht zu dem Ent�chlußkommen, daß eine

Änderung notwendig �einwürde. Die be�iePolitik i�t,cine

möglich�tgroße Armee aufzubringen, um den Krieg mög-

lich�t�<nellzu beeudigen.

Opfer der Minen.
(Drahtmeldung.)

* Loudou, 18. November. Da: Reuter�che Büro
meldet a lih: Das Ho�pital�chiff„Anglia“ lief ge�ternim

briti�chenKanal auf cine Mine und �ank. Es hatte 385

Mann an Boxd. Ungefähr 300 wardenDur< ein Pairouillen-
voot gerettet. Ein anderes Schiff, vas helfen wollte,

�tießebenfalls ar cine Mine und �ank auh. 8
Ein �päteresTelegramm: be�agt:Als die „Anglia “f

eine Mine �tieß,�etztedas Kohlen�chiff„Lu�ita :“, das fich
in der Nähe befand, �ofortzwei Boote aus. Während die

Leute nach der „Anglia“ fuhren, �ahen�ie,wie ihr eige-

nes S<hiff iu dic Luft flog. Sie waren jedo<h im-

�tande,veu Ne�tderBe�ahungzu retten. Torpedoboote ceite-
ten zahlreicweÜberlebende der „Anglia“, Die „Lu�itanig“

Hatte 1834 © nnen.

Der briti�cheDampfer „Treneglos“(3886 Brutto-Ton-

nen)'i�tver�enkt worden.
:
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Setbiens Glück und Ende.
Von Pro�e��orDr. Paul Sama��a, Wien.

Vir erleben den letzten Akt der �erbi�chenTragödie; ein
tapferes, -vaterlandsliebendes Volk führt — auch jezt noch
durch trügeri�cheHoffnungen irregeleitet — einen ausfi<ht2-
lo�en Verzwweiflungskampf. Serbien i�tdas Opfer des
DZrrtums, daß es berufen �ei, die „�üd�lavi�cheFrage“ zu
lö�enund ein Reich zu gründen, das von der Drau bis fa�t
ans Zhäi�cheMeer reichen, dabei den “größten Teil“ der
adrcati�chenO�tkü�teumfa��en�ollte. Das �olltenach der Mei-
Lung �erbi�cherPolitiker eine �onatürliche und notjoendige
Entwicklung �ein, wie �einer Zeit die Einigung Ftaliens.
Natürlichging der Weg zu die�emZiel nur über die Leiche
Ö�terreichs

\

hinweg; de��enZertrümmerung war die Aufz
gabe, die der große ru��i�<eBruder übecnommen hatte.
Die Rechnung hatte nicht nux den Fehler, daß �ie die
Stärke Ö�terreichs im Bunde mit Deut�chlandunter=
�häßte. der. Traum vom groß-�erbi�chenReich litt auc an

einer nneren Lüge. Die Verwirklichung die�es Traumes
hätte nicht etiva zur Befreiung heute unterdrüclter Völker und
zur Schaffung eines nationalen Einheitsf\taates ge�ührt,�on-
dern nur zu neuer Unterdrückung�lavi�cherVölker durch das
herr�chendeSerbentum, genau �owie in Serbi�ch-Mazea
vouien, das nach der Befreiung von den Türken nun wiedex
von �einen„Befreiern“ befreit werden mußte.

| ‘Es’ wird häufig über�ehen,vaß vie Serben ‘in keinem
der Länder, de��enBe�iz�ieange�trebthaben, cine Mehrheit
be�iben.Ju Bosuien-Herzegowing, wo �ienoh ‘anm zähle
‘reich�ten�ind,bilden �ic nur 44 v. H. der Bevölkerung. Zwax
i�t die Schrift�pracheder Serben mit der der Kroateu ivens
li�ch,wenn �ieauch hier mit cyrilli�hen, vort mit lateini�chenSchriftzeichen ge�chriebenwird, -aber wir �indbereits aufDentBalkan, wo die Konfe��ionweit. mehr als die Spracheüber die nationale Zugehörigkeit eitticheidet. - Man denke
dochuur an die Verhältni��ein Mazedonien, wo dis Zuges
hörigkeitzum Exarchat au das Bekenntnis zur bulgari�chenNation behandelt. Und txob „mancher Ver�uchepoliti�cher
Führer,ein �erbo-kroati�chesNätionalgefühl,zu �chaffen,war
in der breiten Ma��edes kroati�chen Volkes das Gefühl hes
Gegen�aßbesimmer weitaus �tärker,von den MohammedanernBosuiens garnicht zu �prechen. n Dalmatien, wo die
Serben nuce ein Sießentel der Bevölkerung au2wachen, 1w0ar
der Gegen�asßwohl am gering�ten. Gerade die Dalmatiner,die ihre Hoffnungen auf eizen Sieg Serbiens ‘

richteten,
mußten mitten im Kriege eine eigenartige Enttäu�chungera
leben; denn gerade �iewurven von Rußland preisgegeben
und die O�tkü�teDalmatiens den JFtalienern als Belohnuna
für ihr Mitgehen ver�prochen. Man hat freilich in Peters:burg dabei nach Serbien hin mit den Augen gezwinkert un
zu ver�tehengegeben, vaß Veriyrechen und Halten zweierle?
�ei.

-

Aber wer konnte wi��en,wer �chließlichder Betrogene�einwerde? Zu Beoinn des Krieges war der Mroatifhe Ay.
(eordneto Supilo, ein gebürtiger Dalmatiner, aus ÖDiter-
reih-Ungarn ausgerüdt um #i< in den Ententeländern aanz

À allzugroßerDuldung pUr<G

der Vertretung der vermeintlichen Jntere��en �eines Nolkes
zu widmen, Supilo hatte in �einer Heimat keine unbe5e1:
tende Rolle ae�pieli. Vom Redakteur kleiner Witnkolblätter
rückte er ra�< zum cinflußreichenPolitiker auf und wurde
der Schövfer der ferbo-kroati�hen Koalition uud einer
Fiumex Re�oltion, dur die fich die�e neue Partei mit H°1
ungari�chenUnabhänoiakeitspartei verbündete und fiH ibr
im KHamvfegegen das Mini�terium JFejawary und d'e Aron:
zur Verfügung �iellte. Er �tand zweifellos van 1s \Hon in
Dien�te Rußlands: im bekannten Fricedjuno-%rozeß urde
der Schleier über �eine Tötigkeit ein wenig aelüftet. Es a1
nun ergößlich zu �ehen,wie er, der �eit Beginn des Krieges
abwech�elndin Baris, London and Petersburg tätig, zzt
Beainn des heurigen Frühiahrs vlötih eine neue Aufqabe
erhielt. Er �uchtenämlich in Netersburg Himmel und Hölle
lr Beiveaung zu �egen.um die ru��i�cheRegierung zu ver-
hindern. Fialie? dos O�tufer der Adria zu ver®vrehen, Gr
�end, wie er �elb�tbekennt, in den Staatskanzleien �ehrühleAufnahme; in einem Artikel in der „Nowoje Wureutia“ ents
{lüv�te ihm damals das Ge�tändnis: „Die

-

KroatenDalmatiens �{mac<teten zwar unter ö�terreichi�cherHerr-
�chaftin drückender Sklaverei, aber \<>liekl1ch fei ftacreicbach cin Nationalitäten�taat. in dem die Entnatiernali�ierungcines Volkes nit möolich �ei,man Hätte attferdem auch die
Hoffnung auf cinen Zerfall: die Zugehüöri atei Ant«Ftalien würde aber die �ichers Vernivtungdes Kroatentums in Dolmatien ¿edeuten. Die Üborx-
aeugitig haben offenbar au die dalm dini�hon Soîdaten an
der Eörzcr Front. die fett dort Go-ologenheitHab-n, Fahr-
hundorte alien Haß im Blute ihrer Feinde zzt kübkcnund mit
vorbil>li2r Tapferkeit kämvfen “

4

QE
RE

So haben die Ercigni��edes Krieges �elb�tden �erbia
{hen Größenwahnad ab�urdumacfübiEüberden *erbis-
�chenAn�pruch,�ibauch das �\lavoni�cheSprachgebiet -nzu-
eignen,’ i�tkaum ein Wort zU verlieren: die Slovenen �ind
auh �pracli von den @raaten ae�chicden,mögendie Spra=-
‘<en auch nahe verivandt �ein. Auch bei ihnen hat die
pan�lavifii�chePropaganda zwar unter der Jutelligenz van!

die Regierung einige Verwüi�tun



gen angerihielund das �rüheregule Einvernehmen mit ven

Deutichenge�tört,das übrigens in Kärnten bis zum heutigen
Zage nicht zu er�<hütternwar. Aber bei der breiten Ma��eDes nur fünfviertelMillionen zählenden Volkes hâtte es
ivohl no< JahrzehntelangerWühlarbeit bedurft, um ihm den

Gedanken�üd�lavi�cherGemein�amkeiteinzupflanzen. Daß
die �erbi�cheBegehrlichkeit �oweitausgriff, hatte freilich den
tieferen Sinn, daß dadurch das deut�he Volk vom Zugang

zum Mittelmeer endgültig abge�chnittenwerden �ollte.
„Kroaten und Slovenen leben �eitFahrhunderten

im eng�tenZu�ammenhangmit der veut�chen Kultur
Und wenn �iein den Türken�türmen�owenig Schaven er-

litten,�odanken�iedies deut�chemSchuze. Die �erbi�che
Politik, die ein Groß�erbienauf Ko�tennic<t�erbi�cherVölter
zur herr�chendenMáächtauf dem Balkan und einer Flanken-
bedrohung des deut�chenVolkes machen wollte, i�tauf dem

Schlachtfeldezu�ammengebrochen.Aufgabe der verbünbeten
Mächte wird es �ein,Gewähr dafür zu �chaffen,daß �ienie

mehr lebendig werden kann. Die �erbi�he Lö�ung der

�üd�lavi�chenFrage i�tbegraben, an ihre Stelle tritt die

d�terreihi�<h-bulgari�che, die endgültig i�t und
bleiben muß.

LIES
-

Dabei drängt �ihnaturgemäß die Frage auf, was das
Schick�alSerbiens werden �oll. Noch vor wenigen Monaten
hättees vielleiht bei einiger Ein�icht in die wirklichen
sräfieverhältni��eeinen glimpflihen Frieden haben ?önnen,
aber damals lebte es no< im Siegesrau�h. Nun i�t es
damit wohl endgültig vorbei.  Ö�terreih Hatie nie den
Wun�ch,�ichSerbien einzuverleiben, das politi�cheZiel war
UUx,es un�<hädli<zu machen und dem ru��i�chenEinfluß zu
entziehen. Die Ver�icherung,die man am Ballplaß no
nach dem Ultimatum an Serbien bei Beginn des Weltkrie.es |

gab, die �erbi�cheJZutegritätachten zu wollen, war ehrlih
undaufrichtiggemeint. Aber jeßt �tellt�ichdie Frage anders.
Bulgarien nimmt niht nur Neu-Serbien, �ondern auch
den Piroter und Negotiner Kreis für �i<hin
An�pruch.Er�terenauf Grund der nationalen Zugehörigkeit
der Bevölkerung, leßteren, um dauernd den territori-
alen An�<luß an Ungarn und damit an die Zentral-

Churchills
- London, 17. November.

Im Unterhaus hielt Churchill eine Reve, in der
er allerlei intere��anteEnihüllungen machte. _So �agteex

über vie Expedition nah Antwerpen:

Dex Plan �tammteur�prünglichvon Kitchener und der �ran-
öv�i�chenRegierung. Zh �pieltebei Kiicheners Plane, Ant-
werpen zu ent�egen,nur eine Nebenrolle. Am 2. Oktober
�and ein Mini�terrat �tatt,worauf ich mi< na< Antwerpen
begab. Jh telegraphierte den Vor�chlag,daß Belgien den
Wider�tandfort�egen�ollte,der engli�chenund franzö�i�chen
Regierung, die in drei Tagen endgültig telegraphieren �oll-
len, ob und wie viele Ent�aßtruppen �ie �chien würden.

Beide Regierungen nahmen den Vor�chlag an. Es wurde
be�chlo��en,Ent�aztruppen zu �enden.Es

i�t

natürli richtig,
daß die Operationen zu SLUR aber es ift
nicht meine S<hulD. e am 6. September vdie Auf
merk�amkeitder Mini�ter auf die gefährliche Lage Antwer-=
pens. Aber es ge�chah nichts bis zum 2, Oktober.

Die Expedition an den Dardanellen

ivar methodi�<und fahmänni�< gründlich erörtert. Ste
wäx leine improvi�ierteUnternehmung von Dilettanten. Die

Admiralität begann im Dezember mit dex Erwägung eines

Tombinierten militäri�chen und maritimen Überra�chungs-

angriffes. Kitchener �agte,er könne keine Truppen abgeben.
Der anfängliche Plan �ahkeinen Angriff auf die Gallipoli-
Halbin�elvor. Der Plan wurde vom franzö�i�chenMini�ter
Augagneur geprüft und gebillic#. Der er�teErfolg der Be=-

�chießungder Außenforts übte eine elektri�<heWirkung auf
den BValkan aus und hatte eine �ofortige Rückwirt-

fung auf Ftalien. Anfang März begann der Fort-
�chrittder Operationen �ih zu verlang�amen. Dié beweg-
lichen Batterien des Feindes begannen �ehr unbequem
zu werden. Darauf wurde. be�chlo��en,einen bom b i-

E
= E A e CG RLAngriff zu machen. JF edauerte die Ent�cheidung un

wollte den Flottenangriff fortge�eßthaben, fand aber nicht
“

die Zu�timmungLord Fi�hers. J< erhielt von, Lord Fi�her
weder eine flare Leitung vor den Operationen noh eine

fe�teUnter�tüßung nahher. Wenn er die Operationen nicht
billigte, hätte er das dem Kriegsrate aus�prechenmü��enund

Hätte damals zurü>treten können. F< übernehme die volle
Verantwortung für die Flottenoperationen,aber für die

militäri�che Unternehmung und ihre Ausführungübernehme'

ih die Verantwortung nur, �oweitih Kabinettsmini�ter
war. Machten es die Flottenoperationen notwendig, daß
man militäri�che Operationen folgen ließ und dabei bes
harcte? Wir hätten unzweifelhaft nah dem Flottenangriff
vom 18. März die Operationen abbrechen können.

Die militäri�hen Operationen begannen er�tam 25. April.
Wennwirindie�emZeitraumgewußthätten,

was wir heute über den Verlauf der militä-
ri�<hen Operationen wi��en, �owürde nies

mand gezögert haben, den Pref�tigéverlu�i in

Kauf zu nehmen, den der Abbruch des An=-
agriff8 auf die Dardanellen verur�acht hätte.
Der Be�chluß,militäri�cheOperationen folgen zu la��en,war

�elb�tändigund unabhängig von dem Be�chluß Über den

Flottenangrif�. J< unter�tübte die�en zweiten Ent�<hluß,
“

“aber das We�en des Angriffs auf der Gallipoli-Halbin�el
mußte nelligkeit und Energie �ein. Es hätte eine große
A “arveirieelang�am vorzugehen und lange Pau�en

zwi�chenden - Angriffen zu machen. Anderer�eits �tand

un�ereArmee auf Gallipoli den ganzen Sommer nur we-

nige Meilen von dem endgültigen Siege entfernt. Ein Au-
griff, wie bei Neuve Chápelle, Loos und Souchez hätte
das Schi>f�alder titrki�chenArmee be�iegelt.Jh riet das
ganze Jahr der Regierung, keine Operationen im We�tenzu

unternehmen, �ondecnKon�tantinopel zu erobern.

Jet ift die Lage völlig verändert. Churchill fuhr fort, er

la��edem General�taatsanwaltF. E. Smith alle �eine Do-

fumente zurüc, damit er �eineJutere��enim Unterhau�e
verteidige. 0A

:

) Carinpolemi�fiertegegen die neuli< von Grey abge-

gebheneErklärung über die -
Politik gegenüber Serbien

Greys Erklärung war ungenau und irreführend.
hatte tat�ächlichbe�chlo��en,Serbien keine
De3halh verließ ich das Kabinett. Er�tdrei

Wochen �päterbe�chloßdie Regierung, Hilfe zu �enden,nach-

dem �iedur die Be�ucheJoffres und Millerands umge-

�timmtworden war. Premiermini�terAsquith wider�pricht

Car�on.

und �agte:
Die Regierung
Hilfe zu �enden.

griega ein Er�<öpfungskrieg �einwird. Wer einen

�olchenKrieg unter �e<Sjähriger

O ECN
E a2

mächte zu gewinnen, Die Erfahrungen ves Krieges haben
|

aber auch Ö�terreihden Wun�chnahe gelegt, wenig�tens den

Donauweg vor �erbi�chenAngriffen zu �ichernund daher -deu-
tete Graf Tisza, der, wie fa�talle ungari�chenPolitiker, ver
Annexion Serbiens bisher avueynènd gegenüber�tand,kürz-
lich in einer Unterredung an, man würde doh wenig�tens

einen Land�treifen�üdlih der Dongu und Save nehmen
mü��en.Sollte nun aber auch das albani�cheVolk am Am�el-

feld.von der ihnen gegenüber be�ondersgrau�amen�erbi�chen
Herr�chaftbefreit werden, dann müßte Serbien auh im

Südwe�ten Abtretungen machen und es �tellte�ich
dann die Frage, ob die�es �overkleinerte Serbien überhaupt
noch lebensfähig i�tund niht von vornherein dazu verurteilt,
wie Montenegro, von Subventionen zu leben und ein poli-
U�chesAbenteurerda�ein zu führen.

Das �inddie Probleme, die �ichvor allem der ö�terreichi�h-
ungari�chenMonarchie �tellen,wenn es nun zur endgültigen
Bereinigung der �erbi�chenFrage kommen wird. Der

Ent�chluß,�ichferbi�hes Gebiet anzueignen, wird kaum
cinem Staatsmann der Doppelmonarchie leicht fallen, die

Notwendigkeit aber kann dazu zwingen. — Auf keinen Fall
wird �elb�tdurch �olche Neuerwerbung vas Serbentum ge-
genüber den Kroaten und den bosni�chenMohammedanern
das Übergewicht erlangen und die Aufgabe der Donau-
monarchie wird es dann �ein,die �üd�lavi�cheFrage in dem
Sinne zu lö�en,daß �iejeder Volksindividualität und jeder
Konfe��iondie Freiheit nationaler Entwicklung gewährlei�tet,
ivobei freilich die�eFreiheit an den Jutere��endes Ge�amt-
�taates �tets ihre Schranken finden muß. Nicht nur aus

�taatlichemFutere��eaber, �ondern auh aus dem die�er
Völker �elb�twird man ihnen deut�cheKultur vermitteln
mü��en,die ja �<onbisher ihre Entwicklung auf das �tärk�te
beeinflußt hat. Man hat mitunter darauf hinoewie�en, daß
die we�t-ö�tlicheKullur�cheide gerade dur das �erbo-kroati�c<e
Volk hindurchgeht, die Kroaten �indvon Nom, die Serben
von Byzanz aus mi��ioniertworden. Man kann gegen die�e
Auffa��ungmanchexlei einwenden, wenn man �ieanerkennt,

Enthüllungen.

Travelyan �agte:E3 wird jeht be�tätigt,daß der

Dauer �c<äßt,i�t�ehr�an-

�ofolgt daraus nur, daß die we�tlihèéKultur hier end-
gültig ge�iegthat.

y
i
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:

übrigen Welt gehen? Ein Er�<öpfungskriegbedeutet für uns
ebenjo wiefür Deut�chlandden völligen, unwiederbringlichen
Ruin. J< bin �charfgetadelt worden, weil ich das

Wort Frieven

ausfprach,aber ich �pra<nie von einem Frieden um jeden
Preis. F< jagte, wie haben gewiß Forderungen, ohne die
der Krieg nicht enden lann, aber es i�tni<ts Entehrendes
und Demütigendes, die gewün�chtenZiele dur< Unterhand-
lungen zu erreichen. Wenn die Deut�chenohne Kampf aus

Belgien herausgebra<ht werden könnten, �olltees auf die�e
Wei�ege�chehen.Jh hoffe, daß die Regierung bereit i�t,
die nationalen Ziele dur<h Verhandlungen zu erreichen,

Denn�ichE ets BEE Die
A �ollte,Nf emac<hte Friedensvor äge ablehnt, der

Nationihren 1 Dera 2 uh fe ee

Bonar Law erwiderte, wir haben heute zum en

ASen, che der ea endet. Keine Nede konnte einen
gerin-

geren prakti�chen‘ÎPert
Í 1 i

kämpfen, ohne Kampf zu erreichen, wenn wir das auf die-

�emWege können. Kann �ichjemand das eindilden? Der
Vorredner �elb�that die Bedingungen ausge�prochen,die
die Zwecklo�igleitder Reden zeigen. Er verlangte, daß
Deut�chlandBelgien räumt, El�aß-Lothringen abtritt und
dem zu�timmt,daß die Welt na<h dem Nationalitätsprinzip
regiert werde. Glaubt jemand, daß Deut�chlandEl�aß her-
ausgeben und Polen �einerNationalität wiedergehen wird,
ohne be�iegtzu �ein? Feder empfindet eben�owie der Vor-
redner, wa3 die SchreLten des Krieges �ind. Jeder von

arei�en den Krieg zu beenden, �ofern es mit
Ehren und, ohne die Sicherheit un�eres Landes zu agefähr-
den, ge�chehenkönnte. Die Zeit wird kommen, wo die�eArt
Reden ausfühtlicher beantwortei werden mü��en.Die Zeit
i�tno< ni<i gekommen. Das Parlament und die Nation
�indent�chlo��en,wie in” den er�tenKriegstagen in un�eren
An�trengungennicht nachzula��en,bis die Ziele, für die wir
das Schwert zogen, als der Krieg uns aufgezwungen
wurde, befriedigend erreicht �ind. \

a

Am Ende der Debatte wies Boot (liberal) darauf hin,
daß die Liberalen des Wahlkrei�es,den Travelyan vertritt,
be�chlo��enhätten, bei den näch�tenWahlen einen anderen

Abgeordneten zu wählen.
Bei der Erörterung dex

ÄL armeni�chenMa��akers e
�agieLord Nobert Cecil, es gebe in der Weltge�chichte
kein �chre>li<heresVerbrechen. Deut�chland �ei im-
�tande,den Ma��akresEinhalt zu tun. Seine unmittel-
bare Mit�chuld �ei jedoch zweifellos fe�tge�tellt.Das
Glaubensbekenntnis des deut�chenMilitarismus führe lo-

gi�cherWei�ezu �olchenVerbrechen, weil es den Staat an

die Stelle �ete,die bei anderen Völkern von der Religion
und der Moral eingenommen werde. NGA

(Lord Robert Cecil �ollvor einiger Zeit die Aeußerung
getan haben: „Wenn mein ver�torbenerVater nochlebte, jo
wäre Die�erKrieg nicht ausgebhrochen.“ Das mögen wir

au< glauben, was würde der �treitbare Führer der eng-

�ächlichenBegründung entbehrenden Anklagen gegen
Deut�chland und die hohlen Phra�en hören könnte, mit

td �ein Sohn dem Unterhaus aufgewartet hat. Die
ed. 2

?
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„Rotterdam�cheCourant“ meldet aus London: Das

“Unterhaus hat die Rede Churchills �ehr freundli< auf-
“genommen. Auch der Premiermini�ter antwortete Mn

reund�chaftlichemTonez �eineBemerkung,daß einige Dinge

be��erunausge�prochen geblieben wären, andere zagegen
nicht hätten weggela��enwerden �ollen,wird von der Pre��e

gebilligt. Die Blätter meinen, daß Churchills Rede großes

Ge�chi>verriet. Die „Times*/ geht �oweit zu fa
die

Rede �eieine �taatsmänni�cheLei�tung gewe�en, die * �ih
dur< ihre Zurückhaltung auszeichnete und �ehr_(

war, zur Ehrenrettung Churchills beizutragen. Sie habe
mit außerordentlicher Klarheit die zwi�chender Admira-

lität und dem Kriegs8amt be�tehende Kluft
aufgeded>t, unter der die Dardanellenoperationen �o
�ehrlitten. Allgemein �eider Eindruck, daß Kitchener durch
die Rede getroffen wurde. Man frage �ich,ob Lord Fi�hèr
‘die offenen Stellen der Rede, wie „Daily N |

drüt, ausfüllenwird. „Daily News“ bemerkt dazu, Fi�her
habe bisher gezeigt, daß er die bewundernswerte Gabe be-

five, �chweigenzu können. Das Blatt hofft, daß er �ichmicht
veranlaßt �indenwird, �ein Still�chweigen zu Brechen.
„Morning Poft“,

 guini�.Wie wird es eine �ole Zeithindurchunsund der bleibtbei ihren alten Vorwürfen,yor a

:
1

haben. Der Vorredner nimmt an, j
!

daß die Negierung nicht bereit fei, die Ziele, für die wir |

uns würde begierig die frühe�te Gelegenheit er-

Ti�chenKon�ervativen wohl �agen,wenn er die jeder tat-

geeignet

News“ �ichaus-

_daner

auj

|

pani�lamiti�cheBewegung�ete ein, und ihre Wellen
die Churchill �einerZeitMAAAa

Antwerpen. Churchill habe die Expedition na< Antwerpen
überha�tetund Belgien in eine USAGERSVerteidigung
gedrängt, die den Verluft von 30000 belgi�chen Soldaten

und, die Be�chießungAntwerpens zur Folge hatte. „Man=-
che�terGuardian“ �chreibt:Die Rede Churchills bewei�t,wie
übertrieben die Geheimtuerei gewe�enift. Wenn die von ihm
mitgeteilten Tat�achen früher bekannt gewe�enwären, �o
hätte kein Anlaß zu die�erRede be�tanden,�ondernChu r=.

<ill wäre Mitglied des Kriegsrats geworden,
eine Stellung, auf die �einegroßen Eigen�cha�tenund Ta=
lente ihm An�pruchgeben.

/

i

Scharfe Kritik an der englischenOffensive,
(Drahtmeldung.)

London, 18. November.

Ju der ge�trigenSibung des Oberhau�es erklärle

Lord St. Davids, in Berichten der Pre��e�eien. viele
Klagen über das Verhalten des General�tabes während der

leßten Kämpfe in Frankreich enthalten. Der General�tab�ei

übermäßiggroß. Offiziere erhalten Kommando�tellenauf
Grund von Familienbeziehungen. Die Arbeit des General-

�tades �ei �{le<t, Am 25. September hätten engli�che
Truppen 3 deut�cheVerteidigungslinien durchbrochen, was

zu einem großen Siege geführt Haben würde,wenn der

General�iab be��er gearbeitet hätte. Aber es

�eienkeine Ver�tärkungen zur Stelle gewe�en. Hal=-
dane bedauerte die Angriffe des Vorredners. England
habe �ih in betreff des General�tabes im großen Nachteil
gegenüber Deut�chlandbefunden, aber jeht be�ißees einen

General�tab er�ten Ranges. Jn bezug auf die

Offen�ive vom 25. September erklärte Haldane, Re�erven
�eienvorhanden gewe�enUnd bereit, in die Kämpfe einzu-

greifen. Daß �ienicht erfolgreih waren, �eieine Sache, die

nur die�eDivi�ionen�elb�tbetrifft. Lord Sy denham �agte,
die Zen�ur erlaube die Veröffentlichung der Nachricht, daß
im September bei Loos ein großer Sieg beinahe errungen
worden wäre. Dann müßten Gründe be�tehen,weshalb ex

nicht gewonnen wurde. Die Tapferkeit der Truppen �ei

�icherlichnicht dec Grund. Das Vorgehen bei Loos ähnekle
dem bei Neuve Chapelle und an der Suvla-Bai, wo eben:

falls aus gewi��enGründen kein Sieg errungen wurde. Lord

Crewe erklärte, daß die maßgebenden Stellen mit der

Unter�uchung über die Angriffe bei Loos be�chäftigt
�eien.

: Ein RKriegsrat in Paris.
Das briti�cheAuswärtige Amt teilt mit: Der Pre-

miermini�ter, der Staats�ekretär des Äußern, der

Ex�teLord der Admiralität und der Munitions-

mini�ter �ind,begleitet von diplomati�chen,"militäri�chen

und Marine-Fahmännern, in Paris eingetro��en,um mit
der franzö�i�chenRegierung zu beraten.

ì

Verab�chiedungengli�cherGenerale.

 Seweizer Blätter melden aus London:
aats�ekretär des Kriegsmini�teriumstündigte an, daß eine

Der Untew«

Wie „Daily Mail“ aus Neuyork meldet, hat die ameéris

kani�chePo�t den Ver�uchvon Deut�chamerikanern,kle ime
Pakete mit Nahrungsmitteln nac Deut �cho
land zu �chicken, verhindert. Die Paketpo�tzwi�chendem

Vereinigten Staaten und Deut�chland wurde infolge der
Weigerung der Schiffahrtsge�ell�chaften,Pakete anzunehmen,
einge�tellt,

|

Kitcheners Sendung.
Nach Londoner Meldungen wird �ichKitchener im Laufe

der Woche zu einer kurzen Fn�pektionsrei�ean die Dardas-

nellen begeben. ;

|

Die „Dt. Tagesztg.“ meldet aus dem Haag: Die an-

gebliche Sendung Kitcheners nah Jndien wird als wvoll-

�tändigausge�chlo��enbezeichnet. Kitchener übernimmt di 2

Verteidigung Ägyptens.

Eine Bombe auf einen Kreuzer.
Neuyorker Blätter melden, daß im September ein

deut�chesFlugzeug an den Dardanellenzeine Bombe
auf einen leichten engli�chen Kreuzer geworfen hat,
wobei 145 Offiziere und Mann�chaftengetötet und noch
mehr verletzt worden �eien, :

j

Schwere Ge�chützein Kon�tantinopl.
Wieder italieni�cheKorre�pondentMagrini aus Saloniki

an den „Secolo“ berichtet,�inddie er�ten�chierenfür die
Dardanellen be�timmtenGe�hüßeüber Bulgarien
in Kon�tantinopeleingetroffen.

Persien den Persern.
Als der große Weltkrieg ein�eßte,hatte wohl niemand

vo“ 18öge�ehen,daß es bei dier Gelegenheit nicht bloß zu

einem Austrag der Differenzen zwi�chenden beiden großen
Mächtekon�tellationenkommen werde, �onderndaß auch in

Zu�ammenhangmit den Ereigni��enes �i<hergeben könnte,
an die Lö�ungvon Problemen heranzutreten,die �eitFahe-
zehnten die ge�amteWelt be�chä�tigen.So �ind die ge-
�amtenOrientfragen zur Aufrollung gelangt, �elb�tim fernen
O�ten�cheint�y manches vorzubereiten, in JFndien gärt es

ganz bedenklich, und eben�ohat man Grund zur Annahme,
daß �ichjezt vielleicht au<h das Schick�alPer�iens ent�cheiden
wird. Die Ge�chickedie�es.Landes haben manche Ähnlichk
mit denen der Türkei, die ja �eitFahrzehnten als Beu!
gegen�tand betrachtet wurde, nur daß die Verhältni��e-

Per�ienno< verworrener und tro�tlo�erwaren als dies int

der Türkei vor der großenReformbewegung der Fall wax,

Per�ienwar das Objekt, das �ihEngland und Rußlandaus=

erkoren hatten, zwi�chenbeiden Mächten gab es
�ogarlang-

jährige erhebliche Differenzen, die endlih ihren Ausgleich
durch Teilung der Futere��en�phörenfanden, währendmaa
Deut�chlandmit einigen kleinen wirt�chaftlichenZUge�tänd-
ni��enabzu�pei�en�uchte. 0

Die andauernden �hweren iuneren Wirren hatten den

Ru��enGelegenheit ‘gegeben,�i im Lande �elb�tfe�tzu�ezen,
und wenn dies auch

:

�oließ �i<doh mit Sicherheit annehmen, daß die Ko�aken
nit �o leicht wieder hinarscehen würde. Nun kam der

Weltkrieg und mit ihm auh die Erhebung der Mohamme-
gegen die Willkürgelü�teder Ententemächte,die

AS GRS

große Anzahl engli�cher Generale in |

näch�tenTagen zur Disp ion. ge�tellt werden

nux unter allerlei Vorwänden ge�chah,



nicht ganz �purlosan Per�ienvorübergehen. Es i�t �{<on
mehrjach zu Plänkeleiengekfommen, weil in ver�chiedenen

Orten die Bevölkerung den Ru��endeut�ch�reundliher-
}

�chien,und es läßt �ichnicht leugnen, daß einige deut�che
Þ Handelsmi��ionen, die im Lande eingetroffen waren,

© allenthalben mit großen Sympathien aufgenommen wordeu

�ind.Un�ereSiege taten ein übriges, um in der Bewohner=-
¡ha�tdes Landes den Gedanken wachzurufen, daß jeht der

gegebeneAugenbli> gekommen �ein könnte, die fremde
Herr�cha�t,insbe�onderedas ru��i�cheJoch abzu�chütteln,das

immer drückender geworden war. Jm Lager der Entente
verhehli man �i®feineswegs vie Größe der drohenden Ge-
fahr, und er�tdie�erTage hat S�a�onowin einer Unter-
redung �einenBefürchtungen Ausdruct„gegeben,wobei er

Natürlichnicht verfehlte, die Schuld für die dort herr�chende
Stimmungden Umtrieben der Deut�chenin die Schuhe zu

ivegen an das eigeneHerz pochenmüßten.
Die Bewegung richtet fich aber nicht gegen die ver-

haßtenRu��enallein, �ondern �eiteiniger Zeit auch gegen
die engli�che Herr�chaft im Süden, wo es bereits
zu *Zu�ammen�iößengekommen i�t. Dort ift es insbe�ondere
bie Gei�tlichkeit,vie die Vewegung �chürtund in begei�terten
Aufrufen zur Erhebung gegen die Fremden auffordert.
Dem Verlangen der engli�chen Regierung, die Strömung
zu verbieten und englandfeindliche hohe Beamte abzube-
rufen, hat die per�i�cheRegierung kurzerhand als  Ein=

q mi�chungin innere Angelegenheiten zurückgewie�en. Ein
vemerlenstvertesZeichen der herr�chendenStimmung i�tdie
crfolgie Einigung aller fi< bisher teilwei�e {rof gegen-

E�BbendenPetia die' �amt und �onders dafür ein-
rete en, das Land von fremder Her izuhalten.

(53 ift wohl nict zuviel
n baute

lebt am Scheidewege zu �tehen�cheint.

Ru��i�cherVormar�chgegen Teheran.

_

Die „Frankf.Zig.“ gibt folgende Reutermeldung aus

Petersburg wieder: Einem Telegramm aus Teheran zu-
folge hat die ru��i�cheGe�andt�chaftvort dem per�i�chenVolke

‘Propáganda deut�cherAgenten, die ver�uchten,die Freund-

drüden. Das pexr�i�heVolk wird benachrichtigt, daß die

ru��i�hen Streitkräfte, die auf Teher. n an-

Tü de n, Teinerlei feinbliche Ab�ichtengegen Per�ienhätten.

Gesellcchaïtfür Bevölkerungspolitik.
Jm Preußi�chenAbgeordnetenhau�ehat die er�teVor�tands-
�igungder Deut�chenGe�ell�chaftfür Bevölkerungspoliti?
Unter dem Vor�iß von Profe��orFulius Wolf �tattgee

1. Um die Soldaten vor den Gefahren ge�<hle<ts-
lichex An�te>lung zu �hüßen, die weiterhin leiht Un-
fruchtbarkeit nsfamien Heeres die
iwwandten Dar�teltu1

veran e Z

2. Der Vor�tand ßt aufs wärm�tedie dvur< Bun-
desraisverordnung Über die Milchprei�eund den Milchver=-
urau< ange�trebteSicherung der nötigen Milch für

FtnDder und �tillendeMütter. Er gibt der Erwartung
Ausdrud,daßdie Frage der Milchver�orgungin allen, na-

mentlichin indu�triereichenGegenden, für Säuglinge, Kinder
und �tillendeMütter, �owiefür Kranke, �eitens der Regie-
MaßHRNla ver�atgt

und m Bedarfsfalle no< weitere
x tatjätichen Sicherung otwendigen

E AS 2 ON ts EES
. wird die Abhaltung einer für Rech

und Lebens�icherungder unehelichen Siber E.
�chlo��en.Zu deren Vorbereitung wird die Ein�eßungeiner
Kommi��ionbe�chlo��en. i

;

;

4. Es wird die Biloung einer Kommi��ionfür Geltend-

machung bevölkerungspoliti�cherGe�ichtspunkteim Beamten-
vec<t und bei der Beamtenbefolvung be�chlo��en.

5, Die Deut�che Ge�ell�chaftfür Bevölkerungspolitik
richtet an die deut�cheUnternehmer�chaftdie Bitte, bei Be-

wi��igungvon Teuerungszulagen an ihre Beamten
und Arbeiter vor allem die Verheirateten mit einer größeren
Kinderzahl zu berück�ichtigenund demgemäßdie Teuerungs-
zulagen abzu�tufen. Mitteilungen über eine derartige Praxis

e e Deut�cheGe�ell�chaftfür Bevölkerungspolitikwerden
eten.

6. Eine Kommi��ionzur Erörterung der Wohnun gs-
frage unter bevölkerungspoliti�henGe�ichtspunktenund
eine weitere für die Siedelungsfrage wird einge�etßt.

Fus der Provivz.
EO C Graudenz, 18. November,

— Von der Weich�el. Der Strom ift vom 17. bis

zum 18, November bei Thorn von 0,79 aut0,76 Meter
ïber Null gefallen. Der Wa��er�tandbetrug heute bei
Plot 0,99, FFordon 0,55, Tulm 0592, Graudenz 0,71
(16 November 0,73), Kurzebra>1,05, PieÆe( 0,88, Dir�chau
1,36, Einlage 2,54, Schiewenhor�t2,70 über,vw:arienburg
0,04unter, Wolfsdorf 0,30 und - Auwachs 1,54 Meter
über Null. i

E ERS
— Rückführung der Leichenvom Kriegsichg ._ Ge-

�ucheum Rücé�ührungvon Leichenbon vagflberites
| tende Generalfommandozu richten, das für den Wohnort
des Ge�uch�tellerszu�tändigi�t. Jn den Ge�uchenmuß dar-

gelegt �ein, ‘a) daß es fi< um ein Einzelgrab handelt;
Ma��en-und Reihengräberdürfen uicht geöffnet werden;

__b) wo das Grab liegt; die Angabemuß fo genau wie irgend
 niöôglih �ein;tunlich�tit eine Skizze beizufügen:bei klei-
* neren, �<werauffindbaren Orten ift auf die näch�tegrößere

| Ort�chaft (Stadt u�w.) Bezug zu nehmen: e) wer die iber-
führung bewirken �oll; grund�äßlihmuß ein Verwandter

Abfa��ungvon Merklblättern und ver-
ngent

 dur< dazu be�onders berufene
ie P�ychedes Soldaten vertraut i�t,zu
S

|
ii

R
Ahe

ETS

dder Freund zugezogen iverden Erkennu
Leiche mitwirtl;bei Begräbnisan�taltenift derenWe
__ tlraguenso eit darzulegen; d) daß �ichder Ge�uch�teller

allen Bedingungenunterwirft, die von der Militärbehörde
ge�telltwerden. —

Rei�enE fberführung dürfen e fs
_ZderEl�enbaÿn.und mit Pferdefuhrwerk ge�chehen;die Ver-

| E EE Kraftwagen i�tverboten. Die Beförderung
der Leichen auf den in Militärbetriel»�tehendenBahnen ex-
folgt frachtfrei, auf den übrigen Bahnen nah den Beftim-

der an übertragbaren oder gemeingefährlichenKrankheit

Gs gelten die gleichen Bedingungen wie Ta
Frieden. LEs BN

— Ein heftiger Schnee�turm�ete heute in den frühen
| A und hielt den ganzen Tag über an. Die

_ Schneedecke erreichte in den Straßenîn Graudeng zum Teil
eine ret beträchtlicheHöhe. Jnfolge der hohen Tempe-
ratur abex verwandelte fich e BA 8 eS .A RE DAS

Ei

reuz 1. Kla��eerhielten: Majorund

 gommanbeurves�chwerenFeldhaubigenbataillons Be n-

20 de Ls Kgl,SüoboybeiE e

Y4

�chieben,wi��entli<unter�<lagend,daß �ihdie Ru��endes-

ac�agt,zu behaupten, daß Per�ien

_ mitgeteilt, daß die ru��i�cheRegierung be�chlo��enhabe, die | Sch

�chaftzwi�chenRußland und Per�ien zu gefährden, zu unter-

funden. Folgende Anträge wurden zum Be�chlußerhoben: |.

�ichzieht, i�t für vie Angehörigen des ge- ,L

; egen den èatten fe |
die Wagen mit. vergitterten Fen�ternhi n- |,

1]unter u SEE A Ge�chä�tsgang.Zn den Straßen
| man überaf

_ Kaffeehaus liegen gela��enwerden.

1

„Cadorna des Serbenvolkes“

‘dunkelblau ange�trichen.

mungen der Verkehrsordnung. Für Überführung der Leichen

1

Gruppe pro

“> d

�bart.-Regt. 17. Das Ei�erne Kreuz 2. Kla��eerhiel-
E N telivertreterArthur Scheffler, Danzig, Gre-

nadier-Regt. 5; Zahlmei�terHermann Schilde, Vizefeld-
webel Otto Fun |, Danzig; e e

Alois L o $, Gre-
nadier-Regt. 5; Unteroffizier i. Fe dart.-Reg. 56 Alfred

Hanke und Kriegsfreiw. im Feldart.-Reg. 73 Paul

Hanke, Elbing; Schirrmei�ter Walter Lu we, Art.-Depot
Marienburg; Uitffz. d. R. im 1. Re�.-Drag.-Reg.Erich Wa l-
ter, Gr. Montau; Gefr. Bernhard Staro �ta, Dt. Da-

merau, Kreis Stuhm; Er�aßre�ervi�tHermann Wunder-
[i < Altendorfbei Tiegenort; Gefr. Jo�efKrau�e, Dir-
�au;Hauptlehrer N ö s lke, Bodenwinkel (Danziger Neh-
rung);Ge�r.Otto Gra 19, Braunsberg; » Vigefeldwebelim

Pion.-Batl.9% Gu�tav Pukal1, Mohrungen und Erfaß-

Re�ervi�tEduard Holz, Neu-Blumenau, Kr. Graudenz.

_4- Czersf, 18. November. Das hie�igeKrieg®2gefangenen-
lager, das aus vier einzelnen Lagern be�teht,wird um zwei

weiterevergrößert, �odaßna< Fertig�tellungder Lager 5

und 6 rund 40000 Gefangene untergebracht wetden können.

Die Bara>ten in den neuen Lagern werden ve��erund ge-

räumiger eingerichtet.
:

& Ziebingeu, Nm., 18. November. Jur Rau�chezum

Mörder �einexFrau wurde hier der dem Trunke �tarker-

gebeneStein�chläger Wilhelm Haupt�tein. Als �ieihm
Geld zum Schnaps verweigerte, [<lug �ie H. mit

einem Holzhammer. Er wurde verhaftet.
Rummelsburg, 18. Novembèr. Schulhauseinweihung.

Am Dienstag fand hier die feierliche Einweihung des neuen
hau�es�tatt,wozu die Königl. Regierung, die �tädt.

Förper�chafien,die Schuldeputalion und die Lehrer der Kgl.

Präparandenan�taltVertreter ent�andthatten,

VersMiedenes.
— Ober�tleutnant von Gynz-Rekowski “¡iAm Dienstag

1nachmititagi der Kommandeur des Bataillons Sammel-

�telleRriegs�hule Potsdam Ober�ileutnantv. Syne Ree

tows li, Hofmar�chall ves Herzogs Ern�tGünther zu

le8wig-Hol�tein,auf dem Hofe der Kriegs�chuleinfolge

exz�chlagesver�chieden.
i if /x n Schnee in Süpdeut�chlanv.Die Stadt München liegt

�eitMittwoch mittag in tiefem Schnee. Der Schneefalldauert
in ausgiebiger Wei�e an. Auch aus den Gegenden des
Oberlandes und aus anderen bayri�chen.Städten wird �tarker

Schneefallgemeldet. 7

— Zur Abhilfe der Kleingelonot werden na< Prägung

ver 60 Millionen Fünfpfennig�tüleaus Ei�enunmittelbar
weitere Prägungen in Fün�pfennig�tücken�lattfinden.

— Ein Zeugnis für die „Kricgsbegei�terung“in Ftalien.
Dem „Hamburger Fremdenblatt“ wird aus Stockholm ge-

dprahtet: Der Redakteur der {<wedi�<hen�ozialbenmolrati�Gen
Zeitung. „Arbetet“, der kürzlichFtalien be�uchte,�childert,
wie er in Florenz Zeuge der Abfahrt von 200 ‘jogziali�ti�chen

and- und Marine�oldaten wurde, die in Artézzo
|

ollten, woil �ie �i geweigertfü�iliert werden
0s Iu dleben Wie Vieh

rden �ie1 n Î
Le

E eieven und für den Fremdling, der die�es
Schau�pielals unfreiwilliger Zu�chauer�ah,war es ein
kräftig �prechenderBeweis gegen das Gerede vom Kaiegs=

enthu�iasmusin Ftalien.
L

— Ju Rom zur Kriegszeit. Die folgende|

Schilderung
aus Rom® �endet der Berichter�tatterDes „Journal des

Débats“ �einemBlatre: „Fn Rom fällt vor allem die Ue
we�enheit dex Fremven a Uuf. Die Zahl der Be�ucher,
die im Frieden die „civige Stadt“ bevölkerten, i�tver�<hwun-

den. Einige der vornehm�tenundo teuer�tenHotels. EE
_Offizieré und Soldaten; alle

ein bläulih-grünes Grau. Jm
die�erZeit lebhaftes Treiben,

iel Militär,
tragen ue H entiKa�fee gno herr�cht auch i

D be�onder3zu den Stunden, in denen die neuen Aus-

gaben der Zeitungen er�cheinen.Hier begegnei man auch
vielen Bekanuten, die im Frieden hier Stammgä�te waren.

Auch jeßt, da fie die Re�erveoffiziersuniformtragen, �ind�ie

dem Kaffee Aragno treu geblieben. Sie legen ihre ra��elnden
Säbel bai iehauf die Bänke. Die Säbel�cheiden�ind

�chwarzge�ärbt,um gnelde AN E e JE«y tbar, daß �iemanchmaE N Cae e
Die Schaufen�terdeL

Straßenläven find in den Farben von Saävoÿenausge-

{<müdt. Auch die kleinen Karren der Straßenhändler tragen
die ttalieni�cheFlagge. C

graphie- und Papijerläden nehmen die. An�ichtènaus den zu
befreienden Gebietenden größten Raum ein. Man �ieht

Land�chaftenaus den Dolomiten, Bilder aus Trient, Trie�t,

Pola, aus allen Gebieten, die Jtalien zu erobern hofft.
Auch viele Bilder der „heroi�chen�erbi�chenArmee“ �owie

Photographien des �erbi�<henOberbefehlshabers, der als

bezeichnet wirv.

Die Haupt�traßen,die mit elektri�chenBogenlampen ver�ehen

�ind,zeigen die gewöhnlicheBeleuchtung, die Lampen �ind

Su den. Schaufen�ternder Bhoto-

er fabrikmäßigHerge�telltund în Original>, �oweitZwieba>, |
beliefertepa>dungen der von dem Verbande mit Megl

Betriebe gehandelt wird.

Letzte Nachrichten.
Engki�ch-franzö�i�herKriegsrat.

#* Paris, 18. November. (Meldung der „Agence Ha-
vas“). Die eugli�hen Mini�ter Asguith, Grey, Lloyd Ge-

orge und Balfour hatten im Laufe des ge�trigenVormittags
eine Be�prehung mit den franzö�i�chenMini�tern Briand,
General Gallieni, Avmiral Lacaze und den Generali��i-

mus Joffre, So beginnt vie Einhcit in der Leitung
ver Aktionen �ih zu verwirklichen. Nachmittags be»
�uchtenvie Mini�terden Prä�iventenPoincaré im Ely�ee.

Abends rei�tendie engli�chenMini�ter wicder nah Eng-
land ab,

:

Der franzö�i�cheBericht.
* Paris, 18. November, Amtlicher Bericht. Orient-

armee. Jm Laufe des 15. November kein feindlicher An-

griff auf dem linken Crna-Ufer. Die Bulgaren zogen �ich

zurück. Sie haben in drei Tagen 4000 Mann verloren.

Un�ere Verlu�te find gering. Nördlich Rabrovo be�cho��en
wir eine feindliche. Proviantlolonne.

Er�tidendeGa�e,
* Paris, 12. November. Der Heere3au3\{<ußdes

Senats nahm ein�timmig eine Tagesoron ¿g an, die ent-

�chiedendafür eintritt, daß die franzö�i�henTruppen ohne
Ein�chränkunger�tiendè Ga�eanwenden.

Keine Güter mehr für Griechenland.
* Paris, 18. November. Jum Hafen von Mar�eille

werden keine Güterverfra<htungen für Griechenland mehr
angenommen.

Ein Prote�tgegen die engli�<heRegierung.
* London, 18. November. Eine große Prote�tver-

�ammlung�olltein Albertshall am Donnerstag �tattfinden.

Frau Pankhur�t�ollteprä�idieren. Unter den Rednern �oll-
ten (ih Lord Willoughby de Broke, der liberale Abgeord-
nete Broke und der Anhänger des Frauen�timmrehts Kenna

befinden. Die Anzeige �agte:Der Verratan Serbien

i�tein endgültiger Beweis, daß die Ehre und Funtere�-

�en Englands in den Händen der Negierung nicht �icher
und namentlich Asquith und Grey für verantwortungs=-
volle Po�ten ungecig guet �ind.Die Ver�ammlung wurde

abge�agi. Fm Unterhau�e �agte Sir Simons, die Regie-
rung verbiete die Ver�ammlung nicht, aber die Eigentümer
der Alberi3hall würden �iewohl verhindern.

. Eine „Heldin“,
*% London, 18. November. „Daily Mail“ veröffent-

licht das Bild eines 17 jährigen franzö�i�chenMädchens, dex
Heldin von Loos, die bei Loos 5 Deut�che tötete,

Churchill,
* Manche�ter, 18. November. „Manche�terGuardian“

fagt in einem Leitartikel: Churchill i�tder er�tegewe�en,der

ge�ehen hat, daß der Mittelpunkt der Schwerkraft

-

des

Krieges �ichvon We�ten na < O�ten ver�<ob. Wir
�indficher, daß �eit Funi jeder für die Verteidigungz„etttbehr-
liche Soldat in die We�t�routeinge�telltworden i�t.Das fi�t
eine Ver�chwendung gewe�en. Er hätte, wie Chur-
ill wollte, im O�ten verwendet werden �ollen. Hätte
Churchill �einenWillen durchge�eßt,dann befänden wir uus
nicht in un�eren gegenwärtigen Schwierigkeiten.

Die Note Kreuz-Konferenz.
* Sto>tholm, 18. November. Die Eröffnung der

Roten Kreuz-KFonferenzin Stockholm i�twegen ver�päteter
|

Abrei�e der beiden ru��i�chenVertreter auf den 21. oder 22.
November ver�chobenworden.

i

i

Fandelsteil,
BVeitretidve-Zufuhr per Bahn.

: Dänzig,
18. November. Fnländi�<593 Tonnen: Ger�te —,

Erb�en18, Wiais 17, nioggen 353, Weizen 195, Ger�ten�chrot10.

Weizen 1, Yioggen 3, Gerue 1, Hafer 2, Mais 2, Kleie 1, Ver-'
�chiedenes2.

Berlin, 18. Novbr. Prod.- u. Fondsbör�e. (Wolffs Bur.)
Getreideberiht. Bèi geringer Beteiligung verlief der

"Verkehr am Produktenmarkt �ehr �till. Futterer�azmittel
wurden in leinen Po�ten umge�eßt,wobei �ichdie vorge�t-
rigen Prei�e behaupten kounten.

unverhüllt, da im Falle der Gefahr eines Luftangrif�es derzj mattex und konnten die am Dienstag bezahlten Prei�e nicht
eleïtri�heStrom von der Zentrale aus für alle Straßen ab-

ge�chnittenwerden �oll. Die Glas�cheiben der Laternen in

den Neben�traßen,die nur dur< Gas beleuchtet werden, �ind
Die Marmorplatte ‘vor dem

Viktor-Emanuel-Denkmal i�timmer voller Blumen, da hier
Ströuße und Kränze für die Gefallenen niedergelegt werden.“

— Vreisregelunag für Keks. Infolge der im Reiche
allgemein durchgeführtenOrgani�ation,betreffend die Sicher-
�tellungder Volksernährung und die Kontrolle über die

wichtig�tenNahrungsmittel, mußte�ichauh die Keks-Jndu�trie
mit ihren mannigfachen Artikeln die�erForderung anpa��en.
Deshalb i�t zwi�chender Reichs-Getreide�tellein Berlin und

dem Vor�tand des Verbandes Deut�cherKeksfabrikanten ein

Vertrag abge�chlo��enworden, laut welchem allen Keks-,
Zwieba>-, Waffel,Honig-, Leb- und Pfe�ferkuchen-Betrieben
ünter gewi��enBedingungen dur die Vermittlung des Vor-

�tandesdes Keksfabrikanten-Verbandes, d. h. dur das von

die�emdafür eingerichtete Mehlkontor in Celle, das Mehl
geliefert wird unter der Verpflichtung, für ihre Erzeugni��e,
�oweitderen Her�tellungzugela��eni�t,be�timmteHöch�tprei�e

einzuhalten. Zum Zwe>e der einheitlihen Preisge�taltung

�inddie Keks in drei Gruppen qualitativ unter�chiedenworden,

în eine Kon�um-Gruppe, in eine Haushaltungs-
Gruppe und eine Albertkekss-Gruppe.
Gruppen find be�timmteLadenhöch�tprei�efe�tge�ezt,die die

Händler fi auf Anordaung der Reichs- Getreide�telle
\criftlih verpflichten mü��en,nicht zu über�chreiten.

falls i�tdur< Fe�t�eßzungder Auf�chlagdes Zwi�chen-und

des Kleinhandels genau geregelt. Die Ladenprei�e �indfür

die billig�te Gruppe, die Kon�um-Gruppe, und 1 M.
Gruppe pro Pfuñd 1,20 Di ibertt fs-

y �tungs-Vrup |

„20 M, ets-
die Hausha

Pfund 1,40 M.
> SO biosGen i Original

aketpa>cungen jind obige P�undprei�ezugrunde

NS ApSaiten,BI und Honigkuchen unterliegen
keinen Preisfe�tjezungen,dagegen i�t ihre Her�tellungauf
die Hälfte des Umfanges in den lezten Friedensjahren
herabge�eztworden. Für die Shokoladen-Keks, die

aus Keks der genannten drei Gruppenherge�tellt�ind,gelten
die von den Fabriken jeweils dafür fe�tgelegtenPrei�e. Alle

Elbing, und Hauptmann Bart, | die�eErzeugni��e�indohne Vrotmarken käu�li, ebenio

Für die�edrei

Eben-
|

ganz ‘erzielen: — Das Wetter i�ttrübe
Berliner Bör�e. Nachdem nunmehr die Be�timmungen

über die endgültige Erledigung der Ende November-Liqui-
dation bekanntgegeben �ind,ho��tman, daß vank den getrof-
fenen Maßnahmen die Liquidation glatt vorübergehen wird.
An der Bör�e blieb die Grund�timmung fe�tund das Ge-

�chä�t-�till. Futere��ezeigte �ichfür Schiffahrtsaktien und

einige wenige Jndu�tricwerte. Devi�en weiter fe�t,�on�t
alles übrige unverändert. i

Chicago, 17, 11: Weizen, per Dezbr. 103%. Stetig.
Neuyork, 17. 11: Weizen, per Dezbr. 111, Stetig,

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof

M n REIENaAIEEZIO 1915.
u�trieb: weine: — Stück. éber�ta —_—_ oa

Ferkel 1830 Stück.
E LOO

Verlauf des Marktes: Lang�ames Ge�chäft,
Es wourde gezahlt im Engroshandel für:
Läufer�hweine: 7—8 Monat. alt, Stülk =—,— M e

Ze ME tüdk —,— Mk. Pölke 3—4 Monat AnsStüee
ertel 9—13 W ;

ES

E¿ux EEA
ohen alt, Stück 16—26 Mk, 6—8 Wochen alt

Au3ge�uchtePo�ten über Notiz. f

Mitteilung des öffentlichenWeiterdienites.
z ARE

Dien�t�telleBromberg, i

vrau e Vitterung in den Regierungs "ezir

:

Marienwerder und Bromberq für Seelige19. November 1915: Kälter, Schnee�chauer.
'

Wetter-Aus�ichten.
Nath Berichten der Deut�chenSeewarte in HamburgFreitag, den 19, Nov è

faG r
1

vlan ember: Wolkig,
i

pan regneri<Q Souuabeud, den 26. E bededt,yi
x

Königsberg, 18. November. Zufuhr: Jnländi�ch 12 ¿onne ——- 4

Nur: Futterkartoffeln lagen



in ‘den ‘heftigen

im Alter von 27 Jahren.

Statt
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unsere liebe Cousino

Hinterbliebenen an

4 Ge�tern abend 92% Uhr
2 eut�<lief �auftna< langem
We�chwerem Leiden - meine |
Sl herzen8gute Frau,

uU

2

i tieve Mutter, Schwieger-
a u: Großmutter, Schwägerin
SMUnd Tanic

AnnaKrause
geb, Handschng

Am2, 11. 15 fel für Kaiser und Beich

UnSer einziger,  geliébter, guter Sohn, der

Bankbeamte

Untereffizier d. Res. im Res.-Inf.-Reg. Nr. 21

| Im tiefsten Schmerz

Hugo Bayer, Königl. Oberbaknassistent
NE ound Frau.

Grandenz, den 18. November 1915.
“

besondercr Anzeige.
i Am 15. d. Mts, mittags 13/, Ubr, entachliecf in

Ed Graudenz sanfi nach kurzem,  scwerem Kranken- d#

4

lager unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter |

4 und Grossrmutter, dio Rentiere

lise Grabou
Um sftilles Beileid bitten

Richard Grabowslkii

Lotte Grabowslki.

Die Beerdigung hat Donnerstag, den 18. November,
nacho. 3 Uhr, in Garneee statigetunden.

i

FEeute abend 7 Uhr entschlief sanfb nach langem,
schwerem Leiden im 57, Loebensjabre meine liebe |

Mutter, Schwiegermutter, Schwester u. Schwägerin,

FrauMargareie Söcknick
geb. Pulall,

Dieses zeigt tief betrübt im Namen der trauernden

Riesenkireh, den 15, November 1915.
-

Die Beerdigung findet am Freitag. den 19, d, Mts,,
9 TT

EAN
«Ce

- Es
2 Ulir nachm, vom Trauerhanse- aus statt.

M im 70, Lebensjahre, G

A Die�eszeigentiefbetrübt au
Carl Krauss

und Kinvoöer,
KL Zarpen,

den 17. 11. 1915,

M Die Beerdigung jade am |
e Sonnabend Nahm. 3 Uhe |
SS vou ber Leichenhalle des
Ei Nolonietir<hofes aus �tatt. 8

E

EIER N Lo NEESa KE

epi

Mjttwoch frühD Uhr �tarb
M na<h kurzem, �<werenLeiden |

Wi mein MUSSEL Srgun H

4 un�erherzel2guter Vater, (F
:

M

Schwiegervater, Großvater,
A Bruder und Qukel, &

‘der Betevan

:2 im 72, Lebensjahr.
®

E
N

Die tiefgebeugte Maitin
|

Helene Ge Cs

Weibheide, e
den 18, November 1915.

|
Die Beerdigung findet tf

Sonntag, deu 21, 3“ Uhr |
A nachmittags vom LTrauer- 2

M hau�e Wilhelm Gehrke, #
MWei�zheideaus na< Weiß- f
i hof �tatt. [14360 M

- BoA

fa4a

# Für die vielen Bewei�e
M herzlicher Teilnahme beidem |f

A -Heimgange un�eresteuren
M Cut�chlajenen,füc dieKrauz»-
À�penden und die troftreiczen

_W Worte des Herrn Super-
* Minténdenten Erdmann, fv- 8
- M jvie. den zahlreichen

-

an-
N wejendenEijenbahnbramten

A 2
a9

CA

u

EherzlienDau. |
n

Familie Petzeiberger. X

ets PLNRC 10-0

Die Beerdigung
FAa Neitzel findet &reciiag,

"deu 19. d. Mts, nachn, 21/2
Nhe von der Leichenhalle des

“

Kolouié-Friedho�esaus �tatt.
SL, kath., �u<tvom 1. 1. 16

. Aufenthalt: auf d. Lande m. Faä-i GE 2, Erlérn. d. Küche
"

gég, Zahl. ein. Pen�ion. Gefl. Off.
|

„uit Ung, d. Penjious8prei�eserb.

der Frau
|

Kämpfen bel. ¿1

geb. Grabowski

Ernast Paokall,

Zeiqnungen
und Ko�lenan�dilige
Ï

|

für die Intere��entenin den von

den Nu�en zer�törtenGebietcy
fertigt an �<uellund billig

Wr. PInmcinmalki,
Architekt, Calm a. WW.

Größeren Bo�ten

Feldbalngl*is
#

|

600 mm Spur und größere An-
zahl WŒ- Lowries “Œ
8&4chm Snhalt, alles betricb8-
fähig, ift �ofortzu vermieten
oder zu verkaufen. Anfras. uU.

Nr. 14270 an den Ge�ell. erb.

“

Vorzügl. (14333

An�tandsjagd
f. Herren ohne g. Verg. (Pen�.
5 ML.) (Not- u. Nehw., Ha�.)im

ji Waldhaus Nose, Cruttinuen,

(Vel.|. erb.DIN7)
ie

Oranienbg.
>

a

Vern�eîife
a Mk. 989,00. Offerten unter Nv.
8864 au den Gejelligenerbeten.

MEVNAUISAIE
Loiterie

Ziehung-amff, und 13, Dezember1915
im Diénstgebäude der Kgl. Gene-
ral-Lotierie-Direktion unter 20-

tarieller Leitung
2868 Gewinne und. eine Prämie

im Gesamtwerile von Mark

USW. USW.

L $ f (Porto und Liste
OSC

À

Me 25 Pf. extra) be:
den Königl. Loiterie-Einnehmern
und in allen Lotterie-Geschäften

zu haben.
1

Verband Kg], Preuß.
Loiterie-Einnehmer

Ro 080

Vromberg.
i

da

*

ps

Exp. Rogenels
:

Berlin C. 2, Burg-Straße 27.

Sr tck 320 © És 5 i

in Blechfla�chen, 15 Ltr. enth., ©

C O
A

-

:

‘ gebe billig ab. Gefl. Anfr. u.

R AMusterzu Diensten, Von £0 #. an portofreie Zuserniung. Nr. 14350 an den Ge�ellig. erb.

>
N Vorm.

:

Fernspr Fr. 7
ayy o

| Eugen Sommerfeldt ar wer GTAUdenzy Bes. Ba. Sprit
ELS E E LR AE SR ELE ERECT ROSIE BES BTE OR E jt, RSE eE rT OTS Ea ZA vfferiert | 8715

aut.-Regimen!Liebesgabenfürdas 3,We�lor,Juf
ME 400,

Das Ex�aß-Bataillon bitter alle Freunde und Gönner des
Regiments um re<t baldige gütige Ueber�endung von Liebes

¡|

gaben für die braven Kameraden vor dem Feinde auläßlih des

%

|

Weihnachtsfeites.
Gaben aller Art und Geld�penden werden auf den Gc�häfts-

4

|

zimmern Les CErfab-Bataillons Jufanteric-Regtmeuts
Nr. 175 auf der Se�e Courbiere gegrn Be�cheinigung in

Empfang genounmen oder auf Wun�chabgeÿo:t. |

:

Gern übernimmt das Bataillon auc die Beförderung fertig
gepa>ter Pakete an be�timmteAngehörige des Regiments.

Damit ein rechtzeitiges Eintreffea der Weinachtsgabhen an der
Front gewährlei�tet werden kann, i�tdie Zu�endung bis �päte�tens
Ende November erforderlich. [8842

Handels- Lefiranstalt
Frau

Cinna flose, Graudenz
Getreidemarkt 11

AellesteAnstali am Platze

erleilt gewissenhkaftenUnterricht

inwEBandelswissenschaften.
Eintritt jederzeit: Prospekie umsonsÌt

din groeser Posten Qummi-

Schläucheund Decken
frij<he, gute Ware,

eben�o
4

[8189
9amen- und Herran-

(nicht ge�<weiß®),no< gelötet u. aut
i

vernic>elt, gibt ab(au< an Händler)

Nähma�chinen-und Fahrrad-Handlung
A. Bertram « Poschadel

Inh. Aug. Poschadel ;

Graudenz, Graben�traße 2.
Feruruf 653.

FEEL >>

ÉFonserven-Sugrozhaus,ZerlinW. 67Y
empfehlt in bekannter Güte der Waren 0;

und Packung

Y Frucht-, Gemüse-, Fisch-Konserven Y
:

« und Warmeïladen jeglicher Art «

Preisliste stets germ zu Diensten,
Es würde sich emptehlen, Ihren Bedart jetzt

zu decken, da bei der Knappheit der Waren

diese bedeutend im Preise steigen werden.

A 3 AE
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pBSCI E a

}

A9

Y
LA
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y PVernsprecher Amt Lützow 2415.

Sparen Sie an Butter und Fett.
Der billig�te u. be�teBrotauf��trich i�tein guter Kun�thonig.

Alle Hausfrauen bevorzugen Apotheker Rabmauu's

Spezial-Honigpulver ¡¡Rakoäparaie zurüd>. äclcheu Houiga-

E LivPuderu et TE aibt 21/2 BfD. fein�ten
MBienenboniger�as. Zu haben in Drogerien u. ein�<lägigen

Ge�chäften, wo niht, dirett 10 Päächen 2 Mark franko.
Sd |

Wiederverkäufer billigte Engrospreiße.

„Rako"-Fabrikfür Spezialyräparate, Wallerfuss,Dazzig,

Papiorgoschilto,Winder,Gagiuirl
verlangen Sie gratis und frauko
Preisli�te mit Engros-Prei�enüber . /

Weilnackts-u, Neujahyskarten,Vriegs
postkartenund Feldposfartikel,

À, Schrade, Königsberg I. Pr. 38, Gdließfah 38, Tel.1827.

Gebrauchtes
TESI ZIEL

ZT

A N canile eas À

„Keianen�ernglos2 rterung, mit Lederfutteral, an, der Ri mierlageru, Nach-
Feldbinde zu tragen, für 100Mt. e Taleger U, ELOS

gegen

#

vlâ�er,off. unt. gün�t.Bed,
Fritz BIOnert,

Ma�chinenfabri?,Dir�czau.
m 3

2
verfäuflic, Nachnahme
Nachuahme. Gebrauchter

photographi�<her
Apparat

RFZ ARR

1912, Jcar, 180 mit Com
* ver�<luß,für 100 Mk. verkaufk.
Nachuaÿme gegen

i L
CA LESE

i

 KNricgs-, Wethnahts- und.

nd- Boaggen-
�trob�chober
Érnte 1914, w. 70 Fudererdru�<
verkauft Ls [8848

TempskKki,Silbersdorf,

Nachuahme,
ff. unt. Nv, 14340 an den Ge)ell.

arie aiii inem

wen

hin A,

Pp Te

Neniahrspoîttf., unerr. Auswahl

|

Y.

4
1 Ernst Bockmaun,Stolpminde, 1b,Ghön�ee,Ar, Drie�eu,Telf, 83,1

.

D SORADIS É

Rleerei
zum Lohndruih empfiehlt
joh.Choinacki,SeieconWp.
Dampfdre�chma�chinen-Verleiher.

Tran

Wein«uroßhda.Büchler,Breslau

Generalver�ammlung
dex. Mitglieder

i

des Vor�hutvereins zu Neumark.
‘eingetragene Geno��en�chaftmit unbe�chränkterHaftpflicht

am Sonnabend, den 27. d. Mts.,
naGmitiass È UHr,

;

im Hotel Landshut, |

— Tagesordnung: |1. Ge�chäftsüber�ichtfür das ec�teHalbjahr 1915.
e

|

2

R über die Verbandlungen “auf dem diesjährigetn
Ceroano3tage.

D. Bahl einesMitgliedesin den Auf�icht3rat au�telledes ver- |

itorbenen Gutsbe�ißers Paul Zollenkopf, Kuligi, bis
3L. März 1917

Neumark Wpr., den 8. November 1915,
|

Der Auf�ichtsrat des VBor�Gußvereins zu Neumark —

eingetragene Geno��en�chaftmit unve�<ränkter Haftpflicht.
NA Schubecing, Vor�ibender. [8917

are Al ATA GOR]
Fomplett mit Halfter, Halskoppel und Freuzleine

ÿ das Paar (für 2 Pferde) 80 Mk.

q Kalle& Co., Berlin Foruzvr.Zentr9668.
|

Nortügl.Roggenbaimeh]
den 3tr. mit 16 Mk. aus�c<hließlidSac, für Mehlläufer die |

entipre<hende Kleie mit 7.50 Mk. den Ztr. ohne Sa> verkauft!
ab Mühle*gegen Nachnahme oder vörberige Fa��e 18958

Ww. Damrath, BuRowiß,

St

Kr. Shwega. d. W. |
MeHbhrere Tierces

‘* Kun�tpei�e�elfo
wegen Einberufung unter Sagespreis gegen vorherige Ka��ejus!

Bi] Farchmit /
À

Farchmint;--

de
ers E

€g2

Yalun-Mbrainile
„Saxonia
zum Schroten, Mahlen

el Weitpr«|

EIRTE

ZAR

ZtAR

CG

org Neumann&Co, Bülowstr.66, ©
FW : je

N A
EP

und Quetachen Mehrere [8891

_Klößer- |

| RiGagen |
M D zweirädrig, mit Zange, ae-

E braucht, aber gut erbe”

zu kaufenge�u.
Gefl. Offerten mit Angb.

ver Spurweite crhbeten.

|
Dav,FranekoShue,

Bromberg.

ES

|

D
[

A
SauerkohIl

und einige Tonnen [8849

Diligurken
hat abzugeben -.

|
Pranz Slawinsgki |

Marienwerder. Tel. 117.

Einige Faz |

Kunii�peije�etl
Ztr. Mk. 200, hat abzugeben |

8919} 4. Priel, Zndhel,

Für Juri�ten!
Ent�cheidvgend. K.-Ger,. i1-
Zivil�., Bd. 1—50 neb�tRe.

SLidcidaenD, K-Ger, fi€ . v2 EV,
°

S e Te acid Eert, ¡ehr viillig Max Vergeus®s
Buchhandlung, Til�it. 650

für BResawerk-,
umd Kat beriet

Nur ersie Preise.

Witt & Svendsen,
G. m. b. H

28 Danzig.

Griine Seite gt. 74,C0M,,

Oranienburger Seife
Ztr. 74,00 Mk,
6ckwortauerFrigchobstmarmelade

25 Pfd.-Etmer, Ztr. 45,009. Mk,
10 TT) ” 47,00 ME,

Kunsthonig
35- Vfd.-Eimer, Ztr. 35,009 Mk.,
19 OH

7) "” LIA o Mk,
Pilaumenmus

30 Vfd.-Eimer, Ztr. 48,00 ML,

Alpenstern- Waffeln
100 Beute! 7,00 ME.

emvfiehlt per Nachnahme 18856
Otto Junge, Warienburg Wpr.

Habe 3000 Ztr. ge�.

Koggeniitoh
�ofortzu verk. Da�elb�t�indno<

1000 Str. gelbe

Spei�ewruken
zu verkaufen. - 8926

Wilh. Domke,
_Rehhof WPr»

5 Verloren
M auf dem Wege Getreide-

#

WWmarkt, Blumen�traße,Unter-

S thorner�tr. bis zux Halte-
2 �telleeleftr. Bahn

| goldMünzenarmband
a (antik). Abzugeben gegen.
N hohe Belohnung in der Ge-
M hats�telle des Ge�elligen.
# Vor Antauf wird ge-

warnt. [8870

hie

4. Wahl einer Kommi��ionzur Fe�t�ezungder Kreditgrenzen für
|

die Mitglieder des Auf�ichtsrats. j

D, Se�t�ebungder Höch�tgrenzen
a) der bei cinem Mitatiede gleichzeitig aus�tehendenKredite.
b) der aufzunehmenden Anlehen und Einlagen.

2

6, Erledigung etwaiger Autcäge und Ve�chwerden.
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1 Hettern und die Händchenum i

 githof—

in Tricgte ficher au< was ab dabei, aber #9...
® arm undes bleibiihm aar nichts übrig, als wenn Mama

*

Tiebe Mama, �eiwieder gut

4 Frontenwein. denkt Bubi 1119 kofirt der Poff entrü�tet nen

Ter fortging. -UnD

Zwcites Blatt,
___ Graudenz,Freitag

“UmrotesGold.
/ Noman von Erich Frie�en.

fiFort�ezung.]
/

__ [Nachdruck verboten.

Ein bö�erBliX aus Lord Roberts" Augen {hoz auf
den fühnen jungen Maun, der �chon zum zweitenmal
wagte, ihn zu unterbre<en. Doch �ofort�te>teer wieder
�eiuee LT e Fidi„Meine Mündelliebt �ie—“ �agte ex mit feierlfcher
Würde. „Und da i< uur ihr GlüX im Auge habe,veils
ich keine Zeit verlieren, um ihren Erwählten kennen zu

as
und mitA ie —Ausfichten zu �prechen,die

er ihr in der Ehe bieten kanu, Haben Sie einen
bo,

en Beruf os
_Habeu Sie einen be-

„Jh bewiri�Gaftemeine Farm.“
„HabenSie einen bedeutenden Über�chuß24

u at e Wie,zu,“
„DM — jatal!“ WieuahdenkliG �tri<Lord Noberts

fich über�einenlangen,wohlgepflegtenCina „Stu
Landwirt, der no< nichts verdient, ja noh zu�etzt,i�t
keine be�onderePartie �ür eine reiche Erbin!“

érwundert {ob Heinz �einenOberkörper etwas vor.

„Was�agenSie da? Zrene eine reiche Erbin?“

„VBewiß.,Sie werden mich doh nicht glauben maten
wollen, daß Sie das niht wußten 2“

„Allerdings. Jh hatte keine Ahnung davon.“

„Und jezt, da Sie es wi��en—“

a— bedaure id es lebhaft.“
Wie�o?“ |

:

„JH liebe meine Braut um ihrer �elb�twillen und
würde lieber în ihr eia armes Mädcheu als eine reiche
Erbin �ehen.“ e

Ein ra�cherSeitenbli>aus den Augen des Engländers
traf den juugen Deut�chen,

5

Hm — eiu jolcher

„F< wüßte niht, was es M�onderesi�t,wennein
Maun nicht auf das Vermögen �einerFrau angewie]en
{ein will,“ wehrte Heinz �<roffab.

|

SWieder überlegte Lord Roberts

Uneigennußehrt Sie, Herr

einige Sekunden, indes

er �cheinbaraxgelegen Ci die �einmanitüctenlangen
Nägel �einer Häude �tudierte. H E

N es recht, mein lieber junger Freund,“ �agte
einer Weile ern�t,Heinz groß und voli anblicend.er e e�ühlfür einen chrlid

empfindendenMen�chen�ein,gewi��ermaßender — Mann

�einerFrau zu Heißen.“
:

Heiße Nöte �choßîn Heinzeus Sticn.

„Das wäre bei mir ausge�chlo��en,Lord Noberts!“

„Sie werden Hart arbeiten mü�en,um eine Famille
ecnähren zu nnen. Haben Sie vielleiGztGönner oder
gute Freunde, die Jhnen helfen könuen?“

„Nein, F< bin ganz auf mi �elb�taugewie�en.“
Heinz war aufge�tandenund begann, in er�iztliher

Erregung im Zimmer auf und ab zu gehe
Auch Lord Roberts erhob �ichlangijam. Mit Genug-

tuung bemerkie er die beab�ichtigteWirkung jeiner wohl-
ciberlegten Worte, =

:

„Æbt — lebt Fhr Vater noh9“ fragte er wie glei<-
gültig, und doh flang �eineStimme auffallendgepreßt.

Nein.“

"e�tex �chonlange tot?‘ i

"Etitzwei Fahren. Er verunglli>te auf einer

E TO EE

Lö
(EO

Cl

CL NC LIARTES
Eid

Die Edrensalve.
VonFreiherrn von Niebel �<üy, Kipsdorf bh. Dresden.

Bubi kam die Ge�chichtegleich nicht ganz geheuer vor,
Wozu kriegt man denn ein Gewehr, wenn man 4 E
�chießendarf? Jmmer nur, wenn Mama und L0oML
ivaren, erlaubte die alte Re�i,daß Bubi ein wenig

dè LA
ri�<wurde und ein vaarx Bolzen aus �einemGewe Rats
puffte. Gott, wegens �oein bißchen Knallerxet - -

Mh H
Bubi �agte �chonnichts, daß er niht na< den A
�chießendurfte, die ein �ohüb�chesund �icheresZie

faput
Schließlich, das �ieztman ja ein, Spiegel fönnen

icht
gehen . . ., aber �ocin wenig an die Türen -

-

- Sine
wahr. Und dann: die Loly �angdo< au< immerzu? „Sl

ht
jede Kugel, die tri�tja nicht...“ Na, wenn E fi

‘eine jede Kugel tri�t ... Äber macht was mit dex EEund mit der Loly!“ Jmmer heißt's: „Bubi, vas [Me2
nicht im Krieg,“oder: „AberBubi, den’ doch,Papa * un*

Krieg.“ „Bubi, mach? niht �olchenLärm, �ieh�tdu
Feit

nicht, Mama weint.“Natürlich �iehtBubi, daß Mama z
ein paar Tagen weint und au< Loly weint... aber wa
kann er tun? Ex, der Ueine, arme Bubi. Papa . -- n
wenn Papa hier wäre, der könnte Mama Blumen bringe
oder Bonbons, und �iewäre wieder lu�tig, ES e Eiubi

|

¡chleichen,auf den Stuhl z1

hren Halszu legen: „Liebe,
A 8 MEDiMama dann

ein klein wenig und Bubi i�ttod�roh, daß die Tränen ein
Gnde Haben, Laadas M n lee enaleiden. Aber wenn du glaub�t,

ißchenmit E e hr

weint, �ichganz lei�ezu ihr zu

‘
& o.

+

as A
x

in bi
|doch getrö�teti�t,ein ganz E E EE Ges niht bart ex:

9

i

IL LVp Dann ir + D 5

vi . .
: i NA “Und da geht er zur Ne�iin die

Küche,die wird doh begreifen, daß mant ein Gewehrzum
hießenhat und nit bloß zum An�chauen.Ja, geht zur
o�i. Aber, was tut die Ne�i? Sibt und Heult alle

Rückenzu. Wenn er cinmal groß i�t,. « - �eineKinder be-
fommen ganz be�timmtuur Spielzeug, mit dem �ieau<

ieler dürfe. A. :
i

,
Krieg, A Bubi denken, na ja, {ön, Krieg. Da ziehen

die Soldaten hinaus und �chießenden Feind
P apa ift auch hinausgezogen; er hat eine wunder�GsöneUni=-

forni angehabt und ein ea ndas.Gowebrco�eLi4
| eT um T

F

LE

‘ LeMama und Loly aS Leute E
und R u die

A

ES apa vom Fen�ter aus zu, als er mit
R tzen Soldaten das lehtemal vorbei-

mar�chierte.Za, das begreift Bubi, daß man fich da freut,

wenn die Soldaten �oan den Feind ranmar�chierenund alle

tot�chießen,die gegenden Kai�erwas Bö�esvorhaben,Aber,

uf

LEIER PE Re

tot.

RECE TIRER,

er
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�ollauf einer Löwenjagd v

PNCR ESS T2

[mehr

ENES CSE

= EL

RE LAT Lw

ag vie
lüdt tein.

ell —? Was meinen Sie damit?!
„Man munkelte damals allerhaud von einein Uunauf-

Verbrechen,“

n
0 — oh! Haben Sie viemals S<hritte getan,

um das Geheimnis zu lü�ten, das den Tod Fhres Vaters

umj<webt 2“
:

f. : |

Heinz gewahrteniht den lauerudenVli>, der �ihbei
die�ecihm natüclich er�cheinendenFrage auf �einGe�icht

he�tete,Er �elb�twar zu erregt, um auf die Stimmung
des anderen Acht zu geben. LS

Was �olite es nüyen!“ erwiderte er fin�ter.

A:

e

ans

getiärten
O

„Nein, lite Eerie /

Ex fam eben uit zurü> von der Löwenjagd. Und

niemandvou der Jagdge�ell�chaftwußte, wo er geblieben
LE

|

E

„Hm
— das i�t ja �ehr traurig —*

meinte Lord

Nobects mit eiuem mitjühlenden Ton in �einerklangvollen
Stimme, „Aber — um auf un�ereVerlobungsangelegen-
heit REA

— darf ih ganz offen �pre<en,Herr
[the�eÑ Sik;hielt in �einemunruhigen Auf-und Abgehen inne

und blieb direkt vor den Engländer �tehen.
SFchbitte darum.“

Wie ih Jhnen �chon�agte,Fräulein van Gülpen i�t
�ehrrei, JFhr ver�iorbener Vater, der ern alter Freund
von! mir und außerdem �owaswie ein Oukel aus vierter,

fünfter Linie war, hatte mich mit dem Orduen ihrer An-

gelegenheitenbetraut. F< muß mi ‘die�esVertrauens
würdig zeigen. Sie könuen �ichdeuten, daß Hinter einer

reichen Erbin ein ganzer Schwarm von Glüsjägecn herz
icht — be�ondershier iu die�em Goldiaude, wo jeder

inehr oder minder vom Golvfieber erfaßt wird, F< weiß,
daß Freue van Gü�penSie licht; ih habe ihr ver�prochen,
‘va i< ihrer Verbindung mit Fhunen nichts in den Weg
“fegen will, �obald ih die fe�teUeberzeugung gewonneu

habe, daÿ Sie ein Ehreumann �ind ODögleichih offen
ge�tehe,daß es mir lieber gewe�enwäre, wein ihre Wahl
auf einen Engläudec gefallen wäre. Der Eindru>k, den i<
nun während un�eres kurzen Zulammen�eins vou Fhunen
gewoutien- habe, i�tein dur<haus gün�tiger. Doch muß i

u

OT,

C

Sie no<h uväher kennen lernen, bevor ih mein Eud-

urteil abgebe, Sie werden mir darin bei�timmen,Herr
Althoff?“

„Wolllommen.“
„So �indwir al�oeinig. Umfoglei<h den Arfang zu

machen: wollen Sie heute mit uns zu Abend e��en?
Punkt �iebenUhr. Wir beiden Männer können danach
bei einem Gla�eKapwein und einer Havauna plaudern
und uns �oetwas nüher zu kommen �uchen.Abgemacht2“

„Abgema<ht. Fh danke Fynen von Herzen für JFhce
Freundlichteit, Locd Roberts,“

Mit einer. leut�eligabwehrenden
Engländer �ih dec Tür: zu, ;

„Auf Wiedber�eheualjo ‘uat �iebenUhr, Hérr Althoff!“

Ge�tewandte der

auder �carf an�ahen, als, wollte jeder dem andern anf den

hinter Lord Roberts.
È.

Naum hatte Lord Roberts die fri�cheLuft erreicht, als
ér mit einem tiefeu Atemzuge den Hut lüftete.

„Vi�orichtig!“kLnir�chteer in �ichhinein, „Ein Grund

mehr, daß
IAS EEES C R E Ea TTSN TZE IONE RS

i�t? Uebrigens die Mama weint doc< er�t�eitein paar Ta-
acen . ., Buvi hat �einGewehr im Arm und weiß, wenn
er einmal unter die Soldaten kommt, und es geht an den

Feind, na, er wird nicht weinen, ex nict, hei, wird er �ich
freuen, daß er doch endlich einmal �o recht nach Herzenslu�t
ordentlich �chießendarf. Denn unter den Soldaten hat die
Mama be�timmtnichis zu erlauben und zu verbieten.

Bubi hat die Tür zum Flur geöffnei… . . kein Men�ch
i�tauf dex Treppe, ob man .

….
ob man es hier einmal ver-

�uchendürfte? Es i�tdoch Krieg? Oder etwa nicht: Und

�honhat er das Geor geladen, da: Schritte von unten —

hurra, der Feind! Bubi denkt nichts mehr, er �püxtnur:
der Feind, und �chonkracht der Schuß. — Kracht und trifft
den Herrn Sanitäisrat aus der dritten Etage mitten in den

Bauch. Bubi i�t�tarr.…. Na, das kann eine �chöneBe-

�cherungwerden .… . den Herrn Sanitätsrat er�chirßen,fo
was! Aber, der gute Tropfenoukel i�tgar nicht beleidigt,
daß ihn Bubi er�cho��enhat. Er �treicheltihm ganz weich
und lei�eübers Haar, und �agt nur: „Armer kleiner Kerl,
armex êfleiner Kerl a Was das nun wieder heißen �oll.
Doch Bubi denkt nicht lang, er i�t froh, daß die Ge�chichte
�ogut abgelaufen i�t.Al�o,was jezt? Den Frizel von
der Portiersfrau er�chießen? Da müßte man die zwei
Treppen hinunter und das darf man dochni<t. So geht er

lang�am,zögernd und gar nicht reht mit �ichzufrieden zur
Wohnungstür zurü>, Dort hört er gerade, wie die Loly
zur Re�i�agt: „Man muß es Bubi �agen!“Aber die und
die Mama wollen nichts davon wi��en,vaß man es Bubi

�agt. Puh, denkt er, �hon wieder �o ein Geheimnis, und

vaun la��enfie einen Schrank offen, wie im Vorjahre zu
Weihnachten, und man erfährt do alles. Die Loly: läßt

ein Eindruck fürs Leben �ein,toird ihn �tarkund qut machen.“
„Nein, mein Kind,“meint die Mama, „nein, morgen jagen
ir es ihm, bis alles vorbei i�t.“Und Bubi i�tauf einmal

gar nicht mehr neugierig. Er will . .. ja, er will eigentlich

gar nicht wi��en,was die Großen�<onwieder haben. Er
�pieltein wenig verlegen mit �einemGewehr und hat plöß-

lich gar feine ve<t Lu�tzu �chießen. ;

| Ontel Otio fommt. „Bubi, was mitgebracht?“Onkel

Otto verdreht die Augenund �agt: „Nein, mein Kerlchen,
heute nicht, heute niht.“ „Onkel Otto, ‘�iehmal, mein Ge-
ivehr?“ Und Onkel Otto dreht den Zylinder herum und

zwinlkert mit den Augen �owie Tante Marie, wenn �iewill,
das alle Leute meren, was �ienit �agenmag. Auf ein-

mal pact die Re�iden Bubi und führt ihn, ohne ihn auh
nur um �eineMeinung zu fragen, zur Portiers�rau. Mama

�ire>tdie Hände nah ihm aus, aber Onkel Otto verdreht
wieber die Augen und {ub�t Bubi zur Türe hinaus. Da

ißt

ex nun bei der Portiersfrau, Dort i�tes zum Ein=

Ra langweilig:Der Frivl i�t niht zu Hau�e.
Wo venu der  Fribl i�t? Beim CEarnifon�pital.

So, �o. Was i�t denn das nun twieder, Gar-

ME N A2 Us RE N %

PLEAS CECA

Noch ein leichter Händedru>, wobei beide Männer ein-

Grund der Seele bliden — dann �<loz�i<die Tür

das Mädchen die�euMen�chenniht heiraten
PPRT PT EET TÀ PPP ORE LE E OE ER R A E E 2 = BOSE NO

warum weint dena die Mama, wenn es doch �owas Schönes

nit lo>er: „Er �olles erfahren, er i�tgroß genug, es wird
!

A
|

fort.
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enn �ieodec vielmehr ihr Vermögenmic

Die�enHeinz
darf — �elb�t,w

/

auf irgend eine Wei�everloren geheu joûte.
Althof? Nun und nimmermehr‘

Er �<ob den Hut etwas tiefer in die Stirn und

�<hritt,troy �einerMiß�timmung, hocherhobenenHauptes,
auf deu am Torweg �einerharrenden zweirädrigenWagen
¿u, der ihn �ofortra�h na< Kap�tadtzurü>brachte.

Vor eiuem großen, roten, fünf�töäigen Gebäude der

Addercley-Straßeließ er halten, lohnte den Kut�cherab
und. be�tieg�ofortden Perjouenau�zug,dem dien�ttuenden
Kafferu furz befehlend:

vZiweiter Sto!“

Geräu�chlos�hoßder Aufzug empor.
An der er�ten Tür des breiten, hellen Ganges im

iris
Stocwerk �tandauf cinem eleganten We��ing-

ild: |

„Üdrian van der Straaten, Direïtor der Goldminen-
Ge�jell�haftFortuna.“

Lord Robert? drü>te auf den elektri�chenKnopf.
Ein halbwüch�igerBur�chein �ilberbetreßterLivree ös

nete. Lord Robects zog eine Vi�itenkarte aus der Bru�t
ta�chefeines �<warzenHehre>kes und reihte �iedem Bur-
�chen,der �ofortdamit ver�<hwand.

Lord Roberts ließ �ih in einen ledernen Klub�e��el
fallen, mit einem mu�terndenBlik den ganzen Warteraum
umfa��end.

Er war reich. fa�tetwas aufdringli<h rei< ausge4
�tattet.Weiche Teppiche, �<wereSeidenvorhäuge,ko�tbar
gej<œunizieMöbel,

Da eilte auh �chonder betreßteBur�chewieder herbei,
gauz außer Utem vor Eifer.

„Der Herr Direktor läßt bitten, Mylord!“
Gleich darauf �tandLord Roberts in Adrian van der

Straatens Brivatbureau. F

Das HKimmer war no< geräumiger als der Warte�aal,
Neben ver�chiedenen wertvollen Bildern zierte die VWäuds
auh ein Rie�euplatatmit der Auf�chrift: „Zeit i�tGeld“

“Jene in gauz Südafrita gebräuchliche,pcaftij<he, wenn

auch nicht gerade höflize Mahnung an den Be�ucher,die
to�tbaxeZeit des Bureau-Fuhabers uit lange in Ans
�pruchzu nehmen,

ARS BetetaELI erhob �i<hbei Lord
erts Eintritt ein kleiner, etwas gebückt ; Gg

ERO Maun,
i SC EE e

„Uh, Mylord! Welche Überra�chung! FJ
C

noh in London.“
y SEE

__ Spotli�chesLächeln verzog für einen Moment das
�hac�ge�chuitteueSe�iichtdes Engländers,

„Da, ih tane �tets da auf, wo mau mi<h am

wenigen erwartet, Das müßten Sie doh cigentlih
[chou wi��en,van der Straaten! .., Und nun jorgen
Sie, daßuns niemand �tört! Jh, habe etwas Wichtiges
mitzuteilen,“ (F. f.)

Auch als Liebesgabe im Felde begekrt2
(Im Felapostbrief portiofrei.)

e
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i�o __Dér dicke Gu�tl kommt herein. Die
tierin

[rg ihn: „Fit der Wagen da?“ „Ja,“ �agtder Guítl.
„Wer �ährtdenn mit?“ „Na, die Frau, vas Fräulein Loly
und der Bruder der Frau.“ „Wann i�tes denn?“ „Um
drei Uhr. Vom Garni�on�pitalaus.“ Sie flü�tern. Und
nun �iehtBubi, wie Mama, Loly und der Onkel die Treppe
runterlommen. Da packt er �einGewehr, �<lei<t�ic ZUL
Glastür und drüctt die Na�e plait an die Scheibe. Eins
Menge Leute �indmit einem Male da und alle reden auf
Mama und Loly ein, und Onkel Otto fuchtelt mit ven
Händen herum, gibi dem Gu�tl,der den Wagen geholt bat,
ein Geld�tück(Bubi denkt: gar�tiger Onkel Otto, mirc hat ex

nihts mit ebrahi) und zupft Mama an ihrem �<warzen
Schleier. DU lieber Gott .

.…, Mama trägt einen �chwarzen
Schleier ._, das hat ja Bubi no<-gar nit bemerkt .. 2

Es wird ihm ganz eigentümlichum �ein armes, kleines
Herzchen .….

. Nun �ißendie drei im Wagen und fahren
los. Da hältes Bubi ‘nichtmehr aus. Er öffnet ganz vor-
�ichtigdie Glaslür und hu�chtan der aufgeregten Portier3=-
fvau vorbei, hinaus auf die Straße. Dort �cheintvie Sonne
— fo fein und warm — Bubi gehts gut. “Er läu�tüber. die
Straße, mitten vur<h die Wagen, immer vas Gewehr im
Arm. Ein Park mit kiesbe�treuten Wegen lädt, zu einem
Be�ucheein. Herein�paziert,�agt ein Strauch, der \{öne,
arüne Kno�penträgt, und Bubi �paziert herein. Ci, wie
man hier �{<ön�chießenkönnte! Wo i�tder Feind? Und
Bubi �chießtins Ungetvi��e.Denkt dabei: Jett {ießt Papa
auch aus �einemGewehr. Der Bolzen fliegt vor einem klei
nen Mädchen nieder. Das �iehter�chro>enauf. „Du, hör
mal, wollen wir �pielen? Wir �{<i?ßenauf den Feind !“
biedert �ichBubi an, Aber das kleine Mädchen dreht ihm
den RülCen zu und �agt nux ganz traurig: „Danke, uein
ich �pieleniht, mein Papa i�tgefallen,“ und geht lang�am

1
Gefallen, denkt Bubi? Gefallen? Ja, aber das

Mädcheni�tdoch aus der�elbenStadt, und da i�tdoch wohkauh ihr Papa aus der�elbenStadt, und da kann er dochwieder kein „Feind �ein? Gefallen, das i�t do dasa
�elbe wie totge�cho��en.Totgefcho��enwerden aber Do
nur Feinde .….? Können ., können al�o auh qute
Freunde im Krieg er�cho��enwerden ,….? Bubi findet �<
gar niht mehr zure<t und die {öne Sonne freut ihn cinen
Augenbli> lang niht. Aber da klinkt von der Straße her-
über Mu�ik.Bum — bum — bumbumbum! Die Soldaten!
Wie Bubi die Beine wir�t!

„
Ueber den Zaun des Parks!

Ein Schußmann wil ihn zurückhalten,doch Bubi i�t flinker!
YAet�ch!Und ver dike Sch auft [n weit zita

ni�on�pital? AS-

rüd>t, Bubi rennt eine vite Se �iz
| Frau beinahe unz die �icht ihn

daidere: an uns verdrehtdie Augen, AAAivieOklel Dio,
59, und nun i�ter bei den Soldaten. Er�tmar�chiertex

direkt neben dem Mann, der �ichdie Backen rot blä�ian �ei-
ner Trompete,die ihm wie die Rie�en�chlange,die Bubi
einmal im Tiergarten ge�ehenhat, um den Hals hängt. Aber
es i�tnicht leicht,mit ven großen Soldaten Schritt zu halten.
Schon i�tBubi zurückgebliebenund mar�chiertmit ven

\
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e
plözuch — Bubi zuckt gehörig zu�ammen— �chießenfie; alle

inmal.

N
die toten Solvat-n werden es hören und

Aus der Provinz.
Graudenz, 18. November.

_= Po�t�endungenan Krieg8gefangene în Frankreich
Auf Po�t�endungen,insbe�ondereduiA �tan ¿Nunge ü
anKriegsgefangenein Frantreich i�t zur Verhütung der

AUSshändigungDer Sendung oder des Betrages an Unbe-

e gleichenoder ähnlichen Namens hinter dem Namen
es Empfängers tunbich�tnoch die Matrikelnummer

{Kontrollnummer)anzugeben, unter der der Gefangene in
&ranfreich geführt wird.“ Bei Po�tantwei�ungengehört die�c
Angabe auf dea Ab�chnitt(Rüdj�eite).

E Jahre2tagung des Liberalen Verbandes für Weit-
preußen. Fn Marienburg trat am Sonntag der Ciba
rale Verband für We�tpreußenzu �einerJahrestagung zu-
Jammen. Bei der Neuwahl des Vor�tandes wurde
der Vor�ißendedes Liberalen Vereins zu Danzig, Stadtrat

Albert Neumann, zum  Verbandsvor�ißenven. gewählt.
FUr „Ju�tizratKeruth wurde Profe��orDr. Paul Krüge r=

Marienburg zum �tellvertretendenVor�ißenden gewählt; zum

Schri�tführerwurde Che�redakteurDr. Herrmanui, zum

Ka��en�ührerKaufmann Felix v. Kolkow wiedergewählt.
Als Bei�izer wurden wiedergewählt Ju�tizrat Aron=
Elbing, Ju�tizrat Aron�ohn und Landtagsabgeordneter
Kommerzienrat Dietric<h-Thorn, Rittergutsbe�izerD o m-

m e s-Mort�chin, Kaufmann La ndshut- Neumark, Rechts-
anwalt Lewin-Dt. Eylau, Ju�tizrat Ob u <- Graudenz,
JU�tizrat H i r [<- Schwetz, Fabrilbe�ißerTör Île r- Oliva,

Oberpo�ta��i�tenta. D. S{li<tin g-Zoppot, Schlo��er

Heinrich, Rentier Shahnasjan, Fortbildungs�chul-
direltox Fa [{2- Danzig. Neugewählt wurden die Herren
Landrichter C and it t-Elbing und Fabrikbe�ißzerund Stadt-
rat Herzfeld-Graudenz. Der neue Vor�ißende,Stadtrat

Neumann, wurde an�telledes ver�torbenenLandtagZ3abgeord-
neten Mün�terberg in den Zentralaus�chußder Fort�chritt-
lichen Vollspartei gewählt.

— Militäri�®es., Befördert: zum Leutnant der Re�erve
die Vizewachtmei�ter:Willers (Helmuth), Willers (Erich)
(Danzig), d. Feldart. Regis. Nr. 56. v. Siber, Ober�tlt.von

d. Armee, zuleßt. Kom. d. Gren. Regts. Nr. 110, im Frieden
bh. Stabe d. Inf. Regts. Nr. 60, în Genehmigung �eines

Ab�chiedsge�uhesm. d. ge�etzl.Pen�.z. Disp. ge�telltund zum

Kom. d.- Landw. Bez. Braunsberg ernannt. Den Charakter
als Major hat erhalten: v. Flügae, Rittm. a. D., zuletzt
im Hu�.R. Nr. 13, jeßt Kom. d. Gend. Trupps d. 17. Re�.
Korps. Frhr. v. Sche le, Oberleutnant d. Re�.d. Feldart.-
Regts. Nr. 56, früher in die�em Regt, vom 1. Februar1914
ab z. Dien�tl. b. Feldart. R. Nr. 55 lomdt., jezt bei d Flieger-
Erj, Abt. 8, als Oblt. m. Patent vom 185. Oktober 1915 im

legtgenannten Regt. ange�tellt. Befördert: zu Oberleutnants

die Leutnants der Re�erve: Eichel d. Gren. Regts. Nr. 2

(Thorn), iegt im 2. Erf. B d. Inf. Regts. Nr. 49, Scheele
d. Feldart. Regts. Nr. 17 (VI Berlin), jeßt in d. 2. Er�.Abt.

d. Regts. Bejördert:; zu Leutnants, vorläu�ig ohne Patent
die Fähnriche: Holy (Johannés), Lindner, Spindler im

Inf. Regt. Nr. 96, jekt b. Inf. R. Nr. 141, Koch im Feldart.
R. Nr. 36; zu Oberleutnants: die Leutnants der Re�erve:

Winderli< d. Juf,Regts. Nr. 61 (Thorn), jeit im NRegt.,
Kuchenbae>er d. Jnf. Regts. Nr. 141 Arn Me im
Regt., Fi�her (Paul) (Danzig) d. Hu�.Reats. Nr. 5, jeht
im Regt, Gra> dD, Feldart. Regts. Nr. 36 (Marienburg),
jeg Stabe d. 36. Feldart. Brig, Wieler d. Feldart.

Negts. Nr. 36 (Danzig), jet im Regt, S <melzer (Thorn),
Loesdau (Graudenz) bd. Feldart. Regts. Nr. 71, jetzt im Regt.,
Dan (Allen�tein),Kemp ke (Duisburg) der Train-Abt. Nx. 17,

jezt bei d. Kol. und Trains d. 17. A. K.; zu: Leutnants der
Re�erve:Rillmann (Stolp), Tüngler (IT Hamburg), Vize-

feldwebel im Inf. R. Nr. 128, die�esRegts. Befördert zum

Hauptmann: Oberleutnant Shimans ki: d. Ref, d. ZInf.
Regts. Nr.! 48 (Marienburg), jezt b, L Er�.B. d. Regts.

ee

Trommler in einer Reihe; der hat ein �chwarzesTuch um
“die Trommel gebunden. Wahr�ch“intH, daß �ie ni
�chmußhigwird, denkt Bubi, von Staub. Mama gibt
immer Tücher um die �chönenSachen im Eßzimmer. Fit
das eine Lu�t,jo mitmar�chierendürfen! Wie die Gewehre
bligen und die Säbel funteln! Schade, daß man nicht �chie-
ßen darf, aber die Soldaten �chießendoch auch niht? Müh-
fam teucht Bubi den Soldaten nah. Ach, endlih! Ein

Offizier ruft etwas und �ie�tehenalle �til. Viele Men�chen
�indauf dem Play vor einer Kirche, die Bubi nicht kennt.
Jemand �agt: „Der er�teZug mußgleich kommen, es �ind
ja nur ein paar Schritte zum Garni�onlazarett.“Das Wort

macht Bubi �ehr,�ehrtraurig.

-

Da �chwanktetwas durch
die Straße heran. Etwas - Schwarzes, Unbetanntes. Bubi

“nimmt �einGewehr fe�tin den Arm und klammert fich an

eine fremde Frau. E �ollda �ein,dentt ex. Da fommti
das Schwankende näher.

|

„Was i�tdas?“ fragt Bubi,
|

N reiatrag 6 agt die Frau.
y

er enn g

:

N i

“Dieuten, lieben Solvaten, die im Krieg gefallen �ind,“

eWo �inv�iedenn?“ i

|

„In dem dunklen Wagen, auf dem die �chönenBlumen

liegen.“
i

|

:

VNWer find denn die Leute hinter dem Wagen?
„Das �inddie Angehörigen, die Frau, die Eltern,

Kinder.“
„Kommen viele tote Soldaten ?*

„Viele, mein Kind!“
|

Bubi fieht, wie die Männer die Hüte abnehmen, und

ieht �eine Mügze. j

/5 e duntfle Wian i�tnun ganz nahe. Wiedex ruft der

Offizier etwas und fährt mit dem Säbel durch die Luft, Und

die

Bubi hatLoaber �chnellund jagt:
„Warum �<è“ßenjte |

|

; “Dasift e (eteEhre, die �ieden lieben Soldaten er-

wei�en. Sie �chießenzum Ab�chied.
E

e

„Hören das die toten Soldaten 2“

oGBewiß,Kleiner.“
„Freuen

�ie

"Sa, Kind.“ 8 Sd
"Wird bei jedem toten Soldaten ge�cho��en?“
” T

„Bei jeden,“ j

:

: E

Bubi ‘weißplôöglich,was er tun wird. E? wird, wenn

der näch�tetote Soldat vorüberfährt, au< �chießenaus �ei-
nem Gewehr. Wird ihm auch die lezte Me

Und
'

US

Da kommt wieder ein Leichenwagen. Bubi paßtgut auf,
und wie die lebenden Soldaten �chießen,da �chießter mit

thnen! ESt :

'

9
Und dann guckt ex, ob's au< alle merki haben, .

aber . …. aber... was i�t denn das inter dem dunklen

Wagen? Das f jaMama,undLoly, undjQuEOtto.
: bi begreift a is eL GULES 5 ‘e i;

E ie! fa ;

Läuft aus der ps forts
, wild: . _ Papa.

MeatdemLL nodi Und ver�chießtalle, alle, alle�eine

Bolzen , ._. zur lebten
Daun �inktBubi

|

wie Mama und Loly und die Re�i,

Ehre ¿
i

auf eine Bank und, weint ganz �till
und �einGewehr liegt

natlich bis zum 29. dem Magi�trat ein Verzeichnis

�batilicheVer�icherungerhärtet werden kann.

‘vermögende

Feuer.

fen�<haft3mollerei in Sch

die�e

/* Mariecnwerver, 18. November. 50 belgi�cheBeutepferde
„wurden durch die Landwirt�chafiskammerhier verkauft. Es

_— Höch�tprei�efür Wilo und Fi�che, Man {reibt un3: y
Die Erwägungen über die Fe�t�eßbungvon Höch�tprei�en
¡ür Wild �indinzwi�chenzum Ab�chlußgebracht und man

darf damit rechnen, daß bis zum Ablauf der Woche eine ent-

¡prechendeA ergehen wird. Dem Vernehmen nah
werden die Höch�tprei�eallerdings die normalen Friedens=-
prei�eetwas über�teigen,Prei�e jedoch, wie �iegegenwärtig
in den Groß�tädtenvielfah an der Tagesordnung �ind, wo

man bei�pielwei�efür einen
Aas 6 M. und darüber for-

dert, werden nah Fe�t�ezung der Höch�tprei�eganz ausge=

�chlo��en�ein. Das Wildbret wird dann wieder für die all-
gemeine Flei�chver�orgungin Frage kommen und nicht nur

den wohlhabenderen Krei�enzur Verfügung �tehen. We�ent- 7

lich�chwierigerliegt die Frage bei den Fi�chen, Hier �ind

DieBeratungen noch niht zum Ab�chlußgebracht. Jn er�ter

Linie würde es ja darauf anfommen, Höch�tpreijefür See-
fi�chefe�tzu�eyen,die auh für die minderbemittelte Bevöl-

kerungals Nahrungsmittel von Wichtigkeit �ind. An See-

fi�cheni�taber aus Gründen, die keiner weiteren Erörterung

bedürfen,die Zufuhr gegenwärtig aus den deut�chen

Fi�chereihäfen�ehrgering und infolgede��en�ind die Prei�e
naturgemäß �tarkge�tiegen.Die�eSachlage müßte bei der

Fe�t�ezungvon Höch�tprei�ennatürlich berück�ichtigtwerden,
es �prechenaber ver�chiedeneBedenken dagegen, gerade für
die Fi�charten,die für die Ver�orgung des Lebensmittel-
markies in er�terLinie von Bedeutung �ind,hohe Höch�tprei�e
fe�tzu�even.Aus die�enGründen i�tdie Prüfung der Frage
no< ni<t zum Ab�chlußgebracht.

—— Ve�ilwech�el.Der BVe�iverP. Granzow in Alt-

Tolziglow hat fein Grund�tückfür 24000 Mk. an den Riitter-
guisbe�ißerP o � in Neddies verkauft.

-
Y Danzig, 18. November. Bor�chriftenüber ven Handel

mit Milch. Mit Rück�ichtauf die Be�timmungendes Magi
�irats hin�ichtli<hder Abgabe von Milch, haben alle Per-
�onen,die Milch dur< Wagen in Danzig vertreiben, allmo-

i |
ihrer

�e�tenKunden und der die�entägli gelieferten Milchmenge,
jebt al�ona< dem Stande vom 15. November, einzureichen.

ür ven Er�aeiner verloren gegangenen Brotïarte hat
dex Magi�tratdie Gebühr von 20 auf 50 Pfennige er-

höht, au< die Erneuerung, da vielfa<h Mißbrauch ge-

trieben i�t,erheblich er�<wert,da der Verlu�tnux dux Bei-
bringung einwandfreier Zeugen be�tätigtoder durch eides-

( Auch erhält
der Verbraucher auf die neue Karte weniger Brot als auf

—

das von Mu�ikdirelior Binder begründete und geleitete
We�tpreußi�che Kon�ervatorium errichten. Feld-

beauf�ichtigtenund geleiteten „We�tpreußi�chen Kon�erva-
torium in Danzig“ fünf Frei�tellen für berufliche
mu�ikali�cheAusbildung zu �chaffen.Die�e Frei�tellen follen
offen �einfürmu�ikali�<begabte bedürftige Kriegsteil-
nehmer oder �ür ihre näch�tenHinterbliebenen ; in�onderheit
auh für Kriegsbe�chädigie,die cinen Berufswech�el vor-

nehmen mü��en.Die Betreffenden follen ihre ganze mu�i-
bali�che,praxti�cheund theoreti�cheAusbildung um�on�ter-

ha�ten. Als Bewerber für die�efünf Frei�tellen �ollennur

KriegsteilneHhmer bezw. deren Hinterbliebene zuge-
la��enwerden, die dem 17. Armeekorps angehört haben. Der

Mages der Stadt Danzig �oll mit der Auf�ichtbetraut |
werden. Die Stiftung �oll�ogleich in Kraft

Ss SS

peluniäre Unter�tüßung der Y haber dex ellen

Kun�tfreunde�oll ange�trebtwerden. Da es

�ichau< um Kinder von Kriegstetbknehmern, be�onders von

Gefallenen handeln wird, �okann mit oîner Dauer von Unge-

fähx 2% Jahren gere<net werden. Fn Erinnerung att das
Wirken Macen�ens in Danzig �oldie Stiftung v. Macken-

�en�tiftung genannt werden. Hierauf i�tfolgende Ant-
wort eingegangen: Euer Hochwohlgeboren danke ich ver-

bindlic{�tfür. die nah mir benannte, mich ‘echrendeStiftung.
Jc glaube, daß die�elbeihren �egensreichenZweck nicht ver=-

fehlen wird und, in der beab�ichtigtenWei�e geleitei, den

Angehörigen des 17. Armeekorps bezw. deren Hinterblie-
benen eine er�trebenswerteGelegenheit zu beruflicher Betä-

tigung in der Mu�ikbieten dürfte. v. Macken�en, Ge-
neralfeldmar�chall.

i
ZN)

{7 Schweßtz-NeuenbuxrgerNieverung, 18. November.
Das Wohnhaus des Maurers Franz Chru�chinski

in Gr. Kommorsk, der in Ru��i�<-Polenauf Arbeit ift,
brannte total nieder. Mitverbraunt �ind200 Mk. in Papier=-
geld und 50 Mk. in Silber, �owiever�chiedeneSachen und
Mobiliar. Das Feuer i�tvermutli<h durch den �chadha�ten
Schorn�tein bei der Bereitung des Früh�tücks ent�tanden.
Das Gebäude war nur gering ver�ichert.

© Schwetz, 18. November. Verkauf von Beutepferden.
Die hier von der Landwirt�chaftslkammerzum Verkauf ge-
�tellten:50 franzö�i�chenund belgi�chenjungen Beutepferde
fanden flotten Abjaÿß. Zum Taxwerte wurden nur die er�ten
Pferde verlauft. Hierauf �ette unter ven vielen Käufern
ein äußer�tlebhaftes überbieten ein. Es brachten Pferde

Mark ‘bis 1800 M, Die Tiere waren fa�tdurchweg�chöne
Exempkare. — Ein Einbruchsdieb�tahli�tin die Geno�a

önau verübt worden.
Die Diebe haben �ichdurch gewalt�ames Öffnen der Doppel-
türen Eingang ver�chafftund 82 P�undButter und Kä�e

ge�tohlen.Es i�tdies �eitkurzem der dritte Einbru< in

Molkerei, ohne daß es bisher gelungen i�t,der Täter

habhaft zu werden. — Nachricht von einem Totgeglaubten.
Eine freudige Überra�chung.wurde der Stein�eßer�rauAn-
tonie Kielpinski von hier zuteil. Nach 1% Fahren er-
hielt �ievon ihrem amtlich als gefallen gemeldeten Ehe=
manne aus Sibirien eine Karte.

on

raden beim Fallen für tot gehalten wurde, i�t�{werver-
wundet in Gefangen�chaftgeraten. Die Frau bezieht bereits

Hinterbliebenenrente.

waren zwei- bis dreijährige Fohlen von dur<weg �chwerem
Arbeits\chlag. Käufer waren fa�taus\�{kließli<Landwirte,
die �ichzu der Ver�teigerung in größerer Zahl eingefunden
hatien. Die erzielten Prei�e �chwanktenzwi�cheneinigen
100 Mark bis zum Höch�tprei�evon 2400 Mark.

r. Aus vem Krei�é Tuchel, 18. November. Ein neuer
Standes3amtsbezirk mit dem Namen Königsbru< ift mit

Genehmigung des Regierungspräfidenten gebildet worden.

Er umfaßt die Gemeinden Glowka, Krong, Repnik Luboczyn,
Qkonin am Walde, die Hän�eraruppePulk �owieden fo”

fiskali�henGutsbezirk Köniasbru<h. Die�e VBezirksver=
änderune tritt am 1. Januar 1916 in Kraft.

¿2 Altfelve, 18. November.
AN

einer Sandgrube auf dem Gelände des im Bau befindlichen
Bahnhofes in Vorwerk wurde der Arbeiter Augu�t Krebs
aus Vorwerk von na&�türzenden Erdma��enver�chüttet. An

vem Krankenhau�ever�torben.

-r.*Bromberg, 18. November. Bei ver Stadtverorvneten-

wahl der dritten Wählerabteilung wurden in der Ers

ihn einunbeachtet im Straßen�taub, So weint er,
 Schuymann inu die Aruze nimmt und fortträgk

bis

die verlorene. — Eine Maden�en-Stiftungin Danzig wird |

mar�hallvon Macen�en i�tvon die�erStiftung durch / |
ein Schreiben Kenutnis gegeben worden, in dem ihm Herr | 5
Binder. mitieilt, daß er 'be�<lo��enhabe, an dem von ihm | #-

<s a 30 Pfennig pro

zum Taxwerte von 1500 M. bis 23800 M. und �ole von 1200 |

K., der von �einenKäme=-
|f

Ver�chüttei.Beim Anlegen |

den erlittenen Quet�chungeni�ter auf dem Transport nac |

‘Ta��enkontrolleuxFriedri*G Huwe und Flei�cßernetkfferFark

Nee>k.Jn der Er�aÿwahl wurde Lehrer Erich Kuphal ge-
wählt. Die Wahlbeteiligung war außerordentlich �chwach.

Bromberg, 18. November. Der Maden�fenplaz in

Bromberg. Bekanntlich hatten die �tädti�henKörper�chaften
von Bromberg die Benennung
der Hindenburg-Oberreal�hulemit dem Namen des General

feldmar�challsvon Ma>en�en,der in Bromberg' als Haupt=
mann und General�tabsoffizier der 4. Divi�ion von 1888 bis
1890 im Hau�e Thorner�traße Nr. 39 wohnte, be�chlo��en.
Darauf i�tfolgende Draÿtantwort eingegangen: Oberbürger-
mei�terMitla�f, Bromberg. Fürdie mir zugedahte Ehrung
wärm�ten Dank. Bromberg gehört zu den Standorten, die
nur glüd>lihe Jahre meines Lebens �ahen. Möchten die An-
wöhner meines Plages gleicheSchid�alsgun�terfahren! Meine
treue�ten Wün�chebegleiten den zukun�tsvollenAuf�<hwung
der Stadt und Ihre �honin Danzig dewährte Amtsführung.
Mat>en�en. is

_<©Crone a. Br., 18. November. Tödlich vernnglüdt i�l“
hier der Be�ißerWilbrecht aus Böthkenwalde. Beim Be-
�teigen�einesGefährts zogen die Pferde an. Dabei �türzie
er auf das Pfla�ter und. wurde überfahren. Er war �ofort

-

tot. Der Verunglückte hat 4 Söhne im Felde.

Ea Uncuh�tadt,18. November. Umpfarrung. Durc
Ver�ügungdes Evangeli�chenOberkirchenrats wurden die

evangeli�chenGemeindemitglieder ver Gemeinde Mo�au
in die Kirchengemeinde T�chicherzigumgepfarrt.,

-+ Ko�ten,18. November. Ein bedauerlicher Unglü&>sfall

ereignete�ichin Slon in bei Ko�ten. Der im Felde befind-
liche Wirt Franz Hetmanowski kam auf Urlaub und
brachie zum Andenken eine Granate mit. Die�egab ex �einer
Ehefrau zur Aufbewahrung ab. Nach einiger Zeit holten
die Kinder die Granate aus dem Spinde heraus und �piel
ten damit in der Scheune. Plözlich explodierte die Gra-

nate. Von den herum�liegendenTeilen wurde ein vier-
jähriger Knabe auf der Stelle getötet, während: ein

acht Jahre alter Knabe �o�<wer verletzt wurde, daß
�eine �ofortiae lborfihruna in das Krankenhaus erfolgen
mußte. — Ein tödlicher Unfall ereignete �i<in Choryn.
An einen dur<fahrenden La�iwagen hängten �i< hinten
mehrere Kinder an. Eins von die�en,die neun Fahre alte
Stanislawa Grze�iak, geriet zwi�chendie Näder, wurde

überfahren und war �oforttot. y

4 A9: NSembexr 1914) :

in

Die übex Mlawa und Lipno zurü>gegangenen
|

A Teile des Feindes �eztenihren Rüczug fort, Südlich |

s Plozk �chreitetun�erAngriff fort. M

FESTA E

I

AIE

GerichtssAaal.
4 Wegen Nahrungsmittelverfäl�hunguuv Ueber�threkl«

tung ver Höch�iprei�ehatten �i<hvox der Stra�tammexiu
Danzig die Frau Rittergutsbe�iper W. auf Schäferei bei

Oliva, deren Wirt�chafterin und eine Milchvertkäuferin zu

verantworten. Die Angeklagten wurden Dea
im Juni

Und Zuli D. J. �ogenaunte Kindermilch in Fla�chen für

Ves vamalL Une
er verkauft zu haben, troßdem der HL

mtlG betrug. Tat�ache i ViE M ied PE

mehr von Kühen entnommen, die be�timmte:

halten und unter �tetertierärztlicher Kontrolle

aus der übrigen Vollmilch, Jm übrigen i�tdie Milch a

wie zahlreiche Zeugen bekundeten, von guter Qualität gea
we�en, nur die Milch�la�chen�ind:fa�t�tets von innen und

außen �ehr�<muviaggewe�en. Frau W. erllärte, vaß �ie1<h

umdie eigentliche Wirt�chaftnie gekümmerthabe, davon prichts ver�tehe. Sie be�äßen mehrere Güter und es liege auf

ihr, �eitdem ihr Mann im Felde �et,eine �oaroße Arbeits

la�t,daß �ie�ichum Einzelheiten nicht kümmern lönne. Dec

gerichtliche Sachver�tändige,Medizinalrat Dr. Birnbacher

SE

“Fütterung er
�teHen,E

Wanzig, hat auf zahlreiche Anzeigen hin mit dem �tellvertr.

Amtsvor�teher von Oliva die Milchwirt�chaft auf Schäferei
revidiert und eine große un�auberkeit und leiwiccuige Her=-

�tellung bei der Milchbereitung fe�tge�tellt,der Schmuß �pot-

tete jeder Be�chreibung.Frau W. erklärte, daß ihr �eitKriegs=-
teginn alle Veamten fehlen und daß fte �i< nur um die

Feldwirt�chaft babe kümmern können, Der Vertreter dex An»

flage beantragte, tirovdem man der Frau W. mil

dernde Um�tände zubilligen müßte,500 Mark Geld�trafe oder

50 Tage Gefänanis, gegen die anderen beiden Angeklag“en

100 bezw. 30 Mk. Gelb�trafe. Das Urteil lautete gegen Frau
W. auf 200 Maxk Geld�trafe oder 20 Tage
Gefängnis, die andexen beiden Angeklagten wurden freige-

zprochen.
/

\

RETTEN ||"CIG

Paul Lemmel, Kranken
zänzungswahl folgende fünf Kandidaten gewählt: Sanitäts |

Àrat Dr, HermannDiet, Po�i�ekretär

wb L

eines Plazes in der Nähe
|

|

exzim Kriege nit"
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Mie�ionskowoKartenblat? [vParzellen 181, 182, 183, ros'Tir, | Sob
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Bei der hie�igen Kreis�par- und Kommunalka��ei�t :

1. Januar 1916 die Stelle
¿um

eines Ka��engehilfen
¿u be�even.

i

Gehalt jährli< 1500 Mark.
/

j

n A 8

Bewerber mü��eneine gute Hand�chrift haben und ficher
A

L>
auch in kleinerkechnen �owiemit der Führung der lo�enKonten, dem Sche>-,

Konutokorrent- und Giroverkehr vertraut �ein.

„Lewerbungen �ind�päte�tensvis zum 5. Dezember dv, Js,
it Lebenslaufund Zeugni��enän den Unterzeichneten einzu�enden.
À Czarnikau, den -13. November 1915.

Der Kreis�parka��en-Dircektor.
HAE

AE

Rauj�chning,
|

Königlicher Landrat. [8747

Bekanntmachung,
Für un�ereVerwaltung wird

ein tüchtiger Vürogehilfe

Ädnx=annonns

bon fofort, �päte�tenszum 1. Januar 1916 ge�ucht,
ewerber, welche Kriegöwoczeuhil�e�achen�elba ;

a ariep AuoatsVesDabeiLebenslauf ud O
ab�chriften ehaltsan�pru
aum 27, d. Mts. hierher einreicven.

pruches bis �päte�tens

t ausge\<lo��en.

Flatow WPr., den 15. November 1915.
Allgemeine Ortskrankenka�j�e und Landkrankenka��e

des Krei�esFlatow.

| Verdingung
„,

Die Arbeîten ein�{<l.Rohrlieferung zur Elu�unnadee Gas3-
leitung in die Mann�chafts�tuben der �tädti�chenArtillerietaierne
1/35 �ollenöffentlih vergeben werden. Verdingungstermin i�t auf
Mittwoch, den 24, November d. Fs., vormittags 11 Uhr,
im Stadtbauamt anberaumt. Die Angebote, welche ver�iegelt. �ein
mü��en,�ind zu die�em Termin einzureichen. Nähere Auskunft
erteilt das Stadtbauamt, woieib�t Angevotformuiare gegen Er-

�tattung der Schreibgebührenzu haben �indDie Zu�chlagser-
teiluna vehält fi< der Magi�tratvor. A

18954

Dt. Eylau, den 16. November1915.
rs Der Mági�trat.

CL GBs

——

Hel der biefigen Freisfommunalverwaltung werden von jofori

mehrere Hilfsarbeiter

LA zufrieden�tellendenLei�tungeni� danernude Be�chäftigungni
(8889

|

:onatlichen Anfangsgehalt von 115 Mk. ge�ucht.Be-

n CNAMit derBearbeitung von Areisaus�<ußiachen aller |

Art Erfahrung be�iven und in der Avfa��ungvon ÉEchrift�äben

binreicheud gewandt �ind,wollen mir ihre e�ucheun

' einesLebenslaufesund vou 3 1896eugni��en�oforteinreichen.

erburg@, 13. November 1915.Ang ro‘Wiechert,kon. Landrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den 23. November 1915,
— “yon vormittags 9 Uhr ab, :

Á #

jverdonimHotel „Deut�<esHans“ hier�elb�taus der Stadt-

yeide€ 900 Stix Ban- und Schneidehölzer400 vm’ Sloben
Er 70 rm Papierholz

E 20 rm Nnüppe
200 rm Fichten-Rei�tg

|. fentli@ mei�tbietend gegen Barzahlung verkauft werden. [8934

Mehl�aM,den 16. November 1916.

nkanf
von

$1

Auftrage der Zentral�tellefürBe�chaffungder Heere3-
Aan Fauitswir zur Abnahme . 18775

am 25, d, M, in Graudenz(Sammel�lelle)

Schlachtrinder
nit tragende Klihe), gut angeflei�{<t,îm

Gewicht von 82 Str, au�wärts, Angebote von Landwirten ab

Verlade�tation;

Schlacht�chweine
bon 175 Vfund aufwärts, Gewichtsfe�t�tellung

und Abnabme

Sanmel�telle WLanneus und erbittenUE finden, wenn fie,
leinere Po�ten fônnen nur De E N ertrauensmanns der

ammelladungen vereinigt, �eitens i

1

e

fes, Semteiudeunsîn Graudenz zum Kauf angedientwerd

i Landwirt�chaftskammer

—

Danzig.
n na 8 cer gSverempec

|

FteitWill,Ber�leigerung,
A 0V.s,tered ll am 4, Tezember

|

G

1015,vormitta:N hub 66
|

19416N pebr werde
an der Gerichts�telle

i

1915, wer?

ver�teigert n'erden daciaGruntic in Neu Zielun 18950
erde EM

Neu
3 VA

budevonMie�ionsfowoBandene

|

{ Nileh{pggYonMaSeNiNe
 tümerin am 30. Juli 1916, dem

Tage der Eintragung des Der- :

elgeëunasvermerks:Gaitwirt&-| nehsíJubobórA
frau Leotkadia VPe�tka geb.

|

für Rehnung de��en,de
aou

Biescek in Mie�ionskowo)ein-

|

gebt, gegen �ofortigeBaraagtune
Gemarkung| ver�teigern. :

Sammelplay der Kauflu�tigen

5 demSa�thau�edes Herrn
E MRI

O.200,0
ha groß, Reinertrag 9

GrundGSE Artikel
10Gtu ungówert378,‘Ba�t-eDAaUDeiteuerrvlie . L

y? LE
2

0

uud Wohnhaus mit abge�onder-¡
:

| N
+

tem Ales auhHofraum, Ga�t ni STOEÿ (] (TTI9

E radbneaWpr, Sonnabend, ven 20 NovbrDE
ben17.Îluguit1915"vorm. 10 Uhr,

N

Königliches Amtôge *_— | werde i< im Hotel $ Kronen
y

DA EE | in Rie�enburg: Ar
|

Auktionen GO 1 Ladeneinrihtung
| E08

|

«Regal,Tombant, Wand-
retter), 1 Tafelwage, 1 KI,

| NU | Shaukaîten �owie1 Partite
Sonnabend,

den

20 d. Mts, O ANamalivarenu. 19 rde i< hier- | li<h mei�tbietend
gi

vorn
Getre/demartt,auf demd�fenttblungver�teigernfegen
elfeunta n

| gie�enburg,17. Novbr.1915.

"20Ztr. Kaffee| Stender.Scrimtzvolzieber.
‘An | OAT 069 #

4
900 7

*
4,

)

i Zénnengerm PITTISOTSALT9 Sek, Kartoffelmehl 6

Lautenburg Wyv.,12.Nov. 1915.
Já rause, Gert<tsvollziecher.

zur Weiterma�tge�u<t

gep
e<nuna de��en,den e3 an-

e een �ofortigeBarzahlung
itbietend Dg

Schatz, Gerichts8vollzießer k. A.

“Weilüberzählig, verk. preiswert

1 Kallblul�tute

9 �<wereVallache
6 jährig, 5 u. 6“

ährig, 4“ groß, �ehr

LI artes Pferd, ab�olut rubig
und �<eufrei, ecin- und zwei-

[887

Kr. Graudenz.

“6 Arbeitspf
C. Stoyke, Goßler3hau�en,

feileeda
vertäuflich in

T1jung.Zuchleber
Friedrichsw., über 2 Ztr.,

6 fünfjährige

O1db,Herdbuchkühe
'9— 11 Z3tr., verkauft
Eggebrecht, Qt. Fordon a. W,

100 �etleLimmer
undMutter�cha�e

�tehenzum Verkauf.
om. Gerdin bei Subkau,

Stat. Dirx�chau.

gut angenei/dte|

“Sullen
90tragendeSterken

uudKühe
Unrau, Neuhof,

Kreis Löbau We�tpr.
Ferniprecher Neuhof LL

Zu verkaufen:

147 Ma�thamme
ctwa 80 Pfund,

6 Ma�i�chweine
etwa 220 Pfund,

9%Zir.Filhmehl
9 tadello�e

Lufer�chweine
3 bis 5 Monate alt:

Plochot�hin
“

bei Warlubien,

_Gut geformte
:

Sfic
im Gewichtvon5—s Ztr. werden

zu kaufen ge�u<t.
Off. mit Preisangabe erbittet

mit einigen Morgen gutem Gar-

b. Güldenhof.
 ge�tüßtauf gute Empf,, �elb�tänd.

“eqladt�dweine
u< das Flein�te
den für Stettin

ó<�tprei�en ab jeder
Pa. Bank -Refere

fauft jedes, a

ran fic, C
nu E 497 u. 611.

|

Pite auf, an �tx.Tatiafk. ew., tücht.

er,

|

A>erw., z.Zt.Bewirt'.ein.vrinzk,
Domänepvon2-0Mg.,f�elb�t.Po�en

i *pr. " Difert.

LAR AR REGLA
UTERO:

cité

m
ER EY

Nr.14310andenVefeltigener.

|

NeNMITAtEUTó-Witwe

%. eine Ve�ißu2K6-

aus einer Streit�ace herrührend

e cat e “Zahlungêür L a�chinenfabriken u. %aler,
ver�teigern.

Graudenz, d, 18.Nov. 1915.

|

fa d: 50
a tévollziever,

|

Mu�teranf Wun�ch.Offert unt. Mk. A

Branden,Tu�cerdamm10,

!

Nr. 14315 ay den Gefell, 9

| Weizen- u Rübenboden,
ün�tigabzugeben, Ver�andnur laud vertauiche
aßwei�e.Eegen�tand: 650 Faß. Morg. oder vetfkau

vet „Nr.885

Offene Stellen
E

Für mein Manufaktur- [i

u. Konfettions-Ge�huft Bs
�uchezum bald. Eintritt i
einen durhaus f�elv�t-B89
�tändigen älteren A

Berküu�er
bei hohemGehalt, welcher
nachweisli< in lebhaften
Ge�chäften mit Erfolg E

er�te Stellen bekleidet
hat. Offert. mit Bild, WA
Zeugnisab�hriften und #

4 Gehalt8an�pr.bei ni<t
n

freier Station erbittei |

Theodor Schulz,
Zempelburg.

RA

“Cedhi�lhas
in Volluow (Pommern), i. wel.
26 abre mit be�t.Erf. Manu-

|

#

handel betr. i�t,will i �oal.od.

�pätervertanfeu od. vermieten.
Das Grund�tü>kpaßt au< für
jedes andere Ge�chäft. Meld. bei
C. Raîitunda, Rentier, Polzin.

Beab�ichtigem. ca. 42Morg. groß.

Grund �tiict
mit tot, u. leb. Inventar wegen
Todesfall �of.zu verk. od. gegen
ein 5 Morga. aroßes zu tauichen

Frau Oiga Sadian,
Nrnoldsvorf bei Brie�en Wyr.

eabv�ihtigemeine Wafß�er-
mühle mit 66 Morgen erft-
Wla��igemVoden, 14 Morgen

|

| 6

gutenRais e adi fn
St) AED EDR E IERI, SEEN

ald, famtitche Gevaude fe
R

8 Jahren neu gebaut, wun- SinenBäcerge�ellendersvoolle Lage, gelegen im

Krei�e Lauenburg, mit tot,

|

�u<t zum 22. d. Mts. [14355
u. (€v. Jnv., von �ofort zu |H�Lambre<t, Bäckermei�ter,
verfanf. od. zu very. für den

|

Graudeuz, Kalinter�tr.5.

lesterGohuzumHeereein:

|

DCHOUNn�teins
ber!�en wi:d. Angeb. u. Nr.

feaecrage�elle

e: UCA At 2 vj KOT a a ENS e
#

9 Gewerbe, Industrio ER

14308 an den Ge�elligen erbeten

Ich beab�ichtigemein [14319

|

kann "�ofortoder �päter eintreten.

Grundlid Wocheniohn bei fre ec Station
15.00 Mt, Ka��enfrei. Rad zur

von 132 Ma. Gr. weg. Todesfall m.

|

sUr Verfügung. [14365

Frau wie es �tehtund geht �ofort Weinert, Zempelburg.
mit HRN vert.

|

COREE ESRB ST ORE EGI
e�nber Fr. * <uivtlre

n R

N
Udl. Kormn�chienen,

h

Landwirtscha�t (

Po�tamt Gr. Karpowen, lie BPRae O EL RATURE EE ITR

Bahn�tationPerlswalde, Aelt.,. militärfr., unverb. Ju-
Kleinbahn�t. Lindenhof nebenan.

|

�pettor fof. gae�u<t. Gehalt
Landkunden! ca. 70 Mk. monatl. Meld. u.

_ Va��ermühlengut

|

Wittmeik 5886
„Rittmei�terKluge, Sthlo<han.

Opec
I EE

mit ca. 509 Morg., Bahn, Scul-} Suche baidmögli<h�tmilitär-
züge 3 km Pr. Po�en,12 Jahre

|

freien, unverheirateten, erfahr.
im Be�iv, wegen hohen ‘Alters,

|

Fu�pektorunter meiner Leitung.
Anz, ca. 40,000 M., bochverzins[.,

|

Polni�<h�vrewenderwün�<t.
mit nur uoh kleiner Amorti�at.-

|

Familienan�{<l.gewährt. Lebens1.
Hypothe?, zu verkaufend. [14324

|

Zeugnis8ab�chr.,Gehaltsf. an

Vends, Bromberg.

“fb, dp
ind Sandarbeitöge�hü�l

CRIE
OST AECAvt

189200] b. Sechaujen Um.
Z AN LET a A AL i:

Lehriingastellen
M,

f

in Frei�tadt O�tpr. i�t anderer

|

und De�tillation2ge�häft�uche
_{Unteruehm. wegen �ofortzn ver-( 2, j

/

kaufen. Offerten unt. Nr. 14312) P10} Lehrlinan den Gejelligen erbeten.
“

Gdankwirldai|E elbtno QieeXT. e Nn

5 jan(0 rlaft “P

Salli Engel, Scönlanke.
t Ko ware äft, t

an der BahnURdCLA UE Æ WW ú WSWW8 28
und 32 Morgen Land und Wie�en
au verkaufen vder zu verpachten, Fürmein Vahn�pedis 4
Gefl. Offerten unter Nr. 14364

|

6 tions- nud Möbel-
au den Ge�elligen erbeten,

ef transyortge�<äft �uche22Gebe mein i< einen 18879

Hansgrmnditik i

zaman aran SCONO
Landwirt�chaft. Umgedhende Be- mit guter S{Gulbildung.
�iberoffertenu. Nr. 14359 an deu

|

M Antritt kann �ofortoder
Ge�elligen erbeten.

1. 19. erfolgen. Selb�t-
0

e�chriebene Bewerbun-Üitte raut 2 e erlite
12100 Morg., bin i beauftr. |

|

aw verkanfen Die Hälfte Wald, Alfred orn,
um größten Teil �chlagbar,gute 26 vorm. H, Ern�t
age. Nur Anfragen von �elb�t. Z

f

Reflektanten erhalten Auskunft, Marieuwerder Wpr.,
dJ. Eübner, ThorneMod>er. Herren�traße 1.

22852tenland neben bar und guter

Ras
Für mein Mannuaktur-- und

Konfektions-Ge�häft �nche per
bald einen {890

ÖuifnanMateriali34I| e $

alé, voli�tändiomilitia | M echrlîna
ud! Sleliung

mit guter S{ulbildung Lei 3-

riger Lehrzeit nu. freierStattion,

9 Stellen-Gesuehe ÉŸ

als Rei�ender,Filialleiter, Ge-

|

£oador Sohnlz, Zempelburg.
�chäftsführer vder Büfettier.

|

Suche �o�ortordentlichen
Kaut. vorh. Offerten unter Nr. B23 4

Ei ua
den Ge�elligen erb. illerlehrling.erbeirat, älterer Land-

wirt, �hon �eit Jahren �elb�t»
LR R EIEs, den�tändigerBetriebsleiter eines i

Rittergutes in Thüringen, fucht, euwnhrow i. Pom.

ittergutsbe�.Gysas, Strehlow Æ

14329]FürmeinKolonialwaren-

Bückereiwerßmei�ter
äußer�i zuverlä��ig,militärfrei, kann �i<melden. Loÿn na<
Uebereinkunft.SämtlicheMa�chnen vorhanden, 18967

: [i inbcäcterei
D Bullen — Stiere — junge und alle it M roe

magereKihevon 6 bis 10 Zentner
en Po�ten von 10 Stück aufwärts, _Briefl. Meldg.

unter Nr. 14325 an den Ge�elligen erbeten.

DroiwiligeVersfeigernne,
Am Gonuabend,

h
iA Es vielgsa fakturw.-, Nähma�ch.- u. Fahrrad-

9 Maggon (28750 ke)

gelbe Shmalzwruk.,

Evgl. Wirtin
mit gut. Zeugn �uchtv. 1. Dez.

*

{

od, �päter �elbftänd. Stelle. Es

2 wird nur auf eine angenehme u,
=

|

dauernde Stelle refl. Weld. erb,
rl. A. Haß, Bi�chofs8wa lde,
reis S<loc<hau Wypr. [14337
Jung, Fräul, �ut Stellung als

Buchhalterin
(Anfängerin), m. Schreibma�chine
u. Stenographie vectr., mögl. bei
freier Station, evtl, au< auf Gut.
Gefl. Offert. erb unt. W. 300 an

%

/

d'e Dt. Eyl, Ztg, Dt. Eylan.S

Geiübte Schneiderin
�uchtStell, au im Ge�chäft. Off.

A

|

an Emilie Labusch, Haa�euberg,
n

|

P. Na�chuug,Kr. Ortelsburg Opr.
| Suche Stellung für meine 16

=

|

Jahre alte Tochter zur#
Erlernungd.Wirt�chaft,
Größeres Gut bevorzugt. 2.
Böhnlio, Siegelm�tr.,,SYoru-
hof�uer-Werxke b. Berneuchen.

Evangeli�chesan�tänd.Kücheu-
mädchen jut z. 1. Jan. Stelle,
Aempol,Blumenthal b.Schubin,

Buchhalterin
ut. all. Kontorarb., Wech�elwe�en
Stenographie u. Schreibm.voll�t.
bew., m. JF. prakt. tätig, a. Zeugn.
vorh. f. Stell. 1. 12. 0. �yäter.
Off. u. Nr. 14306 an den Gef. er

8 ÜÖMMeneStellen
Cae LE:DANEIDR

BATON TT TIE CREE

Ge�uchtvon �ofort114328
einfache Stüße

oder Lehrmädchen.
Frau Pfarrer Kamins ki,
Milken, Löbßen Opr

E E E E R RL a2

m Suche zum baldigen Ein- #8
S tritt zwet dur<aus tithtige
# Verläuferiunea, welcc
#4 per�ett poln. �prechen.Gefl. X
A Off, mit Gehal‘s8au�ur. bei �rx.
a Stat. erb Wi, Frank6ustein, W
M Bi�chof�sburgOpr., ¡8904

|

% Itanufakt.-Modetw., Konfekt,
n LE

CET NEE DEKA Tal R
E TOMEALA LE Ge

/
CURE FORDEL e TREES O

Suche von \ofort
©

16958

jung, Mädchen
das �ämtli,Hausarb. iibern., (außer
Wä�che), Geh, 12 M.

-

monatl. u.

La

Krantenkaf�e frei. 3m Ge�chäfts4
haus tät. gew Mädchenbevorgz
Kurt Kahl, O�terode Opr.

Etabli��ernent Kai�er�aal.
Suche für mein Kolonial-

:

Eijenwaren-Geichäft D

1,Berkôu�erin
für �ofort eventuell 1. Dezember.

Vilitor Zimmermann,
Trempen be: Darkehmen.
Dominium Neuguth bei

Kankel Po�en�ut z. 1, Januar
1916 eine in allen Zweigen des
ländlichen Haushaltes durcaus
erfahrene 18915

Wirtci
bei bohem Gehalte. Nur Bes
werberinnen mt wirkli guten
Zeugni��en finden Berü>�ichtig.

Kum Antritt per 1. Januar
1916 �ucheih eine [8852

DameNNUXNEXNNNNE
tindenf 18592

i

A E
75

aii UNNNY?!ANLXN

| Luemein Kontor, wel<e in dopp.
u<führungperfekt i�t. Bewer-

berinnen, welche Kenntni��eder
polni�chen Sprache be�iben u. in
der Kolonialw.- und De�tillat
Branche tätig gewe�en �ind,werd.

7 bevorzugt. E Ne ehaltsan=-
�prüchenexkl. Station erbe en.

Carl Ritter, Gtrelno.
Suche p. �ofortja. Mädch. als

Stüße.
Familienau�{<l.,Nähen u. Hand-
arveit erw. Meld, mit Gehalts-
an�pr. u. Bild an Thurau, Re�t.
u. Kai�erkfaffce,Biachoîs werder.

Ord. jg. Stüge
v. �of, f. Wirt�ch,u. Gä�tebedien.

DLehriing �uthe ver 1ofort für ge�. te IA

meinKolonialw.-u. De�t.-Ge�chäft. an�pr. an B. Diobig, Café,

ld. m. Vild u. Gehalt3-

Lehrzeit 2 Zahre, monatl. Verg. Chri�iburg,

auer�tellung,10 M,, ¡vreieStation u. Wohnung.gum �ofortigen ESGefl. Offerten mit Gehaltsang.

|

Schriftl. Bewerb. evtl. Photogr.
unt. Nr. 4317 an den Gejell. erb.

|

erw. Johannes IKroggel,

gum1. 4. 16 jue verh, mehr 8874] Danzig-S<ivlig.
�elb�tänd.,dauernde Etellg. als

|

¡eum
) Frauen, Mädchen GAGui sverwalter

am lieb�t,auf Nebengut. 608. alt,
evg!.,m fL Fam., Landwirt v. der

2-Gesuche

�uchtin größ. Betrieb �elb�tänd,14811) Gebildeter, verbeiratet.

|

irfkungötreis.Off. u. QB. 198Dberin�vek mit gut. Zeugn. :

8

und CarLiahain\u<t
zun

po�tl.Elbing erbeten. [14335
1, 4. 16 möglich�t�elbitändigen Fräulein\ z

Wi
i

* irkungókreis.E, Stelle‘alsKindertelen
SOELAALMEN Stüge. Off. an li Kratt, omo]

a

bei Rö��elOpr. Ho�pitalitr,16, erv, 114342
4

í

A

Siehe auch 3, Blatt.

evtl. p. 1. Dezbr. cr. �uche
ich für die Abteilungen 00005

Ñurz-, Weiß- u. Wolwaren

2 duransflilige A
Verkäuferunen
Bewerb, kath. Konfe��ionvs
u. poln, Spra<he mädhtig,
wdllen gefl. Offerten mit
Bild, Zeugnisab�chr. neb�t
Geha!tsanjpr. bei freier
Station ein�enden an

Kaufhaus5.Leja,Berent,



Nachf, REving,

Molorp�lugarbeilen
werden no< A taa Gerl,
Angev. u,

Mio
14390 an d. Ge�.

iederverhün�ergur Y
hett

KleiuoVoll,Vollleringe
în Schottentounenca. 891000 ST.
in vorzüglicherOualität. [8957

v9 o

Y

Ea EROTICI, Graudenz,
B,

15 LZo. prima

MOTTOS1Veri
1800 m pv. Lo. 23.99

aH we�tur.Station,
ues

10 Rollen

TSiterVolloilkäg
i

a 1,55 y. Pfd.
abzugeben. Off. unter Nr. 8831
au

SS
Gefeil:gen ecbeteu.

dLAN:¿eftermilelAsi [8975

SPAL=-18, Darlehnskaf�e
_Glinau-Neutomiïche!t.

Qulen Weigklee
gibi Brutto ür TiepiE
mit 135,090 ME. gegen Nachi.
ab Rittergut Taunfelde- bei
Schroo9Whr. [8855

Fntterriben
girku 150 Br, Breis Ee Mk.
abzugeben. 4318

Kählert, maa Snaet
bei Gottersfelb.Kr. Culm.

Hauptver�aud�ieitef, REHpulver! Upvis p. Pac 16 Pfg.,
Le>erle per Pack 22 Lfg. bei 100
Vak frk, Nac6n, bei größ, Ve�t,
bill. off. Hax Fi: cher, &llenatoaln,RNicht�tr.10, Telephon 218. [8657

Eerkaufe 8873

gemi�diieGyreu
don allen Getreidearten ab Hof
s2gen Kaj�e.

E. Fricke, Vlement
bei Robden Wpr.

80 Mille

Zigaretien
Sasmaßi, „Un�ere Marine“,
hatE Fabrikyreis billig ab-

MSBlumenthal, Goklub
MBe�tpreußen.

—Dfrexiereeinige Zentner

Risgrie
a Mk. 63.00 y. Zentner. Offert,
unter Nr. 8843 an den Ge-
je�ligen erbeten.

__

Ca. 1929 Meter

ge�undesErlenholz
zurANNO von cu y

ib a [8826

GuisverwaltungAdl. Bruc,
Po�t Budi�ch Wyr.

Tilî Vollfett
pon 120-140 Mk.

cFettkä�e
1209 Mf.

Spei�efett200 MÉ.

Danz- Bratenfett
210 Mk.

Dalmin
230 ML.

1 Zierce Preß-
1,1TierceBralen�malz
ür Höch�tgebotabzugeben.

Ëlira LichieSlearinHd 8er, 139 Mark yer
Aabbuie empfiehlt {8841
V, Boltz, Lauenbura i. Von,

Vara�inlicle
în Venen BETE ISno abzugeben

PiliODRetie, Gs

Ricinusêl
ea. 15 kg zum Prei�s von M. 4

p. kg hat abzugeben (8898
A M Witz. Sorbon a. W.

Ta. Runt-Vev�chnitt
Ia. Cognac-Ver�ehmité
Ia. Ávvac

Ta. � Bitter-Lif&r
Ia. Doppel-VLümmel Ulla�c

�ehr preiswert, für Wiederver-
_Fäufer, in Korb�la�chenv. 25 Lte.

{olange Borrat, gibi ab [8850
Gustav Meinas, Sanzio.

FFernruf 318.
VO

rößevre Anen weil überzählig,aigauft FJmlins LiCNTSLE

Mas tt.
als auh

Cireidewürze
für November/Dezember preiss
wert abzugeken, Vierten unter

8, 5904 an Rudolf MoanVreéslau. [8946

50 bis 190 MELEE

zio abziehen:
Â. Wiehe,Elbing,

�iiiinnverkäuflich.

a „Negttten

cuen.SalaireMes
1

A. Wiehe,Slhing,
Vöninshergerstrasse1,

[8829

SEU 6/590 [5863

Varaï�inkerzen
v. Zir. 150 Mk, hat gbzugeben

Burt KKesslez,
Lövaun Wpr.

Bieneuhonig
gar. rein, 19óer Ernte,16-PAI.-

Postkenna 9.20 Mk. off [43309
Brotverkauis atelio Hokenealza

100 Ztr., billig�t,gibt ab [8881
Spar- und Darleßnêtaße

R ELOie.

Uteboin [8884 |

Futtermitteln.

Wreroken, Riiben
1. a. uube�<{lagnah. Futterarten
‘�ow.kün�tl. Düngemitteln uti o

Panis, Gibing, Srüditr. 9.

Achtuna!
Suche �ofort jedes Quantum

Milz. Zahle pro Liter 15 Vfg.
ab Stall vdex Nolkerei. brenn.
wöchtl,, Faution wird ge�tellt,
Gegendgleich. Gefl. E: u. Nr.
14383 an den Gef. erb,

Seradella
Vottlee

kauft zu Höch�tenZagerund erbittet Augebote. [894
Landw. Litio und

Verkaufsgenof�en�haft
Margsonin, e. GB. m, b. H.

Telephon 832.

“Ene von �ofort einen Poten
von je 69 Ztr. {8970

Spei�ewruken
Syei�emohrrüben

undWeißkohl
zu kaufen. Gefl. Off,erb.

E, Czwalinna, ÁArys.
Telephon 28.

200—1000 Hentner
Indu�trie

in nur be�terDE, vor-

züglichkochend, tauft. Bitte

E Angebot neb�tMutt.

rife
Elbi ing.

__

Sueiielartofely
gelbe Indu�trie, kauft waggon-
wei�e. Offert. mit Preisangabe
�indzu richten an [8845
Giauastavihenacker, Elbing.

10 Faß

fau�t.Vitte preiswertesRe
__MR.Roemer, Elbing.

_

Graupen
unò Grügen
kanft. Bitte preiswertes Ange-
bot neb�tMu�ierc. 18979

BR. Roemer, Elbing.
Mehrere

hart
RT

niterkario�eln
zu Guige�u<t. Off. érbittet

Heinrich Erdmann,

Kaufmann,Na�icnburg.

Suce pex bald mit der Branche vertrauten, militärfrelen

Lageriilen oder Eri
Meldungea mit Angabe der

ab�chriftenerbeten.

Auerhan. Lissa i. FP,
Koloniolwaren en

ares

Gehaltsan�prücheneb�tZeugnis-

[8852

mögki<{}t der polni�chenSprache mêchtig, findet �ofort n

|Stellung in meinem Tuh-, Kurz- und Manufakurwarenge�<äft.
Hea Offeríen �ind Referenzen, Photographie und SOEan�prücheE aL

aw a Oer linels
ciato Wefipr.

290 chm

Chau��ee�teine
aun< in kleineren Po�ten, fr.

____

|

Waggon, im Laufe des Meiriters,
TT

möglicht E Elbing, zu Laufen
ge�udt. Offertenpo�tlageendSlvintg 100 erh, [8854

Gpei�ewruken
Aunaelriben
öJulierwriken

Yauft jedes Quantunt [8905
E. C. Beochulke.

Könlgsberg i. Pr, Aruaßtr. 1.

Kaufe
maloregut LDE [8861

AOILSeN,
Angebote an

Müßlenverw=«ltiung
BahuhÿyofVi�choföwecverWp.

Gebrauce:

600 Bir,olbileiit
E400ZirFoggeniiroh

200 Zir.Sid,
893

ehende Of�ectéèn ünter Ne.
an den Getelligen erbeten.

|

_Saalhafer
Serndela
Widenund
Pelu�dien

zur > 0 “FA es 2Ztr. getuude

Cgi�erkrone
Broduz

oder un�ortiert, von

roduzenten 2u taufen ge�ucht.
4

|

Ausführl. Angebote mit Preis-
1, Quantumangabe erbittet

Landwirt, Koujum-BVerein
Voß�ig, Kr. Lorgau.

SpciSokariolleln
Parikkariolioln_|

fauft ab allen Stationen [8830

di, Deregowski,
Briesen W pr.

— KRarto �etaroßzanvtung.—

érnrufï

Ulotorpflu
u kaufen ge�u<Gt.Offert. ws
tr. 14299 an den Ge�ell. erbet.

Ca. 1000 Ztr. rote

Vierdemöhren|1
zuTaufenge�u<t. Offert. unter

x. 8966 an den Ge�elligen erb.

Einen

0[20nit
{8983

0lzen�iuhl
GrößeA mm uind ein

_Doppel-Elevator
zu kaufen ge�u<t. Off. Dampf-
fägetverkRhein Oftpr.

Futterkarioßelu
zu kaufen u. erbitie Offerten mit

Preisangabe. 8853
Zeihe, Sangened,
Po�t Sal¿bach Opr.

zs

“
Hoiraton

A

: Witwe
,

pe�îMittelt.,fats,
40 Zahre alt,
wün�cht fich 318 veryeiraten,
Offerten unter ll. G. 443 po�ilag.
Elbing erbeteu. (14323

K
„viegsbe) <ädigter, fath., 23 I.
“ün�<tin ein fleines *Grund-
üd, am lieb�ten Mühle

einzuheiraten-
Offerten uuter Nr. 14313 an d.

Gejelligen erbeten.
LLA

Ingenieur (landw, Ma�chinen-

brauche), �elb�tändig,29 J., pers

mögend, �u<t auf die�emWege
gebild, Dame z2we>s

E Heirat “Ws

fennen zu lernen. Vermöüg. erw.

Gefl. Zu�chrift. mit Angabe der

näh. Verhältn., wenu mögl. nit

Bild, unt. Nu, 14298 au d. Gel.
erbeten. Diskretion fre O)

Reelles

Heiralsgeiudi,
Ein Feldwebel und ein Unter-

offizier �uchendie Bekanut�chaft
eter jungerDamen im Älter von

8—24 Jahren
A

an �päterer
Wit, niht aus-

Heirat. ge�hlojieu. Etw.
Verm. ertw., jedo<h ui<t Beding.

 Ausführl. Offert.mögl. mit Bild,
wel<. auf Wun�chzurücge�Ÿ.1.,

unt. Ne. 14354 an den Gefell. erb.

OL1000e len

10—20M._tâgl.Berdièn�tD.Fabr
1. Vectrieb tägl. Maß�enartikel
Proîy. gratis. Feiurich Esinen
Mülheim-NKuhr—Sxoih.

_Birovor�ieherder Pen Svrache mächtig,
�uHt zun 1.

1.

L 8933

Rechtbanwaie|BELE<rowsti,

Wegen Einberufungfuhe 1
per �ofortoder 1. 12, einen tüht,

FF Gehilfen “FLZ

fürs Koivnialwaren- 1. Schank-
ge�<äft. Off. mit Zeugnis8ab�chr.
1. Gehalt3gu�pr. erbeten, [14357
E, Herrmann, Graudenz,Fa�ernentr. 13,

Suche zum 1. 12. iur Héiiair:
©

|

rant einen �oiiden,militärfreien

Bii�ellier
der polnij<èn Syrache mächtig
und etwas Kartion erwün�cht
A. Swiniars?i, Neumark 2Ly,,
893741Kolonialw. u. De�tillation,

De�tillation8-Ge�chä�tude.ME�ofortoder�päter

1 jüng.Verkäufer
und 1 Lehrling
oder Soloutr
Otto Hanke, Dir�chau.

Tüchtigen

�ut per �ofor: Cart Londzian,
Ei�enwarenhandlung,Ly.

“

Für mein Kolonialwarenge-
�chäft �uche ver �ofort einen

4 Veli
(8936

, Gehilfen
oder eine gewandte, mit der
Branche vertraute

Vertäuferin
volni�he Sprache erforderki<.
Offerten mit Gehaltêöan�prüchen
und Zeugnisab�chriften erbittet
Willy Kohnke, Neumark Bpr.

Ge�ucht 18987

ein Expedient
f. mein Samen-Detailaci<äft,
der poln. Sprache mä<Gtig,am

liebiten ein gelernter Gärtner,
. HegakowsKki, ZhoST‘Po�t�chließfaNr.

Suche per �ofort re�p.Sr
esmehrere

litige Berkäu�erdexpolni�chenSpra
e

voll�tändigmächtig, die glei 1s ig guteDekorateure und Lac�chreiber

a mü��en.Offerten ebiBU
Zeugni��eund Gehaltsan�prüche
dei nicht freier Station an

Hoffmann
Vr. Stargard, Markt 12,

6! Tuch, Manufaktur u. Konfektion.

vedienten.

Für mein Kolonialwaren- und |

Berkujer!
Für mein Manufaktur-, Modes

waren- und Garderoben-Ge�chäft

u
i

lid
�ofortigen Antritt

einen lüdt,Berkäujer
der polni�chenSprache mächtig.
Den Meldungen �ind Photogxu.,
Referenzen Uu. GeYalesamasbei niht freier Station u.

nung beizufügen.

LL ane
Mode-Bazar,

__S<hwey a. W.__
2füchtigeVolontäre
die aut volni�<�prechen, finden
�ofort gute, augenehme Stellg.

JI. Friedländer
Manufaktur und Konfektion.

Bi�chofswerder Wpr. [8925

Erfahrenermilitärfreier
oi

ts

> tifer
von Stettiner WeingroßHhandlung
für NUErReStellung yp. 1, Jan.
geiuht. Der�elbe kann au<
Ktrieasinvalidejein. Angeb. unt.
Nr. 8959 an den Ge�elligen erb.

E
[14348

Slcin
�telltfür jofortein

Rud, Kuihnick,
Tiefbauge�>@äft,

dn Uu�herdann20.
LC I X PIORE E C E REEE IE REREN

“Ge�uitvon �ofort ein
|

(8949

Stellmader
zuglei Aogt, Guts aleas

ERESBild<{zönbh, Cul Une

Muller
könn. �of.ange�telltwerden.

Damp�mühle

Oskar Schultze,
Plutos, [8836

Keoeis Culm We�tpr. 2

[ Miller nd
{ Sauggasmoior��hrer
können�ofortoder 1. 12. 1ö a

Allein. einty. Lohn nah OLE
Mühle Nieskobrodno hei

LS ETSirauxoE.

und eS
zum Baraækenbau �telltein

s02lWosttiea
GOT‘RittergutBeluiaoe

Kr. Thorn, �ucht zu möglich�t
baldigem Antritt einen tüchtig.
AFTRDECHEN

gfbeamten.|=

Y
na Uebereinkunft.

Ju�pellor
989 alt, militärfrei,

|

—

�ut von �ofort

Kriegöverirelung
od. dauerndeStellung.
Etwas Jagd - Gelegenheit
erwün�ht, Briefl, Meldg.
unter Ne. 14323 an den

Ge�elligenerbeten,

il�sau��eher
|.

DUN�tellt �ofort ein

oy MENEgatont

Stadteiler oder
Vorarbeiter

i. Nferbefe�tigungenerfahreu
werden für Flußregulierung im
Krei�e Schlochau ver �ofort ge-
�ucht. Meldungen mit Lohnan-�prüchen an

LOTiefbauge�chäftB, Vanaa
Langfuhr, Haupticraße.An

Suche für m. Kolonialwarenge-
\<hä�tmit

Ceh
13S90

tdt. Lehrling
aus guter LEAs von �oforï
oderl. Dezem
Pant Witten Lomin Wypr.

RN

Obermüller|=

“Bickerlehrli0
gegen Ta�chengeld �ucht
Faust, Berliner Feinbä>eref,

LEET,

E A

i

ce
2. Mam�ell,Vü�fettfräuklein
vd. zuc einz. Dame. Angeb. mit
Gehalts8ang. unter 4. L. 360 an |

die Schneidemühler Aita,
Sn emi, [Lor

Ge
e

1916
�taatli gevyrü�teevangeli�<he

Sr“URA,
EEE 1; Î Lyceum unterrichtet,
Gehaltsan�prücbe, Zeugnisabichr.
und Lebenslauf an Frau Ritt-
mei�ter.G. YVeissermel,Bosas.Kru�<hin We�tpr. 8875

Da ROR baldig. e
wird

Fräulein
ge�u<t,die mit �chriftl,Arbeiten
vertraut ift, au<h Steuer- und

Gemeindevor�teher�ach.bearbeit,
kann. Hüfelei�tungim

_

kleinen
Haushalt erwün�cht. Stellung
leicht u. augenchm. Offert. mit
Gehaltsan�pr. unter Nr. 14343
an den

u erbeten.
Suche zum 2 Jan, eine eval,

auverläjiige 18897

Wirtin
welche �ehrgut kot, in Feder»
viehzu<ht und Wü�chebehumg
erfahr. it u. ein �aub.,gewandt.

Slubenmden
�tattDiener, welche Zimmerrein-
machen, Ti�chbedien. u. Behendl.
von Herreugarderobe ver�teßt.

Offerten_ mit Zeugni��enund

Spt Zzan�pe.8zu ric<ien an

RA1 Rittergutsbe�iverZiercid,
Kl, Konari<zinb.Gr KFonarszyn

Ei
Kreis S{lochau Wpr.

uche für meine Konditorei
�olides tühtiges 18887

4räulein
zum T12. mit BranGzekenntni��en,
Zeugn. und Geßaltsau�prücheag

Konditorei Siebert,
Pojeun, St. Martin 47.

aub,Slubenmädte

nndeieinMoenmidienget. Seugnisabiaet Ges
; |Galisford.an

Dom. Pagetlkau, Kr.Schloidiak
Ae �ofortjunges 18923

Mädchen
mit Buhführunaskenntni��en.

Arthur Bodin in Bru�t
Kr. Schwe.

Vertäuferin
Für mein LES �uche

zum 1. 12. bd. J. eine tücht.chx!

Verkäuferin»
Stellung dauernd. RRE mit

Zenanmsab�chr.u, Gue.
W.Biegon Nachf, Bromberg.
“Suchezu �ofortPi

A

bei Häusr, Familienan�<l. Lohn
monätli<h 18 Marï, Landhaus-
hait ohne Ar ST hut

t Münftterwalde
8876] SeMaárienwerder.

Suche jofort ein junges fath,
Mädchen als

= Stüße =

etwas in der Schneidereit erfahr.
Offerten mit Photographie unt.
Nr. 8927 an den Gefell. erbeten,

Zum �ofortigen Antritc wird

eiu Fröulein
welches mit Büroarbeiten ver-
traut ifît,AQ

[883A

ein Lehrling
mit guter Schulbildung ge�.von
Deut�cher Eine und Verkaufs

genoß etiGaft Kru�>itwvig.
Tüchtige

Vertäuferin
o polni�ch�pre<end,für
Manufaktur und Konfektionpex
1. 12. oder 1. 1, 16 verlaugc
$ Gott�halt,2Laueuburg
Sucheper �ofort:

1 jüngereBuch:*lerin
und Ka��iererin,

Gehalts3an�prüchey,
erbitte mit der Me eg ile
die

Furs“,Weiß-un ü

‘abteilung
8
e

_2 Lehrmüädehen,
Kaufhaus Y. Erf,

Ofche, KL Schweb;

18918

“a
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werten Aufenthalt zu bere
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. Pazar führenden Straße vorrüctend,

Drittes Blatt.
A Graudenz,Freitag

“DieKriegsberichte
Die deuts<henKriegsberichte.

Großes Hauptquartier, 16. November 1915.
We�tlicherKriegs�c<hauplag,

Drei Ver�uchedex Franzo�en,uns den am 14, November
nordö�tlichvon Ecurie genommenen Graben wieder zu
entreißen, �cheiterten,Auf der übrigen Front außex Artil-

d
M Strecken nichts

We�entliches. Die viel�acheBe�chießungvon Lens durch
> vom 22 Okto=ber bis 12. November 33 Tote und 55 Verwunvete an Opfern

gefordert, Militäri�cherSchaden i�t

lerie- und Minenkämpfen an ver�chiedenen

die feindliche Artillerie hat in dem Zeitraum

unter den Einwohnern
uicht ent�tanden.

Ö�tlichex Kriegs8�<auplagu,
Die Lage i�tauf der ganzen Front unverändert,

Balkau-Kriegs\chauplag,
Die, Verfolgung if im rü�tigenFort�chreiten. Es �ind

ge�ternüber 1000 Serben gefangen genommen,
¿wei Ma�chinengewehreund drei Ge�chügeerbeutet.
RE Ober�te Heeresleitung, (W. T. B,)

i

L |

TT
Großes Hauptquartier, 17. November 1915.

i
We�tliher Kriegs�<hauplaß,

Abge�ehenvon Artillerie- und Minenkämpfenan einz
zelnen Stellen dex Front i�tnichts von Bedeutung zu hes

0
Hf�tliher Kriegs�chauplaÿ.

:

Ru��i�cheZer�törerbe�cho��enge�ternan der Nord�piye
von Kurland Petragge und diè Gegend�üdwe�tlichva-

von. i�tdie Lage unverändert. :E
Balkan-Krieg8�hauplaÿ.

Die Verfolgung im Gebirge machte weitere gute Fort- |

�chritte.Die Serben vermochten ihr nirgends nennens

ein Ma�chinengewehrund zwei Ge�chüvebliebenin un�erer

Had Pber�teHeeres�eitung.(W. T. B)-

DieWieneramtlichenBerichte,
Wien, 16. November,

Amtlich wird verlautbart:

Ruj��i�her Kriegs8�chauplaÿ,
Nichts Neues.

Ftalieni�<her Kriegs�c<haupla,
Der Nordab�chnittder Hochflächevon Doberdo war

auch ge�ternder Shauplay hartnäcig�ten Rin-
„gens. Um die Stellungen beider�eitsdes Monte San

Michele wird Tag und Nacht gekämpft. Am Nordhange
die�esBerges drangen die Ftaliener wiederholt in un�ere

Linien ein. Jn den Abend�tundengelang EE
Feind fa�tvöllig zu vertreiben. Auh die EE
kämpfe im Raum von San Martino dauernfort. Vor

SL
Görzer Brückenkopf Titi

ein gegneri�cherAngri
f die

Vod dra-Höheabgewiejen.— M
Evo�liderKriegsf<auplas, us

Bei Garazda an der montenegrini�chenGrenze

VEA �erbi�chenSchauplay �chreitetdie Lee
überall vorwärts. OÖ�terreichi�ch-ungari�cheZiaia die
wannen die Gegend von Uyac, die TI esGenerals
Höhenvon Javor. Einedeut�cheKolonpo na Novi-
von Koeveß nahm, beider�eitsder von

U�ce in Be�iß.eL;

x dû

weiter ö�tli<hvordringenden ö�terreichi�ch-ungari�henNab
über�chrittenbei Babica die Straße RaskaLN Berge
er�türmtendie �erbi�chenVer�hanzungen auf °°

Offiziere,
Lucak (ö�tlichvon Babica), E LnR 4 fielen.
110 Mann und ein Ma�chinengewehr‘nähern�ichvon; lgari�cheDivi�ionenDeut�chenad E Spia; mur�untia.Nord und O�tdem e des Chefs des General�tabsDer Stellvertr

“von Hocfer, Feldmar�calleutnant,

+ �fürlandwirt�GaftliczeBetriebe

Benzo!
1

prei�eliefere ab meinein Lager

iten. Uber 2000 Gefangene,

Franzo�engenommen,

lesen am liebsten Kürschners Büche
deshalb jeder Weihnachtegendung einige Bändchen bei, Preis 20 Pfg. Vorrätig mm allen -

I! Benzol?! T?

für Kraftfahrzeugeu gewerbliche

” | Aifred Woddelsee, Braudenz,
E S{<werin�traße4, Telephon 847, |

derVerbündeten.
|

i Wien, 17. November,

Nu��i�her Kriegs�haupla#,

Nichts Neues.

Ftalieni�her Kricgs�chauplat,

Ge�tern fanden im Görzi�chen keine größeren Jn

fanterielkämpfe�tati, Auch die Tätigkeit der italieni�chen

Artillerieiar im Vergleiche zu ven früheren -Tagen bedeu=-

tend geringer. Die Lage i�ian der ganzen Südwe�tfront

unverändert. Vorge�tern belegte cines un�erer Flugzeug-
ge�chwaderBrescia mit Bomben. Die Flieger lonnten �tarte

Brände beobachten. Alle Flugzeuge�indglatt gelandet.

Südö�tliher Kriegs\chauplagtz,

Die an der Sand �chak- Grenze kämpfenden k. und k.

Truppen warfen die legten montenegrini�<en Nach-

huten über den Lim zurück, Die Verfolgung der Serben

wird überall fortge�eßt.Die gegen Sjenica vordringende

ö�terreichi�h-ungari�cheKolonne warf den Feind aus �einen
i

zäh verteidigten Gebirgs�tellungennördlich von Favor. Die

deut�chenTruppen des Generals von Koeveß �tandenge�tern
* abend einen halben Tagemar�<hvon Ras ka entfernt, Fu
|
Fur�uml]je i�tés zu Oriskämp�en gelommen.

Der Stellvertreter des Chefs des Genér"! �tabs,
von Hoefer, Feldmar�challeutnant,

ra————E

_——__—

e

Die bulgaris<benBerichte.
Sofía, 16. November.

Amtlicher Kriegsbericht vom 13. November. . Nach dem

Fall der Fe�tungNi [< hattén die Serben �i< auf das
| finke Ufer der Morava zurückgezogen und alle vorhandenen

Brücken zer�tört, Hier hat der Fluß eine Breite von 150
His 200 Metern und eine Tiefe von 1 bis 2 Metern. Die
Serben bemühten �i, ge�tüßztauf befe�tigtePläße und mit

�chwererArtillerie ver�ehen,dur< mit bedeutenden Streit-
fräften ausgeführte, erbitterte Gegenangriffe un�ere Trup-
pen daran zu hindern, den Fluß zu über�chreiten.König
Peter wohnte die�enKämpfen bei. Jm Lauf der lezten
Tage brachen un�ereTruppen den verzweifelten Wider�tand
der Serben und gingen endgültig auf das linke U�er des

Flu��esüber. Sie erbeuteten dort �e<s 12-Zentis
meter-=Mör�er, 19 mit Artilleriegranaten beladene

| Karren und machten 7000 Gefangene. Auf dem Bahn-
| hof von Grejesc erbeuteten �ie150 Waggons. Das er�te �er-
bi�cheLandwehr-Regiment hat gemeutert .und �einen Bez ;

fehlshaber, den Ober�ienPrebit�chewit�ch,getötet, einen der

haupt�ächlich�tenAn�tifter des Komplottezs zur Ermordung
des Erzherzogs Franz Ferdinand, Das Regiment hat �ich
dann in die umliègenden Dörfer zer�treut, Fn der Nacht

] zum 13, November ver�uchtendie Franzo�en un�ere Stel

lungen am Wardarfluß anzugrei�en. Un�ereTruppen mach-
ten einen kräftigen Gegenangriff und warfen �ieauf das
rete Ufer des Kara��uzurü>. Gleichzeitig erbeuteten �ie

zwei Ma�chinengewehremit Be�pannung,zwei Gebirgs-
ge�hüzeund nahmen 56 Mann gefangen, darunter drei

Offiziere. |

Amtlicher Bericht vom 14. November: Die Operationen
entwideln �i<han der ganzen Front gün�tig für un�ere

Truppen, Bei Prokuplje erbeuteten un�ere Truppen . 480

Ki�ten mit Artilleriemunition, 220 Ki�ten mit Fnfanterie=
munition, 12 mit Kriegsmaterial beladene Karren und einen

Pionierpark mit 16 Pontons.” Un�erGegenangrif�am we�t

lichen Ufer des Kara��u�üdlichvon Veles hat damit geendet,
daß die Franzo�envollkommen auf das ö�tlicheU�erdie�es

Flu��eszurückgeworfenwurden. Dort haben un�ere Trup-

pen in kräftigem Anfturm unter dem Ge�ang des Liedes

„Schäume,Marißa“ die: mächtig befe�tigtenStellungen der

Sehri�t bringt, Legt
des)

Buchhandhungen, Varzalahaleesdurch

�owiegegen Freigabe�chein,

10000 Ztr. Zucker
1000 Str. Kun�thonig

A
4

Nr. 271.
19. November1915,

©

Heldentaten
des tapferen Coblenzer Feldartillerice-Regiments,

1

Es i�t�io>dunkleNacht. Die drübenwi��en,daß wir
uur in der Nacht un�ereZufuhr ermöglichenkönnen und
�endenuns deshalb alle paar Minuten einen Schuß. Stun-
denlang, halbe Viachie lang geht es �o. Die Batterie braucht
Munition. Ju ra¡cher Gangart kommen die P�erdemit don
Munitionswagen heran. (Es gilt, einen gün�tigen Augen-
bli> avzupajjen. Jm Nu �igendie Fahrer ah, hilf3bereite
Kanoniere reißen mit eiligen Händen die Körbe mit dem
ge�ahrlichenJnyait aus deu Wagen. Alles i�tdas Werk
weniger Winuten. Nun heißt es, ra�hwieder ALIENden
Wagen in ¡<arfer Kurve wenden und �o �<nellals mög-
lich aus dem Vereich des feindlichen gra deun die Pferde
�indunruhig, Bliy und Krach habn hie�chonbei der Anfahrt
er�chrectt. Ver erjie Wagen yat glüctlich gewendet, der ¿weite
fahrt vor. Aues hilft veim Austaden. Da �chlägt«ein Ge-'
<oß dicht vor dem Wagen in den Boden und laut trachend
prigt es auseinander. Fn jähem Schre> �teig-ndie Pierde
och, ein Fahrer �türzt,andere werden zu Boden geworfen.

Wie Pferde ¡pruigen zur Seite unD fáujen im Ga»pp vor-
ivärts, hinein in die Nacht. Da �türzt�ichder Kanonier d. N.
Diewald der 4. Batterie Re�.-Feld-Art.-R"gt,23 (Melter
aus Drau�enoorf) den rajenden Tieren entgegen, achtet nicht
auf das feindliche Feuer und die G-fahr, die ihm dur< die
wild gewordenen Tiere ent�teht,�pringt an die Vorder-

/

pjerde und — Gott �eiDank — er kann das eine fa��en.Wit
tuappem Rude reißt er es zurück,daß es �ichhoch aufbäumt;aber es �tehtund mit ihm die andern 5 P�erde, Die Fried,

|

richeuugu�l-Vedailie�hmüdctjeyt �eineBru�t, i

&_)

Die ‘4. Batterie Re�.-Feldart.-Regt.23 liegt unter �tare
fein feindlichen Feuer. Wicht weniger. als 3 Baiterien ver=
einigen ihr Feuer auf �ie. Hag“1dicht�jaujendie Granaten
in die Vatterie, Fu wenigen Minuten durchwühlen Hun-derte den Hang. ie Vedienung dcr Ge�chügei�tauf Be-
fehl in die Unter�tände gegangen, nur der Telephoni�t,der
die Leitung zwi�chenBatierie und B'obachtungs�tellebedient,
der Kanonier der Re�.Wolf, �iztin �einemErdloch und
harxt au�weitere Bejehle. Da Ll’gt ein brennendes Stück
Holz vor jeine Füße. Er �ieht,es �tammt von einem Mu-
nitionstorbd. Gleichzeitig hört ex ein verdüchtig"s Zijcyenund Pu��en. Vor�ichtigiugt er nach dem Ge�cguß�tandund
entdedt, daß ein Vouirefjer die um das Geichuy �tehendeMunition enizündet hat. Er �iehtdie Kartu�chenverpuffen
und fnattiernddie Ge¡cho��enach alen S-iten �chwirren. Gra-
naten expiodiezen und Splitier fallen in �eineNähe. Einc

-

weiße Rauchwolte macht den Brandherd weithin �ichtbar.Es
gilt zu retten, was zu retten i�t;denn �ehendie Franzo�eu
d’n Rauch, dann wijjen �ie,daß �iegutgetro��enhaven und
ihr Feuer wird um �owütender. Uuf allen Vieren
W 0lf zum Gejchüß�tand und �uchtmit Erde das Feuer zu
er�tiden. Es geliugt nicht. Er triecht zurü> und hokt Wa�-
�er,lo�tbares, �párliches Wajjer. Troy des ununterbroche-
nen feindlichen Feuers, troy der von den ei�ernen,brennen»
d°n Gejchojjen vrohenden Gefahr kriecht er vor und zurü>
und lö�chtleeearugiaden Vrand, bis. die verderblichen
Fiammen erlo�chen find. 8

¡D
R 3.

«Am 25. September 1915, �chonam frühen Mor en,die 5. Batterie -Re�.eFeldartill«Regt. SBunter LSFeuer. Die Fern�prechleitungzur Infanterie wax unters
brochen. Dichter Pulverdauipf und eine undurchoringlStaubwolke lagerten über dem Gefechtsfeldz jede Beo

j

tung des Feindes war unmöglich, Gegen 10. Uhr vorn.
�teigerte�ichdas feindliche Feuer zu äußer�terHeftigkeit. Die
unterbrochene Fern�pre leitung zur Jnfanterie he die�cm
dllen�euer herzu�tellen,er�chien unmöglih. Da meldete

ich der Fahrer Alwin Beyer aus Goßmaunsdorf fyeie
willig, um die Leitung zu fliden. Mit dem Kopfhörer und
der Kabelrolle auf dem Rüden begibt er �ichauf itung2-patrouille. Auf allen Vieren triechter vorwärts: und glüc-
lich erreicht er die Bruch�tellen. ine �chwereGraz ifi
direft bei der Leitung einge�chlagenund hat den Draht ers
�tört,um ihn �au�enneue, als ob �ieihn hindern wollten,

nbeirrt verbindet er die �chadhaftenEnden. Mit �einem
opffernhörex �chaltet er in die

Stina ein und ruft
die Beobachtung und Fnfanterie an. „Hier eobachtung“

Vi

Hier L°itungspatrouille“. Leitung wieder herge�tellt,Aber
die Zu�anteriemeldet �ihniht, So muß er weiter. Dicht
vor dem G<WuBengraven finoet er Cine, ZWwelie %ruwjteue.
Sofort i�tdie geflickt. ieder wird Artillerie-Beobactung
und JFufanterie angerufen. Aber jeyt meldet �i<nur die
Infanterie, Mit der Artill.-Beobachtung i�tkeine Verbins
dung zu erreichen, Al�o muß der Draht von neuemhinter

*

ihm zer�törtworden �ein, Er kriecht zurück,unermüdlich, un-

er�hrocen. Gott �eiDauk, jeyt hat er au< die neue Bruch-
�telle, Schnell i�tau<h- die�eausgebe��ertund es war die
höch�teZeit, Kaum war die Leitung fertig, da lommt dur<
�iedie Meldung, daß der Feind zum Sturm vorbricht.
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(232. ai. Preuß.)Kla��en-Latterio,
(V

Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr.

am 6. NovBe. bis 2, De ¿br.1915.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den betr, (Vom 6, Novbr.
H.A.V

. Cletus der5 Fre�eTeV6, Pren�aSiódeutigenL (732.fg, Ve, ) Elolon-Lafierio,
bis 2. Dezbr. 1915.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den DEummern in Klammern beigefügt.DHhne Gewähr. HA

Luf Jede gezogene N
is de

tnntner

e ziwet glei hoße Geivinne gefaTean, nnd z var
J auf die Lo�e gleicher Numuter in den beidenAbteilitngeuit X ud LC,

Lrf jede gezogeneNummer �indzivei glei<h boße Gewinns gefailei, und z var

jc eiuer auf die Lo�e gleicherNummer in deu beiden Abteilungeu T und [Ll

16.
Tee 1945, vormittags.
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jofortige Ka��akauft 18446 | Bad Sa A AnsMolkerei Shweizerhof, EEES ile RE

EEE

Vrouberg.

e, Suche zur �orortigenLie- E ;
N

Si
ERES EDE /

erung
j er au e 6 Ste im Frübiabe

i
3jährige, warmblütige, �tarkca. 500 DÍr knuochige [8656

E

Zahe

Stobnitt b. Silberbah Dpr.

ladoIEE

Chr. Bi�choff, C

Ellevrn

E�pen

lang, gegen Ka��e
größere Po�ten

�ut zu raufen
Vauge�chä�tA

enk
Preis. zu laufèn

Korbila�d
undFû

um, Kognakï, k
Quantum

ca. 1890 Ztr., fofo
zut Laufen ge�udit.
erbittetA. Fim

Graudenz; Blumen�trage13,

*

Richtitr. 10, Telephou 218.

(000Birkendeijieln|

Lauft vom
¡SGEN

Bivkren

Linden

von 20 cm Zopf und 25 cm Mitte |
aufwärts �tar?,2 m aufwärts

au< ab Wald, zu
kaufen ac�u<ht,Offerten unter |

JS. 980 anHaaseustein &Vogler,
°S,, Königöberg i. PL.

Ca. 280 rm

Brennhol
— Hoheu�teiuWpr.
34 gebr,0

dur<rep.

größtes 1 gemit Ie,
unter Nr.

UnterNe.

8818 'an
den

den Geirllig.

den
gebrauchte,von 25-30 Liter, von

Bruno Heidenrei<. THUS,
De�tillationengros uU.

u.

Liförfabrik.

Gei,Futlerkarto�eln|*
Stock,

Klo�ter�eebeiNeudörfchen.

Einen �{<önen

eEIm a. W.

Rittergut

Gutszverwalter.

[18815
nahm

frei Waggon,

garsunter 8

18738

|

taufe ih jeden
Arvoendt,

ige
Ern ��

gend<t,

+

Off.

10 hochtragende

Kühe
Dezember kalbendgibt ab "8610

Goorta, Bösleréshöhe
bei Graudenz,

8 Mon,alten

lerer
hat vreitbeulabzugeben

Takobkowo
Po�tu. Vahn Zajouskowo Wpr.

Meldung. an Fritz Korneizki,
[E621

EZASuche zur �ofortig.Ab-

30 �hwere
hoclragendeKiihe
RESüber 8 Jahre alt, gut ge

7
�chwarzbunt,und

50 hodtrag.
Z
Poften

felte Rinder
Sdnfey. Sfimeire,
Angebote bitte umgehend, au

Blobe lt
Vismar>�tr.15 Televh:(630

Aurenf Außerdem

in Elbing

ijier
auft

rete¿eDesirh i�tein

200, 100 vder 50rt fr. Kröxen
¿u �euden an

Ls
Off.

Heren Ea.Peut Il,>:313

2jähr.Fu<hswaüa<ohne Abzeichenvon dey $

in
Deu Aminden, wahri< << geit :“Bittenaczufor Badee

Weide
Hr ver�<wuit

PrämieMaer:Berichte
605] Vercinsvor�teher OQmirin-

Drlofferfelde bei BETTERA

_-

mer



R
i
Rid
RÄ

ai

A

te

2

Kommt

Wir �uchen für un�er Kolonialwaren-,
Engros3-Ge�chäfteinen

-

er�tkla��igen,
Lgenten.

Gebrüder Sielmann,
Telephon

20EPR ELU

Ziegeleiverwalier
militärfrei, mit prakti�chen Er-

fahrungen, �uchtper �ofort oder

OE DauneSR. BAZeugni��e vorhanden, |

erbittet [14257
helm Gelrice,Nena bh. Bi�chofsburg Opr.

Obermüller, i. d. Buchführung Si
vertraut, \u<t vom 1. 12, oder
�päter danernde Stellung als

Ybermüller
vd. a. i. ein. Getreidege�<äftals

_Lagerverwalter.
Off. u. Nr. 14278 a. d. Gef. erb.

_Suche bald od. �päter verh.
_ Dberin�y.-od. Admini�trator-

�telle. -Vorz. Zeugn. „u, Empf.
Bredow, Lions,

“

Landwirt�chaftl.Beamt,, 22 I.
alt, militärfr. u. dex poln. Sprache

_

mut, �uchta. mittl, Gut von �of.

Stellung.
Gehaltsford. nah Uebereinkunft.

�petiorKrau�e,Chel@ondeTanne,

Gowaulen:Kr. Oleyko Oftpr.

Iq.Molkereigehil�e
�uchtStellung von �ogleisE
JosophGrochowsK),LogenWpr

Seddrnkeretin
elle 3, Weiterlernen

ae 8 SRA ent�prechende

ergütung. 2 $. 7 Monate ge»

lernt, davon 1 Fahr �elbitändig
in kl. Beitungs- und Atzidenz-
órucerei gearbeitet. Jn allen

vorkommenden Arbeiten bewan-
dert. Angeb. �ofortunt. Nr. 8827

“an den Ge�elligen erbeten.

A uche für die Rei�e�ofort

Herren =
die vhotograph. könn. Apparate, |

e Platten werd. ge�tellt. }

Herreu mit eig. Apparaten werd,

er

mE

EEA

bevorz. Kugo Jacob, Labes Put.
—Sum

baldigen

Äntritt �uchei<“Zum baldigen Antri f
N88 |

einen älteren

Herrn
er

Kolonialwaren- und De�til-

aienabeaniefür mein Kontor.

Kenntni��eder polni�ch,Sprache
erwün�cht.Carl Ritter, Strelno.

Weg. Einberufung
cuche |. meinPub-, Kurz-, Weiß-,
Bolicaren.und Manuf.-Ge�h.

Ge�chä�ls�ührer
err oder Dame) d. auc dekor.

di Herm. Kisenmstacdt,
Trepvíow a. Fi.

; 18752

ilanz- u. ab�<luß-
�icher,i.VertrauenS-
�tellung für Zu>Rer-
fabrik zum 1. Jan.
1916 ge�ucht. ES

nur er�te
Kraft in Frage.

Bewerbungen mit

Zeugni��en,Refer.,
Gehaltsan�prüch. u.

Bird erbeten an -

rektorKnoche,
Culmsee,

Jungen, kräitigen
y

Berläufer
nnt, 17 Zahren �ofortge�ucht.r

Per�. Vor�t. a. eig. Ko�ten €r-

Wini Fechner.
* Kantine [II F-R. 14

E 5
Vromberg

der po�n.Spracßjemäßtig,

[8991

E

E762]

warenge�<häft �uche Þp. 15, De-

Jett- und Schmalz
be�tens eingeführten

[7979

Danzig.
3091.

Für mein Kolonialwarenge�cz.
verbunden mit De�tillation:E
Bieraus�chauk �ucheich einen tücht.

jungenVany
als Expedienten und 231 Î

dienung der Gä�te per JuEr A

eventuell früher. (8655 È
Karl Dennin, Cü�trin-A,,

Schloßfreißeit 194.
Für mein Dejtillätionsge\haäit

�ucheper �ofort cinen
Ls 101

jungen Mann.
Polni�cheSprachkenntni��eund-.

perjónl. Vor�tellungBedingung.

$ Herrmann,

AO A

Fi
ift
oder u

limon Casper, Bromberg
Per. �ofort ein ¡14269

Berküuierund
eine Berhüu�erin

bei gutem Gehalt ge�u<t
&r. Schiller, Jägerkantine,

Drtelsburg Oftpr.
Für mein Kolonialwarenge�<hüft

�ucheper 1. Dezbr. einen tüchtig.
Gs

Dertäufer.
Gehalts8an�prüche erbeten. [8604
GehaltE Nachf. Rößjei.

Suche für mein Kolonial- und
|

Franz Fas

_ Marienburg

Ide e “Gevins &

i

Der aufer tigung ge�ucht.

Verkäuferin E
7

Entl Hablwés. MöbelfabrikS.
Hoflieferant,

Für mein Koloniak-
waren- und De�tillationsge�chäft
engros UN

t

�ofort einen tüchtigen
e

\

[ungen (nI _Bardbierge?)
oder mit der Branche vertrautes hei oh. Lohn,augen., �elb�tänd.

QE Stellung, �ucht �ofort [14286
Fräulein. i

[@introws?i, Czer 3k We�tpr

Gehaltsan�prüche �ind einzu-
[E

e M
reichen. A 2 EES

:

H, R Mas3ke, Czerwins3!k. für E nie mit
Für mein Kolonialwaren- und | {£00 Zir,well zeit M
tillations-Ge�chäft �uche �of. | 2

22

DIL, Mel, gLEiQaett.DdL 12, 15 �oliden,ti<tigen

|

Y die Speicherverwaltung |

2

Hand�chrift hat u. gut zu |299 # übernehmenkann, eine gate FF

Y ertaufer 1, re<nen ver�teht,ge�. An-

60 0 #4tritt �ofort, Bewerbungen Ff

VDertäuferin fs mit Gehalt8an�pr.- bitten zu

D,
uE | richt.unt.36890 d. Annone,

4

Off. fi. Gehaltsan�pr. bei freier

|

# Sxp. Kul. Loewenstein, #Sion ut endeno sh Danzig.
|

18704
Î

“Pau Trot),  - ICO E EIENR GSEE TIE ER SE DI EN 2A
E GER

Lauenbnura Pom. 18671
|" Suche ür jofortigen Antritt
oder �päte�ten3bis 1. 12. einen

tüchtigen 8733[

Bückergeien
militärfrei, der im Brotba>ken
gut bewandert i�t.Loho p. Woche
13 M, Freie Station, dauernde
Stellung. C. Lancio, Mühle
Vuß�izzbei Crangen, Fr. Schlawe
Voinm. Fernruf Crangen Nr. 8.

I< �uchezum 1. Januar oder
früher gut empfohlenen 18624

Scmiedemei�ler

Für mein Ei�en- u. Ei�en-

zember evt. �päter
2 tüchtige

9%
d

NYerLäufer
die au< gute Lageri�ten E
MBffertenmit Gehalisan�pr.
bei nicht freier Station.

M. ‘Jacob�ohn,Graudens.

Einen tüchtigen
MA E mit eigmnem Handwerks8zeug,
cl (N (Î ehrlichen, �elb�ttätigen
2 Gärtner

zuverlä��igen

mi�itärfrei,und
i Kut�cher E€

i

s

&

„eine tüchtige OIEPE SLStacleam Ort

I CTRÉNeT ES
Ti�dlerge�ellen

auf Särge, wenn mögli< ver-

es Es bri
RRE tenmzug wird vergutel. y

ÉmitNogalsfi, Sargfabrik,

�ut per �ofortod. �päter
bei Hoßem@Geßa�t,18778

Zeugnisab�<jriftenu. He-
palloau�prüc�e

erwün�$t.| STE (7
HE

? dinacopaie[gggTUTO
nnd Zigarettenfabriß.[mit allen OSSuche zum 1. Dezbr, 1915 od.

|

Zrbeiten verir., für dauernd,

la Siae WenKommis

|

Be�chäftigung�of,ge�un
tal: Gifenwaren- aufüßrer

äft, der voln. € c<t.

|

Meldungen anges j in�ur, bel fre

NVeumann, Zuid ow,+. Gehaltsan�yr. bei freier
Station erb. Kob. Qlivier

Kr. Pr. Stargard.

Landwirtsaft
Í

Nacht, Pr. Stargard. Auch
ei n Lehrling kann �imelden.

Für mein Manufattur-, Mode- [

waren- u. Kon�ektion8ge�<.�uchet
zua �ofortigenAntritt einen

Yolontär
Offert, mit Gehaltsan�prüc.an

TRI

7) Suchezum 1, Zanuar

Anipeklor
erbittet Tr
j

unn, Neu-Culm�ee

“Pell.Wiri�da�ler
Sriog8invalide, vorläufig

re Srntiie;mit gut. Seuan.
{5 Dom, Flatow WPr. Geha

780] Ein militärfreier
i

Alempnerge�elle
wird �ofort ge�ucht. ;an: WitweMax Gruhlke,

__ _HZanow i, Pom. 60 Mk. RIO fr. Stat. [8683

(tdtigePol�tereru, Tekorateure)
für dauernde Winter- und Sommerarbeit ge-

�u<t. Auswärtigenwird. die Rei�evergütet.

Graudenz-

in

meiner Mühle neu zu be�eyen.pn
nvevheiratete Müller, denen an daueruder Stellung gelegen

i�t,wollen �i<mit Angabe ihrer Lohnan�prüchemelden,

erge�ellen
auf gute fournierte Arbeit für dauernde Be�chäf-

Au3wärtigen wird piuH

Graudenz.

\Meriniveßtor

y Verh.Dher�hweizer

Willy Schwartb,
|Ei�enbandl,u Wirtichaftsmagaz.,

i
i

t
meine Firma À. Siargardter, Lséiikpe vet 800 Kinderlo�er Nay�mannJue
m E.

|

Qi!Gebalt.,Zengnigab�criften

|

* n

Möbelfabrik,
[8712

Militärfreie verheiratete

[8380

Se, Landmühle,
Wpr. Tel. 120.

Herrmann

res

Da mein Mann im Felde Ut,
�uche ich für die hie�ige1860

Morgen große Domäne, mit
Weizen- und Rübenboden, einen

nnverh,Beamten.
Frau Oberamtmann Flemming,

Klein Maljau bei Dir�chau.

Ein unverheiv.

findet von �of.Stell. Zeugnis-
ab�chrift.u. Gehaltsanipr. unter
Nr. 8750 an den Gefell. exb.

Kecnungs�ührer
unverh., militärfr., �ucht- �ofort
DD, 1, SARuar LIE

Staatliche Gutsverwaltung
‘Krojanten,

Kr. Koniß We�tpr.
Zur Kriegsvertretung od. au<

Dauer�tellungwirò zum 1. Jan:
1916 ein militärfreier, erfahrener

Brennereiverwaller
ae�u<t,der auch eine vorhandene
Kartoffeltroknungs - Anlage —

Floden- u. Schnißeiapparat —

�owieelektri�heAnlage zu be-

auf�ictigenhat. [> 4
Unuc<hwird ein

Brennereigehilfe
oder gelernter S@lo��er, der
Brennereifa< und Kartoffeltro>-
nung erlernen will, von �ofort
geiu<t. i

E. loch, Rittergnt Shinow
bei Althammer i. Pom.

Suche einen 114263

Ünterihweizer
von �ofort. :

Jawors ki, Oberfchweizer,
Viktorowo b. Debenz,

!

îr. Graudenz.

mit eigenen Gehilfen zu zirka
80 Milchkühen bei hohem Lohn
zum 1. 1, 16 ge�uGt. 18637
Kgl, Domäne Flein Mal�au

bei Dir�chau.

Verh.Sleilmacher
findet Stellung in [&600

Tittlewo bei Kamlarken.

14222] Suche von �ofort oder
�päter einen :

Lehrling
mit guter Schulbildung,

Le��enWe�tpr.

Lehrling
evgl., der das Kolonialwaren-,
Delikateßz-,De�tillationsge�chäft
und Buchführung 3 Jahre au

meine Ko�ten erlernen will; be
auter Führung Uebergabe des
Ge�chäfts.

Tunges Mädchen
|

|

welches f<on auf einem großen

2 Frifeurlchrlinge �tellt
�ofórt oder �päter ein 11241

y, Wissell, Diritau,
Ulrich�traße.

1 Kellnerlehrling
Ï fut zum �ofortigen Antritt

Max Kutichker’'s Hotel,
8824] Ofirowso.

AR

E TARTE SA En

Mädchen€58Fr on
BA LAs

St-llen-Gesnche # FS
TTE

Gute in Stellung war möchte
die Wirt�chaftauf einem Gute
oder För�terei von �ofort od. 1.

Sedevep gegen monailiches
Ta�chengelderlernen. Hilft gerne
im Haushaït mit. Angeb. an

A. SCewald, Dt. Eylau,
Bahnhof�tr. 82,

Suche für meine Toter

Stellung
auf einent größerenGut zur Er-
lernung der Wirt�chaft und
be��ererKüche oder Hotel von

�ofort oder 1. Dezember. [14261
Frau A, Kowalkowski,

Kl. Vlochotichin bb. Warlubien.

Junges, tüchtiges

Wirt�cha�ls�räulein
BVe�ivertochter,kath., wün�chtz.
1. 12. Stell.

“

Kenntni��ein der
feinen n. bürgerl. Füche. Off. u,
Nr. 14285 an den Ge�ellig. erb.

- Geb. evgl. Mädchen, 23 Jahre,
�uchtvom 1. 1. 16 od. �päterAuf-

7

|

nahme zur Ausbildung als

Gulslelreldrin.
Vorkenntni��ein Buchführung
vorh,, bereits mehrere Fahre in

der�elbentätig gewe�en. Auch
würde �ichin der freien Zeit gern im
Hausÿ. betät. Ohne gegenf�.Verg.
u. voll�t.Faumilienan�%>!Angeb, u.

Neu�tadt Wpr., Schließfach 23.

Be�ibertoehter�uchtvon �ofort
oder �väter auf größerem Gut
Stellung als ? [142

Stüked. Hausfrau
wo �ie auh gleichzeitig kochen
lernt. Familienan�<l. Beding.

Gefl. Offerten unter WM.B. 100
po�tlagernd Kowahlen erbeten.

Suche Stellung als [14209

Wirl�cha�ls�räulein
od. Mam�fß-llin Hotel od. b einz
Herrn od. Dame. Dffert, erb.

Agues Chrzano wski,
Carwen Opr.

Suche auj größerem Gute

Stelluna
zur Erlernung der feinen Küche
u. d. Wirt�cha?t geg. Ta�chengeld.
Liesbeih Schnlz, Bemvelbnrg,

andsburger�tr. 5.

_ Geb,, eval., im Face d. Land-
wirt�ch, �owie ff. ‘Sicheu, allen

Zweig. ihr. Berufes erf., zuverlä}

Wirt�cha�tsfräulein
ge�,Alt. �uchtver �of.od. 1. Zan. 16

Engagement.
Ta. Refer. zur Verfüg. Gefl. Off. n.

Nr. 14199 an den Ge�elligen'erb

Offene Stellen *

_
Zum �ofortigenEintritt �uche

ich eine jüngere [8825

tilige Verkäuferin
au< der poln. Sprache mächtig,
GehaltSan�prüchebei freier

Station unter Beifügung des
Bildes und Zeugnisab�chrift. an

M. Marcus; KFlebko,
Manufaktur-, Nur)a,Weißes,

Wollwaren-, Konfektions- und
Schußge�chäft.

Suche zs. 1. 1. 16 einfache
Wirtin

oder Wirti�haftsfrl,, welGes
perfekt i�t im Kochen, Backen,
Einmach. (Weck). Gehaltsan�pr.
u. Zeugnisab�hr. zu �endenan

Frau Rittergutshef Schreiber,
Domslaff Wpr.,, [8721

Po�t u, Bahnítation,
Junge Kaufmann®sfrau, deren

Manneingezogen i�t,�uchtbe��eres
Fräulein als 18542

Stße
die auch im Kolonialwarenge�häft
Erfahrung hat und dort mit-

helfen muß, aum �ofortigenAn-

tritt. Polniiche Sprache er-

forderlih. Lebenslauf, Gehalts-
aniprüche und Vild �indzu richten
unt. Nr. 1. 0, 81 an die „Neu-
marker Zeitung“ Neumark Wypr.

Vertäuferin
t i

8789
oA ordan, Flei�Seemeile,

Thorn, Mellien�traße88.
Suche zum 1. Dez. einf,

ordentl.
:

[8547

Meé&dchen
bei hohem Lohn.

Walter Mortß, Danzig
Paradiesga��e.

Frau Be�iber Maraguard
Taunenberg, Kr. O�terodeDpr.

womögl. am lieb�t.�elb�tändigesß

Zum 1. 12, vder 15, 12, fue
4 für mein Kolonialwarenge�chäft

eine gewandte, zuverlä��ige

Berkduierin
die der volni�chenSprache mächti
i�t, Zeugnis, Photographie Let
Gehaltsan�prücve�ofort erbeten.
Mo�ai�ch.Relig. bevorz. 8593
Arthur GCaspari,Bütow.

Suche von gleich eine zus
verlä��ige,tüchtige

e
[8755

+

Wirtin
Die�elbemuß die feine und
bürgerliche Küche, Einmachen,
BagcLen, Schlachten, Wä�che=
behandlung, Plätten u. Ge=
flügelzucht ver�tehen.Kuh�tall
muß beauf�ichtigt werden. Ge=-
halt 30 Mk. Offert. m. Zeugn.
unt, Nr. 8755 an den Gef. erb.

Für mittleres Gut wird
�elöftändiges

Wirtgehaltsfränlein
vou 18—26 I. ge�.mit au-

genehßmemZeußernu. gutew
Amgaugsformen in frauenl.
Haush. o. Fußenwirt�<haft.
Off. mögl. m. Vi�ldu. Nr.
14273 a. d. Ge�e�ligenerb.

Eine erfahréne

Wirtin
ur �elb�tändigenFührung eines�tädt.Haushaltes zum“ baldigen

Eintritt ge�ucht. Mädchen vör-

handen. Zeugnisab�chriften bei-
fügen 18687
M. Rochon, Lautenb.urg Wp

Suche für meine Gaitwirt�{;a
tüûchtiges

E

jungesMüden
fürs Ge�chäft und Haushalt
Antritt 1. Dezember. Offerten
mit Bild und Zeugnisab�{&riften
unt. Nr. 8695 anden Ge�ell. erb,

„Sucheper 1. Januar od. friß.
für meinen größeren Hauz3halt
no ein tüchtiges, ehrliches und
ordenttihes [8665

FTdchen.@
Meldungen mit Zeugnisab�Ty
Lohnan�prüchenu, PBhotonrapiià
erbittet Frau ‘aufmann Clara
Kiitol, Filehne au d. O�tbahn.

«

è
€

00
Z

Ei Lando@dchen
monatl, 20 ML., freie Rei�e,�ut
zum baldigen Antritt. 18770

Behrend, Gutsbe�ißer,
FriedrihSstal S

b, Landsbera a. W.

Zum: jof. Eintritt �lice wir
_]wir eine jüngere, gewandte

Buchhalterin
die mit der dopp. Ka��enbuchs
führung vertraut i�t und �elb�t.
Rohbilanzij6y(7 hresreimungen
au�jtelle! 877

Vors: ten Ma 16 2Þþwoiz,
e

———-Atén weigern �ichoffèn,
nApa und Bagdad, two

Pilig gelten, be�tattetlicgen

er Gueilani in Bagdad zu
arfen Maßnahmenverharren

: temStoizisumits,

fürGriedenland.
Ci�tiania:Aus London

11. 4. Bedifalta-Flottein den
für meine
Zunge Mädche.

ET

E
E Ent�cheidung

alten d. Vorzug. «
r:

monatl <u. freie St1 An�icht,daß
1. Photographie bitt. zu �c{mie-

|

Frau BV. Shwwy i�tder
Schlawe in Poi.

ahl4 =

Eine tüctige, kath. (ige
Wirtin

wel<he auch einen größeren $au3-
halt bei Abwe�enheitder Haus-
frau �elb�tändigfüßren kann und
auh mit Hand anlegt, von �ofort
oder 1. 12. 15 ge�u%t.Den Mel-
dungen bitte Zeugvisab�hriften
und Gehalts8aniprüche beizufügen,

Zulius Sonbrußt?i,
ALen�fteiu.

Suche von �ofort oder �päter

eindlleresMädczen
_vder Wie

von 35—50 Jahren zur Bewirt-
�chaftungeiner kleinen frauentof
Laudwirt�chaft. Gehalt 18 Mk.
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